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Ausgabe A
Stott HauptauSgaSen : Zweimalig «
Ausgabe : Bezugspreis RM . 2 .20 zuzüglich
u0 Pfg . Trägcrgeld . Postbezug ausgeschlossen .
Erscheint 12mal wöchentlich als Morgen - und
Abendausgabe . — Einmalige Ausgabe : Be¬
zugspreis monatlich RM . 1 .70 zuzllglich Post -
iustcllgebützr oder Trägcrgeld . Erscheint 7mal
wöchentlich als Moigenzciiung . Abbestellungen
wllssen bis spätestens 20 . sür den folgenden
Monat erfolgen . — Drei B « zirksauS -
« aben : „ Karlsruhe " : für den Stadt¬
bezirk der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
Karlsruhe , Ettlingen , Pforzheim , Breiten ,
Pruchsal , sowie Untcrbczirk Eppingen . —
- Merkur -Rundschau " : sür die Amtsbezirke
Rastalt —Baden -Baden und Kühl . — „Aus der
Drtenau " : für

'
die Arntsbezirke Ofsenburg ,

Kehl , Lahr , Oberkirch und Wolfach . Bei Nicht¬
erscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störun -
gen oder dergleichen besteht kein Anspruch
uuf Lieferung der Zeitung oder Rückerstat -
wistg des Bezugspreises . — Verbreitung oder
Wiedergabe unserer als „Eigene Berichte "
»der „ Sonderbertcht " gekennzeichneten Nach¬
richten ist nur bei genauer Quellenangabe ge¬
stattet . Für unverlangt übersandte Vorlagen
übernimmt die Schristleitung keine Haftung .

Landesausgabe Karlsruhe

Der führet
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Samstag , ^ den 3 . Oktober 1936

Einzelpreis 10 pfg .

«ln z e I g e n p r « t s II . Preisliste Nr . 10 : Dt «
15 gefp . Millimeterzeile iNleinspaltc 22 mm )
im Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einspaltige
Anzeigen und Familicnanzeigcn n . Preisliste .
Im Tcxttcil : die Igesp . 85 Millimeter breite
Zeile 65 Pf . Wicderholungsnachlasse n . PreiSl .
für Mcngenabschlüfsc Staffel C . Anzeigenschluß :
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , sür den folgenden Tag : Abendausgabe :
10 Uhr dorm , sür den folgenden Abend : Mon -
tagausgabc : 6 Ubr Samstagabend . — Vcr lag :
FUbrcr -Vcrlag G .m .b .H ., Karlsruhe a .Rh ., Vcr»
lagsbaus Lammstr . 1 b , Fernspr . 7927 7928,
7929 , 7930 u . 7931 . Posischcckk . K 'rubc 2988.
Girokonto : Städt . Sparkasse K ' ruhe Nr . 796.
Abtlg . Buchvertricb : Karlsruhe , Lammstr . Id ,
Ecke Zirkel , Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaiferstr . 80a . — Schaltcrstunden .
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — Schristleitung : An¬
schrift : Karlsruhe i . B .. Lammstr . 1b , Fernspr .
7927, 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . Schristleitungs -
schluß 10 Uhr vorm ., u . 6 Ubr nachm . Sprcchst .
tägl . v . 11 —12 Uhr . — Berliner Schristleitung :
Hans Gras Reischach , Berlin SW 68, Char -
lottenstr . 15b. Fernruf A 7. Dönhoss 6570/71 .

10 . Jahrgang / Folge 224

Genfer Wirtschaftspläne
Zahlreiche Lteberläuse zur nationalistischen Armee in Spanien — Mesenfeuersbrunst in Kalifornien

„Verflucht fei er . . ."
Wenn in früheren Zeiten sich jemand gegen die katho-

" sche Kirche und den Papst feindlich stellte, so ging man
nicht — wie das heute bei dem massenweisen Priester -
Semetzel Spaniens der Fall ist — mit einigen sanftmüti¬
gen Erklärungen über diese Tatsache hinweg , sondern
wtzte Acht und Bann in Aktion , schleuderte Flüche , er¬
härte vogelfrei und rief die ganze Welt zum Kampf
gegen den ketzerischen Aufruhr . Die Flüche , die damals
ergingen , waren nicht von Pappe . Zufällig siel uns heute
e ' ner in die Hände . Papst Pius IX. hat ihn im Jahre
r ’80 gegen den damaligen König Viktor Emanuel II . von
Italien geschleudert , weil jener Besitztümer des Papstes
° em italienischen Staat einverleibte . Der Bannfluch ist
°0lt folgenden geharnischten Wünschen gespickt :
. »Verflucht sei er (Viktor Emanuel ) in seiner Geburt ,
I? seinem Tode , in Nahrung und Trank , Fasten und
Müllerei, in seiner Ruhe und im Schlafe , im Wachen und

Wandeln , in Arbeit und in Rast , in seinen Erkremen -
und in seinem Blute Er sei verflucht in allen Kräften

^ ines Körpers ! Er sei verflucht innerhalb und äußerlich !
Ersucht sei er in seinen Haaren , verflucht in seinem Ge-
dirn , verflucht in der Bedeckung seines Kopfes und an

Schläfen , verflucht an den Augenlidern und in den
^ Ugen, verflucht in den Wangen und in den Nasenlöchern ,
^ .rslucht an den Vorder - und Hinterzähnen , verflucht in
ä^ ein Halse und an den Lippen , verflucht in seinen
^ ultern und Pulsen , verflucht in den Armen . Händen
. Fingern , verflucht im Munde , in der Brust , im Her -
? **! in allen Eingeweide » seines Leibes sei er verflucht ,
.^ seinen Venen und Arterien , in seinen Hüften und Ge-
.w/echtsteilen , in seinen Knien , Beinen , Füßen und in

wen Nägeln ! Verflucht sei er in allen seinen Gelenken
„
°bi ffypf bis zu den Füßen ! Möge er keine Gesundheit

^
>ben ! Möge der Sohn des lebendigen Gottes in aller
wrie seiner Majestät ihn verfluchen : möge der Himmel

allen seinen Kräften sich gegen ihn vereinigen , um
, n zu verfluchen und zu verdammen !"

^ ssönig Viktor Emanuel hat nach diesem Bannfluch
d) 18 Jahre bei guter Gesundheit gelebt . Wenn auch

w^ uehmen ist, daß ein ähnlicher F luch vom Oktober
dem Wohlbefinden der Madrider Nonnenschänder

Abbruch tun würde , so bleibt es doch unserem
d ^ ein Rätsel , weshalb man beim Vatikan und bei
z,

" ^ ischosssitzen noch immer den Mantel schweigender
achsicht über die rote Verkommenheit breitet .

Grandi ist müde
Rückzug von der Bühne der Politik

Jf r - » . L . Rom , 2 . Okt . ( E i g . Bericht .) Die Nach-
?onä ^ der bisherige italienische Botschafter in
ig „ Grandi , der durch den jetzigen italienischen
poi

^.°" er in Buenos - Aires ersetzt werden soll , aus dem
dem

^ Een Leben zurückziehen will , wird in Rom nicht
fcu ^ iert . Eingeweihte Kreise versichern , daß Grandi
euts„

' " bm Jahr geäußertem Wunsch nach Ruhe nunmehr
& i8 " urde , trotzdem Mussolini mit ® ran »
j (

-j Tätigkeit in London sehr zufrieden gewesen sei . Es
Ppl?

" ^" uehmen , baß die Neubesetzung des Londoner
» iere

^d im Rahmen eines demnächst stattfindenden Re¬
tz e

"wuts vor sich gehen wird , wobei auch Botschafter
tr - t -^ ' t i in Paris von seinem bisherigen Posten av-

* ' *« würde .

Araber -Lleberfall auf britische Marschkolonne
2. Okt . Am Freitag gerieten aus der

west
° Acre und Gafad im äußerste » Nord -

ntxai
* dfliäftinas britische Truppe », bei denen sich Ge -

wa #
m° *0r Howard und Brigadcgeueral Bea u -

kap,
W befanden , in eine « Hinterhalt der Araber . Es

^ Äftre
”

f
C*WCm ästigen Feuergesecht , in besten Verlaus die

Als
8 " * iickgeschlagen werden konnte «.

^ uterj « ^ itischen Truppen , die aus zwei Zügen Jn -
^ " rrnarl ^

^
k ihren von Panzerwagen gedeckten

flrabisch» ^ !? '' ife ^ten , eröfsneten drei Kilometer weiter
^ lsschlu ^ ° rsschützen , die sich in Olivengärten und
x^ eut haa £ " " steckt hielten , aus großer Entfernung

Araber " euer - Erst nach geraumer Zeit gelang es,
Detttei &e tt ~ ^ Gcschützfeuer aus ihren Stellungen zu
Seiten sowohl bei dem ersten als auch bei dem

die waren britische Flieger eingesetzt wor -
^ irtze« . uicht imstande waren , die arabischen
^ ldet ^

^ l ' ndig zu machen, da bas Gelände dicht be -

Neuer Dreh für den Westpakt
Eden und Blum beraten in Genf — Vor einer englisch -französischen Erklärung

Drahtmeldung unseres Vertreters

H . D . Loudo «, 8. Oktober .
Das zwischen England , den Vereinigten Staaten und

Frankreich vereinbarte „Gentleman - Agreement ",
das Börsenkursstörungen während der Ausbalancierung
des Franken durch geeignete finanzielle Mittel vermei¬
den soll , ist verhältnismäßig mager . Trotzdem wird es in
London als Sprungbrett einer neuen wirtschaftlichen
Weltordnung angesehen .

Was die Zusammenarbeit Großbritanniens und
Frankreichs anbelangt , so scheinen hierbei auch politische
Ziele mitgesprochen zu haben . Man hatte sich über die
kritische Lage der französischen Regierung und das innere
Zusammenhalten Frankreichs in London sicherlich keine
Illusionen gemacht und sieht das Problem auch heute noch
keineswegs als gelöst an . Da aber die britische auswär¬
tige Politik in weitem Maß von der Stabilität Frank¬
reichs abhängt , so Entschloß man sich , trotz der offensicht¬
lichen Schwierigkeiten Blum den Rücken zu decken , in der
Hoffnung , Frankreich dadurch wieder zu einem Faktor
zu machen, mit dem man zuverlässiger rechnen kann .

Dies bezieht sich besonders auf die Möglichkeit des
Zusammentritts der West Mächtekonferenz , die
Eden nicht aus den Augen gelassen hat , obwohl die Ent¬
wicklung der letzten Woche die Aussichten auf eine poli¬
tische Entspannung nicht sehr begünstigt .

Im Anschluß an die finanzielle Vereinbarung scheint
man jetzt nämlich den Rahmen der Konferenz wirtschaft¬
lich umbauen zu wolle « . Die Reise Blums nach Genf soll
diesen Wechsel einleiteu .

Eden und Blum , so heißt es in einem Bericht der
„Daily Mail "

, beabsichtigen eine gemeinsame Er¬
klärung zu veröffentlichen , die das Programm der
Befriedung der internationalen Lage vom wirtschaftlichen
Gesichtspunkt aus betrachtet . Wenn die Hinderniffe des
Warenaustausches der Welt aus dem Wege geräumt
seien, könnte man einen politischen Ausgleich leichter er¬

reichen. Daraus könnte man schließen, daß die Hoffnung
auf bas Zustandekommen einer Westpaktkonferenz gegen¬
wärtig schwach sei .

Große Genugtuung in Danzig
Der Widerhall von LesterS Abschied

Danzig , 2 . Okt . Die Stimmung , die in Danzig . über
die Abberufung Lesters herrscht , kommt in einem
Leitartikel zum Ausdruck , den der „Danzig er Vor -
p o st e n" in der Besprechung zur Lage veröffentlicht . Es
heißt darin u . a. : Die Abberufung Lesters ist von der
Danziger Bevölkerung mit Ruhe und Genugtuung aus¬
genommen worden , ohne daß die „Beförderung " dieses
Mannes von den Danzigern als überraschendes Ereig¬
nis gefeiert worden ist . Für die NSDAP , kann die Ent -
wicklung - keine Ucberraschung sein . Den sic hat planmäßig
auf die Gewinnung der unbeschränkten Macht innerhalb
Danzigs hingearbeitet . Noch niemals sind im Innern
Danzigs so klare und übersichtliche Verhältnisse zu ver¬
zeichnen gewesen wie gegenwärtig . Ein Teilabschnitt des
nationalsozialistischen Kampfes ist abgeschlossen .

Uns quälen keine Rachegcdanken , denn unser letztes,
großes Ziel ist dies , eine Gemeinschaft zustande zu brin¬
gen . Nur der wird unsere Gegnerschaft zu verspüren be¬
kommen , der sich als Störenfried der inneren Geschlossen¬
heit Danzigs erweist , wie es Herr Lester tat . Wir ken¬
nen noch nicht die Hintergründe , die den Völker¬
bund veranlaßten , im Falle Lester einen Stellungswechsel
zu vollziehen . Wir können nicht durchblicken, ob die Mbe -
rufung Lesters nicht vielleicht doch noch irgend einen
Haken hat . Wir wollen deshalb von vornherein Vorbe¬
halte anmelben gegen jede Genfer „Lösung " der Dan¬
ziger Frage , die uns keineswegs als wirkliche Lösung
geeignet erscheint.

Bravo , deutsches Bauerntum !
Oie Adolf -Hitler -Flachsspende — ein glänzendes Zeugnis sozialistischen Opferwillens

* Berlin , 2. Okt . Ei « Höhepunkt des Erntcdankfe -
stes aus dem Bückeberg wird die Ueberreichnng der Adols-
Hitler - Flachs -Spende des Reichsnährstandes au de » Füh¬
rer und Reichskanzler sei« . Es handelt sich dabei um einen
wichtige« Abschnitt in der Sicherung der Rohstoffversor¬
gung aus der heimischen Scholle und zugleich um den
großartigen Auftakt zum Wi «terhilssw <rk 1888/87 .

Die Flachsspende hat ei« stolzes Gesamtergebnis er¬
zielt . Etwa 2888 da geeigneter Bode » wnrde » für Speuden -
flachs zur Verfügung gestellt . Ans dem Ernteabfall
laste« sich rund 1888 Tonne » Fasern ausarbeite », ans de¬
nen wiederum 888 888 Drillichanzüg .e und zwei
Millionen Stück Militärhaudtücher herge¬
stellt werden können . Diesem freiwilligen Opfer der deut¬
sche « Bauern habe « sich die ebenfalls zum Reichsnährstand
gehörenden Sparte » der Ansbercitungsindustrie ange -
schloffe«.

Unter der jubelnden Zustimmung des Reichsbauern¬
tags hat der Reichshauptabteilungsleiter Brumnen -
baum im Vorjahr in Goslar die Durchführung dieser
Spende verkündet . Eine ausländische Zeitung höhnte sei¬
nerzeit , allenfalls würde in diesem Jahr dem Führer ein
neues Braunhemd überreicht werden können . Nun
hat das deutsche Bauerntum bewiesen , daß die Organisa¬
tion des Reichsnährstandes schlagkräftig geworden ist und
eine große Idee in kürzester Zeit zur Durchführung
bringt . Konnte mit der praktischen Arbeit auch erst Anfang
dieses Jahres begonnen werden , so wurde doch schnell das
gesamte Bauerntum erfaßt . lieber den auch sonst sowieso
erfolgenden Anbau hinaus ist auf allen flachsanbauwür¬

digen Böden ein Quadratkilometer je Hektar
mit Spendenflachs bestellt worden . So hat man für den
Flachs eine neue Fläche geivonnen , die fast die Hälfte des
Gcsamtanbaus von 1933 umfaßt .

Gleichzeitig ist die Zahl der Flachsröste von 29 auf
80 vermehrt worden , von denen über die Hälfte von bäu¬
erlichen Genossenschaften errichtet worden sind . Damit
nicht genug , haben die Landfrauen es sich nicht nehmen
lasten , noch eine besondere Spende zu stiften . Sie ha¬
ben in aller Stille eine Wollspende organisiert . Aus ihrem
Ergebnis können nun 120 000 Paar Strümpfe , die
überwiegend aus eigener selb st gewonnener
Wolle im Bauernhof gesponnen und gestrickt sind , der
Wehrmacht zur Verfügung gestellt werden : dazu noch
Garn und Rohwolle . Diese Wollspende ist wiederum m i t
wenigstens 260 000 R M . zu beziffern . Insgesamt
kann so morgen , am Tage des Erntedankes , auf dem
Bückeberg das deutsche Bauerntum dem Führer stolze
Opfer zur Verfügung stellen , deren Gesamtwert sich rund
auf eine Million RM . beläuft .

Wilhelm Meinberg spricht auf dem Bückeberg
* Berlin , 2. Okt . Wie wir erfahren , ist der infolge

eines Sportunfalls verletzte Reichöbauernführcr . Reichs¬
minister R . Walther Darre , noch nicht völlig wiederher¬
gestellt und kann infolgedessen auch nicht an den Feier¬
lichkeiten am Erntedanktage auf dem Bückcbera teilneh -
men . In seiner Vertretung wird der Reichsobmann des
Reichsnährstandes , Bauer Wilhelm Meinberg , aus
dem Bückeberg sprechen und auch die Vorstellung der Ab¬
ordnungen des deutschen Landvolkes vor dem Führer in
der Kaiserpfalz in Goslar vornehmen .

Moskaus Blutjustiz
vr . K . So fernlicgcnd die Zusammenhänge zwischen

den politischen Ereignissen in Moskau erscheinen , besteht
doch eine Verbindung , die wichtige Aufschlüsse gibt . An sich
war es für den Westeuropäer kaum verständlich , daß Sta¬
lin im denkbar ungeeignetsten Moment seine angeblichen
Gegner aus dem Wege räumte . Er mußte doch annch -
men , daß dieses Bluturteil hauptsächlich bei der 2. Inter¬
nationale , die für die Volksfrontpolitik der Komintern
sehr wichtig ist , enttäuschen , sogar abschreckcn würde . Des¬
halb konnte er nicht grundlos seine eigenen politischen
Ziele sabotieren , wenn man das Urteil als vernünfnge
Handlung werten soll .

Während der Prozetzverhandlung fand in Bern eine
vertrauliche Zusammenkunft maßgebender Moskauer
Kommunisten mit Gesinnungsgenossen in der Schweiz
statt . Bei dieser Gelegenheit machten diese Kommunisten ,
wenn auch sehr vorsichtig formulierte Aeußerungen , die
einen Einblick in die Ursachen des Mordprozesses und
besten Zusammenhänge mit der internationalen Politik
gewähren , der aufschlußreich ist .

Bei der Beurteilung der innerpolitischcn Verhältniffe
Rußlands hatte man bisher immer übersehen , baß in
der Zwischenzeit die kommunistische Jugend herangewach¬
sen ist , welche vollständig in den Idee » Lenins erzogen
wurde und deshalb auch bedingungslos auf deren Gül¬
tigkeit verschworen ist . Sic mußte nun mit Befremden
erkennen , daß von diesen „Idealen " der Arbeiter - und
Soldatendiktatur nur noch kümmerliche Reste vorhanden
sind , daß die Diktatur weniger das Land regiert , daß die
Gleichberechtigung der Kommunisten machtpolitischen Er¬
wägungen einzelner weichen mußte und so den Kommu¬
nisten zum Werkzeug dieser Diktatoren erniedrigte . Da¬
zu kam der Mißerfolg in wirtschaftlicher Beziehung .
Schon nach dem ersten Jahre seines Bestehens hat der
Stachanowplan vollständig versagt . Die andauernde
Höchstbeanspruchung des Arbeiters , die öffentliche An¬
schuldigung ivegen ungenügender Leistungen , der Mangel
an ausreichender Ernährung und besonders die finan¬
zielle Bevorzugung der sog . Techniker , die zur bevorzug¬
ten ' Klaste emporsticgen , erzeugten eine Mißstimmung , die
» m so nachhaltiger um sich griff , als die Diktatur der
GPU immer unumschränkter wurde . Eine offene Auf¬
lehnung gegen das System war ansgcschlostcn . Dagegen
kamen Arbcitssabotage und passiver Widerstand in ver¬
schiedenen Fabriken vor .

Auch die Armee wurde von der Mißstimmung ergrif¬
fen . Die neu cingezogene Jugend konnte sich mit der
Einführung der hierarchischen Offiziersherrschaft nicht ab -
sinden , da sie den leninischen Grundsätzen der Gleichbe¬
rechtigung widerspricht . Zwar sind Meutereien nicht vor -
gekommcn , aber die stille Opposition gegen diese, auch
finanziell sich anSmirkcndc Neuordnung war eine bewußte
Auflehnung gegen Stalin .

Mit Recht sagte Trotzki , daß die neuesten Maßnahmen
Stalins das Ende des Kommunismus darstellcn , wodurch
gleichzeitig das Ideal der Rotarmisten , Garanten der
proletarischen Diktatur zu sein, in nichts zusammenfiel
und sinnlos wurde . Die Rote Armee war nur noch ein
Werkzeug Stalins . Da die Entlöhnung der Rotarmisten
sehr gering ist , andererseits aber immer neue Fälle
skandalösester Mißwirtschaft bei oberen Parteistellen be¬
kannt wurden , griff auch hier die Mißstimmung um sich.
Sie ist an sich latent , rveil ihr der führende Kops fehlt ,
welcher rücksichtslos die Gelegenheit zu einem Umsturz
ausgcnutzt Hütte . Dies konnte eine Frage der Zeit sein.
Deshalb mußte Stalin vorgreisen , da er nach außen hin
das Bestehen dieser Mißstimmung nicht zugebcn durfte ,
andererseits sic nicht weiter dulden konnte .

Die 16 Sündenböcke , die Stalin längst durch ihre Op¬
position unbequem waren und am ehesten diese Mißstim¬
mung ausnützcn konnten , mußten deshalb so rasch als
möglich fallen Gleichzeitig wurden die Anschuldigungen
auch auf militärische Führer ausgedehnt , da sie nicht fähig
ivaren , dieser Mißstimmung entgegenzuwirkcn . Es muß¬
ten Epempel statuiert werden . Um den Prozeß zu recht¬
fertigen , war die Anklage ausdrücklich wegen terroristi¬
scher Aufstandsversuche gegen die Diktatur des Proleta¬
riats erhoben , wodurch die gewünschte Wirkung nach
Innen erzielt wurde .

Für die außenpolitische Bedeutung war die Anklage
wegen Komplottes mit faschistischen Auftraggebern aut -
schlußreich. Diese Unterstellung war bewußt ausgedacht ,
da sie in erster Linie für die Rote Armee bestimmt war .
Es war ein Verbrechen besonderer Art , daß im Augen -
blicke , wo die spanischen Brüder um ihre „Ideale " kämpf¬
ten , Kommunisten mit „Hitler - Agenten " konspirierten
und damit eine direkte Gefahr für den Kommunismus
herausbeschworen . Die alarmierendsten Gerüchte wurden
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in Umlauf gesetzt . Man sprach von einem Angriff auf
Rußland und gab damit der Roten Armee wieder eine
Aufgabe , die sie erfüllte. Zu gleicher Zeit begannen die
ersten Hungerrevolten in der Ukraine. Sie konnten nur
durch die Armee niedergeworfen werden, ebenfalls mlt
der Begründung , daß es sich um faschistische Aufstände han¬
dele . Damit war der Zweck dieser außenpolitischen Ab¬
lenkung erreicht und die Rote Armee wieder für Moskau
gewonnen.

Stalin hatte deshalb ein besonderes Jntereffe , diese
außenpolitische Einbeziehung zu verstärken. Deshalb er¬
hielt die Komintern den Befehl, alle Mittel in Bewe¬
gung zu setzen , um die spanischen Wirren für den Bolsche¬
wismus auszunutzen. Jede Niederlage der
Marxisten in Spanien , war eine Nieder¬
lage der internationalen Kommune . Sie
mußten deshalb unterstützt werden. Die einzige Möglich¬
keit direkten Eingreifens ist von Frankreich aus gegeben .
Daher die neuerdings gesteigerte Tätigkeit der französi¬
schen Kommunisten. So werben die radikalen Forderun¬
gen der Komintern in Frankreich sehr verständlich . Frank¬
reich soll in den Konflikt hineingerissen werden, um
Moskau außenpolitisch anzuspannen. Jeden Tag erfolgen
neu« Uebertretungen der Blumschen Neutralitätserklä¬
rung.

In Paris befindet sich eine öffentliche Werbestelle für
französische Reservisten. Ein Werbebüro in Marseille
wirbt mit Geld der Internationalen Roten Hilfe Matro¬
sen für Spanien , in Bayonne und Bordeaux werden

Mobilisation zur Winierschlacht
Die feierliche Eröffnung des WHW 1936/87

O Karlsruhe » 2 . Okt . Das Winterhilfswerk deß deut¬
schen Volkes wird am Dienstag , den 6. Oktober um 20
Uhr durch den Führer und Reichskanzler in der Deutsch,
landhalle zu Berlin feierlich eröffnet. Di« Eröffnungs¬
sitzung wird über alle Sender übertragen .

Im Gau Baden erfolgt die Eröffnung des Winter¬
hilfswerk durch den Reichsstatthalter und Gauleiter
Robert Wagn « r in einem feierlichen Akt am ü.
Oktober 12 Uhr im großen Sitzungssaal des früheren
Lanbtagsgebäudes. Nach dem Fahneneinmarsch wird nach
einem Musikstück der badische» Staatskapelle unter Lei¬
tung von Generalmusikdirektor Keilberth der Gau¬
beauftragte des Winterhilfswerks Pg . Dinkel den
Rechenschaftsbericht für das Jahr 1035/30 zur Verlesung
bringen . Hierauf wird di« Rede des Reichsstatthalters
und Gauleiters auf die Wichtigkeit der Stunde Hinwei¬
sen und zur Pflicht des bedingungslosen Ein¬
satzes aller Volksgenossen mahnen.

Die Eröffnungsfeiern in den einzelnen Kreisen fin¬
den am Samstag , 10. Oktober statt.

französische Dockarbeiter verpflichtet. Ebenso - sind zwei¬
hundert Eisenbahner nach Madrid abgegangen. Die kom¬
munistischen Milizzellen in Südfrankreich sind angewie¬
sen , sich zur Schaffung einer französisch- spanischen Kom¬
munistenarmee bereitzuhalten . An der spanischen Grenze
arbeiten kommunistische Sender , um für die Komintern
Paris die Möglichkeit einer gleichzeitigen Aktion zu
schaffen, wenn der Ausbruch des Generalstreiks befohlen
wird. Er soll eine kommunistische Unruhezone an der
französisch-spanischen Grenze schaffen, von der aus die
spanischen Terroristen unterstützt, gleichzeitig aber auch
die kommunistischen Aktionen in Frankreich gestützt wer¬
den sollen . Auch die weiteren radikalen wirtschaftlichen
Forderungen sind nur eine Etappe im Plane der Komin¬
tern , denn im Augenblick , wo die Kommunisten im Besitz
von Waffen sind , wird der Angriff aus die Macht in
Frankreich erfolgen. So hofft Moskau jene internatio¬
nalen Verwicklungen zu schaffen , welche für die Nieber-
haltung der innenpolitischen Schwierigkeiten notwendig
sind .

So gesehen , erhalten die Morbprozeffe in Moskau ein
neues Gesicht und deren Ursachen verständliche Unter¬
lagen. Außerdem wird das Verbot der Einreise auslän¬
discher Kommunisten nach Rußland verständlich . Weiter
ist klar, daß die Verhaftungen nicht abreißen, daß die
„Säuberung " immer größer« Kreise zieht , ganz gleich¬
gültig , ob sie außenpolitisch verheerende Wirkungen für
Moskau zeitigt. Die Enthüllung der wirklichen kommu¬
nistischen Fratze in Spanien enthebt Moskau jeder Rück-
sichtnahme» da es nichts mehr zu verschleiern gibt, weil
die Welt allzu klar gesehen hat, wenn sie sehen will.
Blutterror in fremden Ländern, Blutherrschaft im In¬
nern , das sind die Vorzeichen der Komintern . Sie sind
di« Wahrheit über das Land der „proletarischenFreiheit ".

50 000 Mann m Oesterreich unter den Waffen
Das Ende der Wehrbestimmung vo» St . Germai »
O Wie», 2. Okt . Ab 1. Oktober begann der Neubau

der österreichischen Armee, der Uebergang vom erzwun¬
genen Söldnerheer zum Volksheer, für den das öster¬
reichische Gesetz über die Einführung der allgemeinenBun -
öesdienstpslicht vom 1. April dieses Jahres die Voraus¬
setzung geschaffen hat . Etwa ein Drittel der aus Grund
deS erwähnten Gesetzes ausgemusterten Rekruten , die
von nun an in Oesterreich „Jungmänner " heißen, sind in
ihre Garnisonen eingerückt . Sie gehören dem Geburts¬
jahrgang 1015 an und haben nach vorläufiger Regelung
ein Jahr zu dienen.

Es sind am heutigen Tage rund 16000Mannein -
gezogen worden, wovon etwa 8 000 auf Wien entfal¬
len. In Oesterreich wurden seither 6 Proz . des Staats¬
haushalts für HeereSzwecke beansprucht . In Zukunft
werden es etwa 12 Prozent sein . Gemäß den Bestim¬
mungen von St . Germain durfte Oesterreich bisher
ein Bundesheer von 30 000 Mann unter Waffen halten,
das zuletzt auf etwa 85 000 gestiegen war und nun nach
den ersten Aushebungen auf 50 000 Mann sich beziffert.
Das sind nur 0,7 Prozent der Bevölkerung. Damit hat
Oesterreich immer noch nach Ungarn , das die allgemeine
Wehrpflicht bisher nicht eingeführt hat , den niedrigsten
Prozentsatz seiner Bevölkerung unter Waffen. Der neue
Friedensstand des österreichischen Heeres stellt einen
M i n i m a l st a n d bar , der nur die notwendigste orga¬
nisatorische Fortentwicklung sicherstellen soll .

Der öffentliche Aufruf zum „Volksopfer für die Ar¬
mee" , das zu einem raschen Ausbau der österreichischen
Luftwaffe dienen soll , hat einen bereitwilligen Widerhall
im Volk gefunden.

„Jeder Groschen"
, so hieß es in dem Aufruf, „wird

zur Anschaffung von Flugzeugen verwendet. Die BolkS -
spende für die Armee hat neben ihrer praktischen Bedeu¬
tung den edlen Sinn , unserer erneuerten Wehrmacht , die
der Stolz des Vaterlandes ist , einen Beweis des Ver¬
trauens urrd der Sympathie der Bevölkerung zu geben ."

Husarenstück eines Madrider Fliegers
Mit neuer Maschine zu den Nationalisten geflohen — Zahlreiche Lleberläufer

O Sevilla , S. Okt. Auf dem Flugplatz von Pam¬
plona landete der bekaunte spanische Flieger Fernando
Rein Loring mit einem dreimotorigen Flugzeug der
Madrider Regierung . Er war unter einem Vorwände
auf dem Madrider Flugplatz anfgestiegen und geflohen .
Er stellte sich nunmehr der nationalen Sache zur Ver¬
fügung. Seine Maschine wurde in England hergestellt
und ist fast »och ne«.

Damit ist der Kette der Ueberläuser zur nationalen
Armee, die bei der Eroberung Toledos ihren Anfang
«ahm , ein weiteres Glied beigesügt worden. Die Natio¬
nalisten gelangen dadurch in den Besitz wertvoller Nach¬
richten , die ihnen beim weiteren Vormarsch von großem
Nutzen sein werde«.

Jnteresiant ist in diesem Zusammenhang auch die
Unterredung , die General Joss Valera , der Eroberer
von Toledo, dem U .P . - Korrespondenten Miller gemärte.

Miller schreibt : Barela , der erst 41 Jahre alt und da¬
mit einer der jüngsten spanischen Generäle ist . berichtete
mir , daß bei den Gegnern die A n a r ch i st e n den Haupt¬
widerstand bei der Einnahme Toledos geleistet haben .
„Wir mußten Haus um Haus mit Handgranaten erobern.
Noch am Mittwoch machten uns einige Anarchisten inner¬
halb Toledos Schwierigkeiten. Nach einer Schätzung Va-
relas betrug die Zahl der Regierungstruvven in und um
Toledo etwa 12 000 , darunter habe sich ein Regiment
Marinesoldaten aus Cartagena , drei Regimenter
rote Miliz und ein Bataillon Katalanen befunden. Bei
den Kämpfen vor Toledo haben die Regierunqstruppen
nach den Angaben Barelas 800 Mann Verluste erlitten .
„Die Zahl der Opfer bei den Kämpfen in der Stadt
selbst kenne ich nicht."

Dann fuhr General Varela fort : „Seit zwei Tagen
ist die Stadt weder von Flugzeugen bombardiert , noch
von Artillerie beschaffen worden. Daraus geht hervor,

baß sich die R e g i e r u n g s st r e i t k r ä f t e über di«
normale Reichweite der Geschütze zurückgezogen haben
und daß ihre Widerstandskraft gebrochen ist .
Wir werden aber wahrscheinlich doch auf unserem Marsch
nach Madrid mit starkem Widerstand zu rechnen haben ,
weil die Behörden der Bevölkerung den Ernst der Situa¬
tion verschweigen . Zum Beispiel ist ein Soldat der Regic-
rungstruppen zu uns übergelaufen , der berichtet , die
Madrider Regierung habe die Nachricht von der Ein¬
nahme Toledos bis Dienstag geheimgehalten. Der Sol¬
dat war von einem Panzerwagen abgesprungen und ob¬
gleich die roten Milizen ihn beschaffen, ist er unverletzt
zu unseren Linien gekommen .

Zwei Chinesen zum Tode verurteilt
wegen Ermordung eines japanische « Matrose«

* Schanghai, 2 . Okt . sOstasiendienst des DNB .1 Am
Freitagnachmittag fällte der Gerichtshof von Schanghai
in erster Instanz zwei Todesurteile gegen Chinesen . Es
handelte sich in dem Prozeß um die Ermordung eines
japanischen Matrosen , der am 11 . November v . I . in der
Nähe der japanischen Kaserne außerhalb der internatio¬
nalen Niederlassung umgebracht worden war . Der
Chinese Aangentao wurde als Organisator des Mordes
und der Chinese A t h a i s e n als Täter verurteilt . Ein
dritter Chinese wurde freigesprochen . Die Verurteilten
können innerhalb von zehn Tagen Revision einlegen.

Das scharfe Urteil hat in japanischen Kreisen Genug¬
tuung ausgelöst. Man erkennt, daß die chinesischen Be¬
hörden Ernst machen mit der Ausmerzung von Elemen¬
ten, die einer chinesisch- japanischen Annäherung feindlich
gegenüberstehen. Nach der Urteilsverkündung haben die
Japaner ihre Posten verringert , so daß eine leichte Ent¬
spannung der Lage in Schanghai bevorzustehen scheint.

Kaliforniens Wälder in Flammen
Mehrere Dörfer eingeäschert — Warnungsrufe aller Rundfunksender

O Sau Franziska , 2. Okt .
Seit Tagen und Nächten wütet in den nördlichen Be¬

zirken Kaliforniens ei» riesiges Feuer , das die weitge-
dehuteu Forste« völlig zu zerstöre« droht. Die verzwei¬
felten Anstrengungen der Bevölkerung, die durch USA -
Trnppcn verschiedener Waffengattungen verstärkt ist,
habe« sich bisher als völlig erfolglos erwiese «.

Das Flammenmeer hat seinen Vormarsch fortgesetzt
und neue, bisher noch ungefährdete Gebiete erreicht .
Außer der Provinz Santa Cruz steht nunmehr auch
der Bezirk von Oxford in Flammen .

General Thomas Rille a hat das Kommando
über die Truppen , die zur Rettung herbeieilen, übernom¬
men . Seine erste Maßnahme war die Aufstellung einer
„fliegenden Kolonne"

, die aus Dutzenden von Lastwagen
besteht, auf denen in aller Eile Lebensmittel und sant-
täres Material in die brennenden Provinzen Nordkalifor¬
niens befördert werden sollen .

Auch der Gouverneur von Kalifornien hat sich be¬
reits nach Sacramento begeben , um von dort daS
Rettungswerk persönlich zu leiten . Durch seine Ver¬
fügung sind sämtliche Feuerwehren dieses zweitgrößten
Einzelstaates von Nordamerika mobilisiert worden, um
alsbald in den bedrohten Gegenden zusammengezogen ztl
werden.

Tag und Nacht funken die Sender ihre Warnungs¬
rufe hinaus . Die flüchtende Bevölkerung erfährt auf
diese Weise, welche Wege ihr zur Flucht noch offenstehen .
Vielen Siedlern ist dieser Fluchtweg durch die rasch vor¬
wärts dringenden Flammen bereits versperrt , so daß man
um ihr Leben in Sorge ist. Nach den letzten Meldungen

soll die Ortschaft Sandon mit einer Bevölkerung von
1500 Köpfen schon vollständig eingeäschert sein. Auch
M a r s h f i e l d und P l i n t o n sind bereits von den
Flammen erfaßt .

Das Furchtbarste an dieser Katastrophe ist die mehr
und mehr zunehmende Ueberzeugung, daß der Brand
von verbrecherischer Hand gelegt worben ist.

Neuer Wintereinbruch im Allgäu
* Kempten, 2. Okt . Nachdem es am Freitagvormittag

schon in den Bergen geschneit hatte, tobte in den Nachmit¬
tagsstunden auch im Tal heftiges Schneegestöber , so baß
in kurzer Zeit auch di« Stabt Kemptpn sich im schönsten
Winterkleid zeigte . Aus den Bergen werden 5 Zenti¬
meter Neuschnee gemeldet . Das Waltenberger -Haus wird
infolge der starken Schneefälle bereits am Samstag , den
9. Oktober, geschloffen.

Meckemde Mekka-Pilger
Batavia , 2 . Okt . sE i g e n e M e l b u ng .) Im Zusam-

menhang mit dem Goldausfuhrverbot in den Niederlan¬
den , das sich auf den holländischen Kolonialbesitz erstreckt,
kam es in Semarang (Niederländisch -Jndien ) zu Zwi¬
schenfällen , als die Mekka -Pilger ausreisen wollten und
gewohnheitsmäßig ihren ganzen Besitz in Gold bei sich
trugen . Die Pilger wurden zunächst auf dem Dampfer
„Kota Nopan" interniert , um nähere Beschlüsse abzu¬
warten . Wie berichtet wird , nahmen die Mekka -Pilger
diese Entscheidung der Behörden mit lautem Murren
entgegen.

Familienunterstützung für zwei Jahre
Wirtschastsbeihilfe für Gelbständige — Während der aktiven Dienstzeit

Berlin . 2. Oktober.
Auf Grund der Verlängerung der Dauer der aktiven

Dienstpflicht bei der Wehrmacht auf zwei Jahre hat der
Reichs - und preußische Innenminister im Einvernehmen
mit dem Reichsfinanzminister angeordnet, daß auch die
Unterstützungsberechtigung der Angehörigen
der einberufenen Wehrpflichtigen für zwei Jahre
besteht . Gleichzeitig hat der Minister die Bestimmun¬
gen über die Familienunterstützung in wesentlichen
Punkten geändert und verbessert .

Hinsichtlich des Lebensunterhaltes , den der Einberu¬
fene mindestens zur Hälfte getragen haben muß, um
einen Anspruch auf Unterstützung zu begründen, wrrd
bestimmt , daß für Angehörige, die bis zur Gewährung
der Familienunterstützung öffentliche Fürsorge , Arbeits¬
losen . oder Krisenunterstützung empfangen haben , als
Lebensunterhalt der für sie maßgebende Richtsatz der
öffentlichen Fürsorge gilt . Im übrigen wird für die An¬
gehörigen bestimmt , daß bei Einberufungen zu kurzfristi¬
ger Ausbildung oder Hebungen als Lebensunterhalt der
Richtsatz der Familienunterstützung gilt und bei Einbe¬
rufungen zur Erfüllung der aktiven Dienstpflicht oder
der Arbeitsdienstpflicht von den tatsächlich ausgewenderen
Kosten des Lebensunterhaltes auszugehen ist .

Von besonderer Bedeutung sind die neuen Bestim¬
mungen über eine Wirtschaftsbeihilfe . War ein
zu kurzfristiger Ausbildung oder zu einer Uebung Ein¬
berufener bis zur Aushändigung des Gestellungsbefehls
Unternehmer eines Gewerbebetriebes oder eines Betrie¬
bes der Land - und Forstwirtschaft ober übte er einen
freien Beruf aus , und hat er hieraus die Mittel zur
Deckung des Lebensbedarfs für sich und seine Ange¬
hörigen gewonnen, so ist zur Fortsetzung deS Betriebes
oder des freien Berufes während der Dauer der Einbe¬
rufung an Stelle der Familienunterstützung eine Wirt -
schaftsbeihilfe zu gewähren, soweit ohne sie die Erhal¬
tung der wirtschaftlichen Lage des -Einberufenen während

der Dauer der Einberufung gefährdet ist. Di« Wirt -
schaftbeihtlfe ist insbesondere zur Entlohnung einer als
Ersatzkraft für den Einberufenen eingestellten notwendi¬
gen Arbeitskraft und zur Deckung der Miete für ge¬
werbliche Räume zu gewähren. Sie kann auch Einbe¬
rufenen gewährt werben, die unterstützungsberechtigte
Angehörige nicht haben . Die Wirtschaftsbeihilfe darf
das Doppelte des Gesamt-FU -Richtsatzes für die unier -
stützungsberechtigten Angehörigen nicht übersteigen,'
wenn der Einberufene keine Angehörigen hat , nicht das
Doppelte des Richtsatzes für eine Einzelperson mit eige-
nem Haushalt . Von den wetteren Aenderungen ist von
Bedeutung , baß künftig für unterstützungsberechtigte An¬
gehörige, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, der FU-
Richtsas für Erwachsene maßgebend ist. Den zu kurz¬
fristiger Ausbildung oder Uebungen Einberufenen , die
keine Angehörigen haben , kann beim Vorliegen der son¬
stigen Voraussetzungen zur Deckung des berechttgren
Wohnbebarfs eine Mietsbeihilfe gewährt werden, wenn
sie eine Wohnung mit eigenen Möbeln haben , deren Auf¬
gabe ihnen während der Dauer der Einberufung nicht
zugemutet werden kann . Die neuen Bestimmungen gelten
mit Wirkung vom 1. Oktober an.

Cr rühmt sich seiner Mordtaten
* London, 2 . Okt . Der arbeiterparteiliche Abgeordnete

Dobbie , der vor einigen Tage« aus Madrid zurück¬
gekehrt ist, teilte am Freitag einem Pressevertreter mit,
daß ex die spanischen Marxisten bei der Beschießung des
Alkazar in Toledo persönlich unterstützt habe . Er habe
20 Stunden lang bei der Bedienung eines Maschinen¬
gewehrs, bas die im Alkazar verschanzten Kadetten ve -
schoß, mitgewirkt.

Dobbie forderte in diesem Zusammenhang erneut,
daß bas Verbot der Waffenausfuhr an die spanischen
Marxisten aufgehoben werden solle.

Der Führer und Reichskanzler hat anläßlich der Wie¬
derkehr des Geburtstages des verewigten Reichspräsiden¬
ten und Generalfeldmarschalls von Hindenburg eine»
Kranz am Sarge des Feldmarschalls in der Gruft beS
Tannenbergdenkmals niederlegen lassen.

Zahlreiche fremde Missionschefs werden auf Einla¬
dung des Reichsministers für Volksaufklärung und Pro¬
paganda als Ehrengäste am Ehren -Erntedanktag auf dem
Bückeberg teilnehmen.

Gemeinsam mit dem deutsche» Volk innerhalb der
Neichsgrenzen feiern auch die Ausländsdeutschen den
Tag des Erntedankes . In den über 500 Gruppen der
Auslandsorganisation der NSDAP , in der ganzen Welt
kommen die Deutschen zum Erntedank zusammen . Am
den rund 180 Veranstaltungen der reichsdeutschen Kolo¬
nien im europäischen Ausland werden 60 führende Män¬
ner der Bewegung sprechen.

Der österreichische Ministerrat stellte, einer amtliche"
Mitteilung zufolge , fest , daß eine Abwertung des Sch" '
lings nicht in Frage komme.

Die Bölkerbnndsversammlnng setzte am Freitag dik
allgemeine Aussprache fort . An der Sitzung nahm auw
Ministerpräsident L . Blum teil.

Die Kommiffiou der Bölkerbnndsversammlnng f®1
Abrüstuugsfrage « hatte am Freitag ihre erste Sitzung
Zum Vorsitzenden wurde der norwegische Vertreter Lange
und zum stellvertretenden Vorsitzenden der türkische Ver¬
treter Sadak gewählt. Als Arbeitsgrundlage sind dem
Ausschuß von der Versammlung die auf die Abrüstungs¬
arbeiten bezüglichen Teile des Jahresberichtes des Gene¬
ralsekretärs und die in der Versammlung gegebenen An¬
regungen überwiesen worden.

Die portugiesische« Schriftsteller, Künstler und Jo "^
nalisten beschlossen , eine Protestnote an den Völkerbund
gegen die Ermordung und die unmenschliche Behandln"^
nationaler spanischer Schriftsteller und Geistesgröße "
durch den roten Pöbel zu richten . Fast alle führende "
portugiesischen Geistesgrößen haben diesen Aufruf unter¬
zeichnet.

Vom sozialdemokratische « Gewerkschastsbund in Sch"^
de« wurde zugunsten der Roten in Spanien eine Samm¬
lung veranstaltet , die die Summe von rund 80 000 Kro "4 "
ergeben hat

Verständigung zwischen
Filmindustrie und Auioreir

Ergebnis des Internationale « Antvrenkoagreffes
* Berlin , 8. Okt. Die Fachberatnngeu des 3 «* "

nationalen Autorenkongreffes haben zu einem sehr **

dentsamen Ergebnis geführt, vo» dem eine Bereinig ""*

all der Streitfrage « erhofft wird, die zwischen bet Film*

industrie und de« Autoren anftauche ».
Zwischen der internationalen Vertretung der Autoren

der Confsderation Internationale des So « ^ *

HS d Anten rs et CompositeurS und der 3 * '

ternationalen Filmkammer hat im La""

des Kongresses eine Aussprache über die Möglichkeit*"

einer gemeinsamen Erörterung der urheberrechtlich **

Filmfragen stattgefunden. An dieser Aussprache na^ tn^
für Sie Confedsration deren Präsident , der Italien'^

Propagandaminister Dino Alfieri , und für die 3"*

ternational « Filmkammer deren Präsident Staatsminist ^
a . D . Prof . Dr . Oswald Lehnich teil. ES w" r ■
Einverständnis darüber erzielt , daß die Erörterung
über die urheberrechtlichen Filmfragen innerhalb
paritätisch gesetzten Zentralkommiffion in Kürze a"^
nommen werden sollen.

Diese Zentralkommiffion ist bas Zentrum einer 6**

ßen Organisation , die sich über alle Länder ^
strecken wird . Sie wird zur Aufgabe haben, alle 89

auftretenden Mißverständnisse zwischen Produzenten "

Autoren zu schlichten und darüber hinaus die
des Tonfilm -Urheberrechts gemeinsam zur
bringen . Von jeder Seite werden etwa sechs
für diesen Ausschuß von dem Präsidenten ernannt .

Lösung o

Mitglied

Als weiteres bemerkenswertes Ergebnis des Ko--

greffes ist die Tatsache zu werten , daß ein Vertreter
Akademie für Deutsches Recht, Dr . Kurt Waldm " *

^
in die Gesetzgebungskommiflion der Confedsratio"
wählt worden ist. Dr . Waldmann , für dessen
sich sämtliche in der Confedsration vereinigten '

^
schäften eingesetzt hatten , hat bereits einen bebeuts" .
Bortrag über die Auffassung der Akademie für de»tf

^
Recht in bezug auf bas Urheberrecht und Tonfilmfr "®

gehalten, der großes Interesse fasid. .

Hauptfchriftleiter Dr. Karl Neuscheler
Chef vom Dienst: vr . Georg Brixner ^

verantwort »«» : Bür Politik : Dr. Start 9teut®etet . ff° * .?« ■ S**!*
und allgemeine Nachrichten. Bewegung und ParteinachrlMe ' - w aJ.
Steinbrunn Bür Stultur und Unlervalrung : Dr . WUntver »> gfO»
Bür Turnen . Sport und den Hetmatleil : Richard Biüderau - ö" '
badische Nachrichten: Hugo vvchler . Für Lokaler : Mar

Wirtschaft: Fritz Feld Bür Bilder : Fritz » ‘»» " J' JiniO*
Für Anzeigen : Karltzein, windgasien . Sämtliche in « ai

(Zur Zeit ist Preisliste Nr . lv vom l . Juli 1935
Berlag : Fiihrer -Berlag w .m .b.H„ Karlsruhe . .^ ft
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Der Totenton} auf Dem Si . Ulridisfeft
Eine Erzählung aus der Zeit nach dem 30jährigen Krieg — Don Gustav Faber

(4)

Wiederhold , voll Wein und siedendheiß , sprang aufnen Schanktisch, stieß mit der Schwcrispttze Glas um
00n ^ et dlatte , daß der Wein den Tanzenden zu» Ußen floß , und verkündete, daß es überall im Saal ver¬

nehmbar war : „Was ist das Leben , ihr Brüder ? Jederon euch, jeder von uns stürzt einst zu Boden wie diese
aser . Mutwillig ist der Tod — mutwillig laßt unstn

..
&ttrum >m Leben ! Dreißig Jahre hat uns Gott

» huält durch Not und Pest — dreißig Jahre quälen
>r nun Gott durch Schmauß und Lust ! Was sage >ch —

^erßig Jahre ? Beim Teufel , nein ! Bis zum lüngsten
Was brauchen wir Sonntage , wo uns die Sonne

fcht schien ? Was brauchen wir Feiertage , wo uns der
viwmel kein Feiern gönnte? Freß - und Sauftage wol -

n wir einführen , diese sollen uns heilig sein ! Herrgott ,
»

U
*

un® itark gemacht durch deine Rute — Stärke
,.n“ sind nun wider dich !" Mit gellendem Lachenuand der B u r g v o g t des Ho h e n t v i e l im alten

ual, in - em vor grauen Zeiten Gottes Wort verlesen
orden . Unheimlich klang der Widerhall. Die roten

glühten an den Wänden. Dann erdrückende
tllle. Der Ritter ertrug sie nicht. Mit der geballten

Kernen Faust wies er nach einem Menschen , der in
r. 01*ner Kutte zwischen den Säulen der hohen Pforte
,

'• -̂Was willst du, Psasfe, " schrie er , „dein Gott ist
d/ '

m
n ^ err W i r sind die Herren ! Wir sind

-
* Pfaffen ! Wir wollen die Pfaffen der Frau Venus

Die Bürger hörten zuerst geduckt und schweigendkn Reden zu , ihre Gottesfurcht hatte mehr Macht über
91'* Herzen als alle Spottlust . Verstohlen blickten sie
ach der Pforte , wo der Mönch gelassen stand , mit festem,

^shlgen Blick den Ritter ansah , daß dieser verwirrt sein
ust«s Antlitz abweuden mußte. Wie das schlechte Ge -
lssen stand der Mönch im Saal . Aber des Wiederholdvelser mar der Wein. Erst fingen die Jungen an mit

,^ skm Lachen, bann die Alten mit wägenden Worten,/hließlich alle mit tosendem Beifall : sie klotichlen in
^ üte Hände und leerten die schweren Humven. Die
Zungen erfanden salzige Witze und die Alten machten
n * **en nac^ — wenn sie auch so taten , als wüßien sie
» Hk

roa8 e § ß ‘n 3 c : sie hielten mit , sic spotteten mit
»d häuften Gottes Zorn auf sich und ihre Kinder.

Als Steffen mit dem Bärbel in den Fest ' aal trat ,
e" Herzen Gottes Dank, da schlug ihm unirdisches La¬

che»r. . entgegen und zerriß die göttliche Stille , welche die
^'Nsamkeit in sein Herz gelegt . Ter Ritter verhöhnte

und verzog sein Gesicht , wie
^ ude beim Todesgang des Herrn .

ehedem der ewige
Die Männer und

ßue« im Saal aber räusperten sich und lachten , doch
schien , sie lachten über sich selbst. Der Hagnauer Tisch

^.
ör leer. Die Leute , die herübergesahrcn waren zum

"
7°nkt Ulrichsfest , drehten sich im Takt der Musikanten

Jj*r scharten sich um Wiederhold, der ihnen köstliche
Wahrheiten sagte , wie sie glaubten . Rur der Jörg saß

"rtlos und hohlwangig am weinbefleckten Tisch , unterm
verbarg er einen grauen Sack.

Dex Steffen trat neben den Steuermann , der am
enfter stand , den Vorhang zur Seite schob und hinaus -
6te in den gewitterdrohenden Abend . Ter Steuer -

, ^ n . ein gottesfürchtiger Mann , dem sein Tagewerk
. ßdertmal erwiesen hatte, wie klein wir Menschen sind ,
^

r Steuermann hielt sich vom Treiben des rerblcn -
Volkes zurück und überdachte schwere Jugendtage .

Neffen kam auf ihn zu . Der Steuermann drehte sich
und erkannte seines alten Freundes Kind , oem eru »n

z -^ als in harten Jahren geholfen hatte, da er ihm
^ Dinge des Lebens wies. Als ihn der Steffen fragte,
bru

*Do®1 der Wiederhold im Saal zu schaffen hätte,
j j ßjwte er vor sich hin, der Himmel lverde ihn nun
,r feinen gottsträslichen Reden nieöerschmettcrn, ivetl

°or Jahresfrist versäumt. Was denn da 'nals ge-
s^ en

^ set , wollte der Steffen , neugierig geworden, wis-
bur. Der Steuermann erzählte : „Damals , zu Meers -
Ner

^ **’ 01 es, sprengte der Ritter aus pechschwarzem Ren-
ein

"**' ~ ^ wollte gerade Feierabend machen, denn
Überfahrt hätte geheißen , Gott versuchen . Blitze

-.H i
e*en “&er den Bergen , der See war in Ausruhr ,

zell Fährmann , ich muß zum Gotteshaus nach Radolf-
zabt

^ Eiche Beute verspreche ich mir , nehmt mich mit, ich
z . * euch doppelten Lohn !" Ich wehrte ab : „Ihr versucht
dar V °"?el . Ritter !" — „Beim Teufel"

, rief er
»ich glaube, Ihr seid ein Freund der Pfaffen,

toat ®ut& " ieder , wenn Ihr nicht gehorcht !" Schon
P - . er im Schiff mit drei wilden Gesellen und den
iw »

***** dazu , drückte mir bas Ruder in die Hand und
das

**^ ****E dur Ueb^rfahrt . Und bei allen Heiligen —
hinüb

*"
? ***^ >nit rechten Dingen zu : wir kamen heil

k«. dr ! „Da habt ihr doppelten Lohn , wie ich euch ver-
Ritterwort ist Manneswort. Nehmt das Geld,

Freund !" lachte er zum Abschied , sprengte mit seinen Teu¬
felsbrüdern dem Kloster zu und entführte — wie ich
darnach erfuhr — die fette Rinderherde , die der Abt ver¬
kaufen wollte . Dies geschah am Sankt Ulrichs¬
tag vor Jahresfrist . Fürwahr , Gott will den Rit¬
ter heute strafen, weil er es damals versäumt !"

Im Augenblick erschien indeffen nicht der Herrgott ,
sondern Wiederhold als Sieger . Er riß des Fürstbischofs
Fahne von der Wand, spießte sie auf sein Schwert und
besprengte sie mit rotem Wein. „Haben wir noch einen
Gott nötig"

, rief er, „ so sei es der Gott der Wollust .
Sauft , Brüder , sauft ! Heiligt die Kirche unseres neuen
Gottes , denn diese Kirche ist hier im Raum ." So schrie
er, hob die Klinge mit dem goldbestickten Tuch in die Höhe
und sprang vom Tisch, daß ihm mehrere Gläser nachstürz¬
ten . Tann wankte er mit hocherhobenem Arm durch die
Halle , während ihm das Volk in unschicklichem Tanze
folgte . Der Tölpel , der in jedem dieser Menschen steckte,
spielte ihnen einen Streich: so mußten sie dem Ritter fol¬
gen , dem Ritter dienen, und dabei war ihr Mund voll des
Lobes .

Als der Tag sich zu neigen begann, stand der alte
Stöffel , der bis dahin grübelnd in einer Ecke saß , von
seinem Hocker auf und mahnte die Hagnauer zum Auf¬
bruch : „Wir müssen gehen , Freunde , sonst sind wir bis
Mitternacht nicht im Torf ." Tie Hagnauer hörten auf
seine Worte und wollten sich bereit machen. Da stellte sich
ihnen der Steuermann in den Weg , sagte , daß ein Wet¬
ter komme, daß man heute in der Stadt über Nacht blei¬
ben müsse . „ In der Stadt bleiben?" entgegnete der alte
Stöffel . „Ich sage euch , in der Stadt ist es nicht geheuer!"
Tie beiden standen sich gegenüber und jeder hatte seine
Meinung . Wiederholö bemerkte es und näherte sich den
Streitenden . Als er vernahm, daß man am Abend noch
nach Hagnau überfahren wolle , sagte er zum Stöffel :
„Nehmt mich mit, Herr Bruder , ich muß zu Ravensburg
sein beim ersten Hahnenschrei ."

Der Stöffel blickte ihn finster an, da er ihn zuvor am
Reben gehindert, dann aber wollte er die Kränkung ver¬
gessen , weil der Ritter im gegenwärtigen Streit auf seiner
Seite stand . Er antwortete : „Ihr habt eine seltsame
Sprache, Herr Wiederhold, und seid ein unruhiger Gast .
Wäret Ihr nicht allein im Saal , so müßte ich glauben,
Ihr hättet Plünderung vor. Doch gut denn. Ritter , wir

taten einen wackeren Trunk zusammen, so sollt Ihr auch
mit uns kommen , wenn Euch die Ueberfahrt mit Bür¬
gersleuten nicht zu gering erscheint." Der Ritter fand
diesen Einwand spaßig ' und sagte : „Wo denkt Ihr hin,
Herr Bruder ? Wetter und Sturm sagen Euch Dank wie
ich ! Noch nie hattet Ihr solch wilden Fahrtgenossen! Ihr
könnt stolz sein !" Rief 's und drängte die Leute zum Aus¬
bruch.

Die dreißig Hagnauer - verließen das
Konzilgebäude und eilten dem Hasen zu .
Wiederhold war plötzlich nüchtern. Aufrecht ging er neben
dem alten Stöffel , der am Arm seiner Barbara mühsam
humpelte. Keiner sprach ein Wort.

Das Häuflein Menschen kam am See an . Der Steuer¬
mann machte das Schiff fahrtgerecht , wies den jungen
Burschen die Ruderplätze an und tat dann nochmals seine
Bedenken kund. Ihn unterstützte die Katharina Tullen -
kopf , da sie fürchtete , sie könnte sich bei diesem Unwetter
den Schnupfen holen. Sie wäre dann wieder zwei Wo¬
chen bettlägrig wie neulich vor Martini . „Was meint
Ihr , Steuermann , ist es nicht hell genug zur Fahrt ?"
fragte der Stöffel . „Zu hell, Stöffel , wenn Ihr die Blitze
seht !" antwortete der Steuermann und blieb bei der
Arbeit. Da trat Wiederhold vor und meinte : „Heller als
in der Hölle kann es nirgends sein."

Unterdessen hatte der Küster das Münstertor aufge¬
schlossen , die fromme Josephine sanft unter den Arm ge¬
nommen und durch die fröhlichen Straßen hinabge¬
führt zum See.

Man stieg ein. Als der Steuermann sah . daß sein
Warnen nichts helfen konnte , ging er an seine Pflicht
wie schon hundertmal . Hundertmal hatte er das andere
Ufer erreicht . Aber einmal , wenn Gott wollte . . . ?

Der Wind trieb das Gefährt schnell vom Ufer fort.
Bald sah man nichts mehr von den Menschen , den Häu¬
sern am Konstanzer Ufer. Nur der Münsterturm ragte
im Nebel sichtbar auf. Tie Wellen bäumten sich und sie¬
len nieder. Jungfrauen des Sees schwammen weißglän¬
zend um des Schisses Bug . Das Leben herrschte ringsum .
Und doch war der See eher ein Grab .

Das Schiff beherbergte einunddrcißig Menschen , Men¬
schen in Sünde , Menschen in Liebe . Aber der See , der
weder Sünde noch Liebe kennt , stürmt bisweilen über
Menschenherzen hinweg, grausam wie das Leben , barm¬
herzig wie der Tod .

<§m Kmecker bindet dem Pfarrer
Der Roma« „Rine ck", der seiner Rolleuduug

»ahe ist , zeigt das Schicksal einer Laudstreicher -
siedlung . Um 1780 haben ein Mosbacher Amtmann
und ein Pfarrer mit Genehmigung der kurpsälzi-
scheu Regierung den Ort gegründet, der im Lause
von siebzig Jahre « zu einem Fluch und Krebs¬
schaden für die ganze Umgebung wurde, weil das
Ideal von der Seßhastmachung geborener Gaukler
und Verbrecher au de» ererbten unsoziale« Anlagen
scheitern mußte. 1850 wurde die ganze Gemeinde
zwangsweise »ach Amerika abgeschoben. Der Ro¬
man stellt diesem bodensrcmden Gesindel den
bodenständigen Bauern gegenüber.

Dreißig Gulden sind schon beisammen für den
Rinecker Kirchenbau . Ter Zuccaglio hat sie erfiedelt,
und sein brauner Bär Trago hat sie ertanzt . Der
Zuccaglio , den sie den Zigeuner heißen , obwohl er der
Größte , Blondeste und Blauäugigste von allen ist , zu
dem der überzwerche welsche Name paßt , wie 's Brevier
zum Beelzebub. Tataren haben ihn einst gestohlen , sagt
er, — er weiß nicht, wo Ter Pfarrer behauptet, es
müsse in Deutschland gewesen sein , und deshalb habe
es den Zuccaglio , nachdem er fast drei Jahrzehnte in
Rumänien vagierte, wieder nach Deutschland gezogen .
Außer dem Karpathenkönig Trago , der struppig und
stark ist wie nur je ein Bär , hat er eine wieselflinke
kleine Frau mitgebracht und zwei noch flinkere kleine
Buben . Auf den Aufruf zur Besiedlung Rinecks ist er
schon in den nächsten Tagen eingetroffen. Er ist des
Pfarrers Paradepferd . An keinem läßt sichs schöner er¬
weisen , daß Heimatboden verhaftet und daß den ewigen
Landstreichern nichts fehlt , als ein Häuschen und ein
Stück Acker zum Jmmerbleiben .

Als im ersten Frühjahr der Pflug übers neue
Rinecker Feld gehen sollte , weigerten die Bauern der
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Irma von Drygalski , Heidelberg

Dörfer ringsum die Gespanne. Es half nichts , daß der
Amtmann die Pflugarbeit für Rineck in der Fron aus¬
schrieb. Lieber hätten sie ihren Gäulen die Vorhand
lahmgeschlagen , als sie aus der eigenen Lenzbestellung
herzuleihen für die Gcsinöesiedler . Sollten sie Gäule
und Kühe am Leitseil von Feuerfressern und Bajazzen
laufen lassen ? Oder glaubt der Amtmann , sie würden
vielleicht selbst Spanndienst tun für die Fremden ? Sie
hörten geruhig die Drohung mit kurfürstlicher Kanzlei
zu Mannheim an . Bis von da der Schrieb zurückkam
mit zwanzigerlei Beamtenstreusand drauf, konnten sie wohl
auf den eigenen Aeckern die Gerste schon schneiden.

Da bastelte der Zuccaglio tagelang mit Riemen und
Seilen , maß dem mannshohen Bären Brust und
Taille wie nur je ein Schneider, und nach einigen
Tagen holte er beim Pfarrer den langsam rostenden
Gemeindepflug ab . Dann gab es ein gewaltiges Halloh
und ein Beirennen aus Rineck und allen Orten : der
Zuccaglio zackerte mit dem Bären vorm Pflug . Als der
Petz trotz scharfen Zerrens und Zupfcns nicht voran
wollte, sondern den riesige « Strubbelkopf mit erschreck¬
lichem Brummen hin und herwarf , setzte Zuccaglio
kurzerhand ihm seinen ältesten Buben aus den Nacken,
der mußte den Trago jeweils am Ohr nach vorne zup¬
fen . Seine Frau packte die feine Kette am Nasenring
und zog den Bären voran , Zuccaglio regierte den
Pflug . Und es ging wirklich . Sie zogê , selbviert über
den Scheitel des Hügels , als wäre noch einmal Uran¬
fang in Rineck und ein Eiszeitältervater reiße die
ersten Furchen in das vom jahrhundertlangen Frost
befreite Land . Amtmann und Pfarrer mußten sich an¬
einander halten vor Lachen, ganz Rineck läutete von
Gelächter, — was halfs , daß sie in den Dörfern murr¬
te» von Gotteslästerung am heiligen Acker , und was
noch für Widerbefzen erklang? Der Trago durchzak-
kerte in ein paar Wochen das gesamte Rinecker Feld
und der Pfarrer nahm auch das für einen Beweis seiner
Theorie , daß des Zuccaglio Furchen nicht um Haares¬
breite weniger grad waren , als die der eingesessenen
Bauern ringsum .

Als dann der Pfarrer aufrief zur Sammlung für
die Kirche, zimmerte Zuccaglio ein Wägelchen , schnürte
den Bären in sein kunstvolles Zackerkorsett , zog von
Ort zu Ort und ließ wunderfitzige Kinder und gar
Burschen un '' Dirnen um ein Geringes in dem Wägel¬
chen spazieren holpern. Unter den Dorflinben tanzte
der Bär wie in früherer Zeit zum Tambourinschlag
und Fiedelklang, und die Bauern senkten de» Aerger
hinter den Gurgelknopf und die Hand in den Sack mit
den losen Kreuzern . So lieferte des Pfarrers Liebling
und Paradepferd zu Ausgang des Sommers ein stram¬
mes Beutelchen mit dreißig Gulden für den Kirchen¬
bau ab .

„Zuccaglio". sprach der Pfarrer , „nun sollt Ihr baS
Geld selber nach MoSbach aufs Amt tragen , daß es
uns Zinsen bringt . Mills Gott, kommt in ein paar
Jahren noch manches dazugcklingclt, so daß wir dann
unser Kirchlein errichten können . Dann will ich in der
ersten Predigt vor versammeltem Volke erzählen, wie
die ersten Gulden zusammenkamen . Vorher aber, näch¬
sten Sonntag will ich Euch auf einen deutschen Namen
tausen. Euer Tartarenname steht Euch nicht mehr an, seit¬
dem Ihr landsässig worden seid . Ich will Euch Michael
mit dem Vornamen taufen und Gotthold mit Fami¬
liennamen , — denn baß Euch Gott hold ist , das glaub
ich wohl . Hier ist Euer Beutel» — macht Euch morgen
zeitig auf den Weg."

Deutsche Kunst am Oderchein

HolzschnittI . I . Gampp , Karlsruhe
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Der Himmel hatte sich gnadenlos geschlosicn , kein
Lichtblick blieb frei , durch das der himmlische Vater hätte
schauen mögen . Gott hatte sich ganz von Erden abge¬
wandt und ließ die Tinge aus Erden geschehen, wie sie
das Schicksal wollte .

Nirgends ein Flecken Land . Ueberall Wasier in Auf¬
ruhr . Heimatlos steuerte das armselige, kleine Schiff
durch Nebel und Wind. Zieht die Ruder an ,
ihr kräftigen Burschen vom Bodensee ,
halte das Steuer fest , graubärtiger Steu¬
ermann : es wäre nicht das »erstemal , daß Menschen
dem Schicksal trotzen . Kämpst den schweren Kamps zu
Ende : euer Lohn ist bas Leben !

Eine Stunde war man unterwegs . Der Steuermann
schaute festen Blicks voran . Ein Blitz fuhr durch den
Nebel. Tort lag die Mainau , dort Hegau . Bald sind wir
dort . . . wir trotzen dem Schicksal. Nicht umsonst schuf
der Herr im Himmel den ewigen Frieden .

(Schluß folgt)

einen Varen auf
Der Zuccaglio nimmt den Pfad nach Mosbach früh

um halb sechs Uhr unter die Füße . Sein Weib schläft
noch in der kleinen , dumpsen Kammer, die immer nach
feuchtem Lehm riecht, der kleinste Bub wärmt die
Stubsnase an ihrer Brust , der größere wühlt sich tief
in des Vaters angewärmten Pfühl . Draußen streckt
der Karpathenkönig die spitze Nase aus seinem Bretter¬
palais und läßt sich kraulen . Pfeifend schlendert Zuc¬
caglio über die Bärenäcker, wie sie ringsum die Ge¬
markung taufen . Reich war die Ernte noch nicht, — der
Boden ist arm und mager.

Nach drei Stunden Wanderns schläferts den
Zuccaglio . Es kann nimmer ' weit von Mosbach sein.
Also bettet er sich im Buchenwald aufs Moos und
dämmert vor sich hin.

Wie die grausilbernen Buchenstämme aufsteigen so
rank und schlank , und wie droben die Zweige grün¬
golden bas Licht durch die Blätter filtern . Da war er
doch vor ein paar Jahren drunten im Oesterreichischen,
vorm Schwarzwald, — Freiburg hieß die Stadt . War
ein Münster dort, das war wie ein Buchendom , —
Pfeilerbündel grausilbern , und buntes Licht durch die
hohen Fenster . So würde die Rinecker Kirche nicht
werden, — erbaut aus Bärenkreuzern und Almosen
geiziger Bauern . Mehr eine Kapelle gibt das , sagt der
Pfarrer . So wie die Häuser im neuen Rineck mehr
Hütten geworden sind , und die Kühe mehr Geißen, und
die Bäuerinnen mehr Tagelöhnerinnen , und die freien
Landläufer mehr Fronarbeiter . —

Michael Gotthold will ihn der Pfarrer taufen vor
versammelter Gemeind . Er springt auf und speit den
Farnwedel aus , den er quer im Mund hat. Michael
war schon recht, — aber Gotthold? Das riecht muffig,
wie ewig feuchte Lehmwand , und muckrig , wie alle
Sonntag in die Kirche und werktags mit den Hühnern
ins Bett .

Es reißt plötzlich an ihm . Er möcht den astlöchrigen
Karren wieder durchs Land ziehen und mit ihm quar¬
tieren , wo es ihm gefällt , mal vor einem Münster und
mal an einem Fluß . Er möchte nicht Michael Gotthold,
Rineck, Haus Nr . 55 heißen , sonder « Zuccaglio, Haus
Rolldavon, mit Trago und der Fiedel . —

Der schwere Beutel zieht ihm den rechten Hosen¬
sack nieder. Er wühlt die Hand durch den Schlitz, um¬
spannt das schurrende Geld. Sein Geld ist das . Nnd
Dragos Geld. Was würde der Karpathenkönig sagen ,
müßt er, daß durch seinen freiwilligen Dienst aus Liebe
zu ihm eine Viertelkirche gebaut würde mit einem
Ehrenplatz für einen gewissen Michael Gotthold? —
Sollen sie doch im Walddom beten , die zu Rineck, — ist
ihnen gemäßer, den freien Vögeln, als ein dumpfes
Kapellchen . —

Er dreht die Nase in Rinecks Richtung und wandert
fürbaß . Denn den Trago will er mitnehmen, auf neue
Fahrt . Dem sein Geld ist es ja auch. Das Weib mag
daheimbleiben, das fühlt sich wohl im Nest . Wenn die
Buben Zuccaglios werden und keine Gottholde, werden
sie später den Vater aufspüren, darum ist er nicht bang.

Am Waldranüe vor Rineck wartet er die Dunkelheit
ab . Tann schlängelt er sich bis an den Stall , riegelt
ihn leise auf. Aus der Stube sickert Kienspanlicht in
den Hof . Leisere Sohlen hat nicht der wohlig trottend«
Bär , als der Mann , der aus dumpfem Dasein wieder
.in die Freiheit schleicht .
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Drei Männer haben Kultur
Betrachtung über die Kultur des Alltäglichen von Fr . Roth

Ich erinnere mich eines Majors - eS großen
Krieges . Er wird mir ewig als das Urbild beS tapfe¬
ren, beherrschten , überlegenen, tief einsichtigen , gescheiten,
harten und doch gütigen, also kultivierten Mannes in der
Vorstellung bleiben. Ich lernte ihn kennen , als er der
Führer eines Offiziersanwärterkurses war .

Dabei hat er uns ein Vierteljahr lang geschliffen, wie
man junge Kerle, die selbst höchste Verantwortung über¬
nehmen und führen sollen , nur schleifen kann . Wir wur¬
den — alle Chargierte — exerziert auf Sprung und
Schlag , und wenn wir in Schützenlinie lagen, ritt der
steile Reiter so nahe an die Sohlen heran , daß man den
Hufschlag des Pferdes spürte.

Wir fürchteten den Mann . Aber unsere Furcht kam
auS abgründiger Achtung , leidenschaftlicher Hingabe und
dem Willen, eS dem Bewunderten in allen Dingen recht
zu machen ; denn er war ein Vorbild . Ich habe ihn
später an - er Front wiedergefunden und sprach mit kei¬
nem der Leute , der nicht für ihn durchs Feuer gegangen
wäre. Er war wie bei uns gefürchtet , aber geliebt .

Er saß nie lange hinter einem Buch : aber der „Alexan¬
der^ von Droysen hat ihm einmal eine Kugel vom Herzen
fcrngehalten. Er schrieb nie ; denn Schreiben war ihm
nur im besten Falle Tat . Auch trug er stets lederne
Handschuhe : denn es waren ihm bei Baccarat , da er seiner
Kompagnie vorweg stürmte, an der rechten Hand zwei
Finger , und, als er den Degen wechselte, an der linken
Hand drei Finger abgeschossen . Und er war der Ansicht ,
daß man Wunden nicht unnötig zeigen solle . Biegsam wie
eine Gerte , war er unbeugsam in seinem Willen zum
Siege — auch über des Leibes Tücken . Er besah das
volle Leben : denn er verachtete den Tod Das war der
Mann .

Bloße Kraft und Mut hat auch der Wilde. Bloßer
Gei st und Vielwissen ist wie ein Kopf auf
gekrttmmtemRücken . ist unfruchtbar , ja zerstörend.
Wo aber beides zusammentrtsft, kommt jene Lösung zu¬
stande , um die es wert ist , Mensch zu sein . Die Frage
nach der Kultur füllte man über marschie¬
rende , wohldisziplinierte , von solchen
Männern geführte Kolonnen hinweg st ek¬
len . Es gibt keine Kultur ohne Beherr¬
schung . Ordnung und Kraft des Einzelnen
wie der Gemeinschaft . Und wo ein Volk nicht be«
reit ist , seiner besten Wesenheit , aus der allein die Kultur
erwächst, erst mit einem Marsch« auf Leben oder Tod
Raum zu schaffen, da ist das Ende . Ich stelle dazu die
Frage : Warum sind uns die Gestalten des Em¬
pire so innig vertraut , warum überhaupt jene Zeit ?
Weil sie in ihren edelsten Trägern hoch das Haupt hielt
in die Sphären romantischen Geistes und weil sie schließ¬
lich aus dem Geiste der Scharnhorst und Clause -
witz dem Feinde des Vaterlandes sein Leipzig lieferte.
Krieg darf nie um deS Krieges willen sein . Krieg ist
Kampf um Geist und Kultur zur höchsten Zucht und Be¬
wußtheit gesteigert. Dann bleibt ein Triumph nicht aus .

*

Ich kenne einen Bauern . In diesem Bauern
ist die Weisheit vergangener Geschlechter. Dieser Bauer
lebt im Iahreskreise der Natur , bewußt, nicht nur , weil
ihn Beruf so bindet. Dieser Bauer ist daheim im Weis¬
tum deS BolkeS - Er kennt die ewigen Dinge, weil er die
irdischen Ding« kennt . Wenn dieser Bauer urteilt über
Erscheinungen des Lebens, so hat er einen alten treffen¬
den Spruch zum Beweis . Gr kennt das Leben aus dem
engsten KreiS : aber das Leben im weiten Kreis ist auch

nicht anderer Natur , jedenfalls steht es nicht höher im
Werte . Dieser Bauer ahnt , daß die höchste
Wissenschaft nur W i e d e r e r I a n g e n uralter
Volkserkenntnis ist . Das weiß er jedoch be¬
stimmt , daß Maßhalten aller Weisheit Krone ist . Dieses
Maßhalten übt er beim Ordnen , Etnteilen und Bestellen
seiner Felder . Hier ist nichts übermäßig, aber auch nichts
»ntermäßig . Dieses Maßhalten übt er an sich und seiner
Sippe . Die Torheiten der Städter sind ihm fremd , die
die Nacht zum Tag machen. Er hört aus mit dem Abend
und beginnt mit dem Morgen .

Ich trat mit diesem Bauern einmal ein in ein noch un-
geweihtes Haus , daS sollte Gottes Haus sein . Und er
sagte mir , daß er einmal vor Jahren in einem Ktnohause
gewesen wäre. Er mied ja die neuen Erfindungen und

Erscheinungen „zum Wohle der Menschheit " nicht : denn
er wollte nicht weit dahinten bleiben und wollte kennen¬
gelernt haben, worüber er urteilte . Er hatte die Ent¬
schiedenheit und Stärke zum Urteil , und sein Urteil war
niemand untertan . In des Gottes Haus aber erinnerte
er sich an jenes Kinohaus , so dürftig war es , unreich und
fehl im Stile . Und er erinnerte an die edle Fülle bei
alten Häuser des Gottes und ihr gewachsenes , bewußtes,
feinsinniges und starkes Krafttum . Und wir fügten beide
Bedenken zu Bedenken und wußten, daß eine Idee nur
oder noch in dem Maße lebendig und lebensfähig ist als
st« zeugen kann im Bereiche der Kunst . '

*

Aber nachdem will ich des Mannes im blauen
Kittel gedenken , den ich zumeist liebe und dessen Seele
und Lebensart vielen noch fremd ist , auch wenn sie Werk¬
spiele und schwungvolle Verse zu seinem Lobe verfassen
können . Mit diesem Manne mutz man Brot gegessen
haben. Ich habe ihn kennengelernt von Kind auf , ich bin
neben ihm gelegen in den Schlammgräben des
Krieges , ich habe unter seinesgleichen gelebt sieben
harte Jahre bis zu der Zetten Wende 1933 . Ich habe
ihn in seiner Not gesehen und habe seine Gelassenheit öe-

Kammermuflraveno badischer Komponisten
Die NS . - Kulturgemeinde veranstaltete im

Rahmen der Badischen Kulturwoche im Festsaal der Mu¬
sikhochschule einen Abend mit Musik badischer Komponi¬
sten, der auch von Reichsstatthalter Robert Wagner
und andern Persönlichkeiten der Partei und der Stadt
besucht war . Der Abend wurde mit der dretsätzigen So¬
nate in G für Cello und Klavier sin Urauf¬
führung ) von Alexander v . Dusch eingeleitet. Der Ro¬
mantiker schumannischer Abkunft öffnete uns auch dies¬
mal wieder unbeschwert Tür und Tor zu seiner Musik .
A . v . Dusch gab in dem etwas lang geratenen Allegro
moderato ( 1 . Satz) nach dem geläuteartigen EingangS-
spiel vom Flügel her, dem Instrument des im vollen
Zuge spielenden Cellisten Fritz Kölble eine gewisse
moderne Freizügigkeit zu . ES lag da « ine ver¬
haltene Kraft in dem samtartigen Celloton, der bald in
besinnlicher Altlage , bald im keuschen Schimmer die Me¬
lodien gestaltete . Das Klavier andererseits , an dem der
Komponist selbst saß, führte mit den übersprudelnden
naiven , bald scherzhaften , besinnlichen oder launischen
Einfällen ohne eigentlich besondere Auswertung , doch
wieder erstaunlich weit zurück in romantische Vergangen¬
heit . Das Ergebnis : eine echte Duschmusi k, mit
allen Eigenarten einer rhapsodisch angeregten Mittei¬
lungsart .

Von Josef Schelb hörten wir vier Lieder, gesungen
von Paula Roth vom Badischen Staatstheater . Zunächst
zwei Lieder von Hebbel : „Ich und Du "

, prägnant und
schlicht volkstümlich bei aller feinsten Bewegung der
Akkorde. Dann „DaS Vöglein "

, ein jubelndes Aus¬
singen des reinen , von keiner Sentimentalität getrübten
Klanges aus seiner Substanz heraus . Dieser Vorzug
zeichnete auch die beiden uraufgeführten Lieder von K.
Kaßnitz aus : Das Schweigen " und „Freude —
Glück "

. Auch hier schwingen die Lieder ganz in Gegen¬
sätzen. Wieder ist es nicht der Inhalt , was uns so erfüllt,
sondern die fließende Entfaltung von Klang zu Klang,
von Bild zu Bild nach eigenem inneren Gesetz der Musik .
Besonders die herzfrischen Töne sang die Sängerin aus¬
gezeichnet . Bon Franz Philipp vernahm man vier
von Kammersänger Fritz Harlan gesungene KrtegS -
lieder, „H e t m a t "

, „P o st e n"
, „E r st e r Schnee " und

„Zeitspruch " . Philipp arbeitet in diesen Werken , die
etwas weiter schon zurückliegen , mit den einfachsten Mit¬
teln , mit ostinato in der Begleitung und Tonletter¬
bewegung. Er gibt dem Inhalt „Krieg" seine ihm wür¬
dige , gewissermaßen graue Form . DaS Lieb „Posten" war
von sehnsüchtiger Heimwehstimmung durchzogen . Der
hart sich in Tönen absetzende Zeitspruch sei hier angeführt

mit der charakteristischen hämmernden Begleitung : eine
Komposition , die dann feierlich - wuchtig abschließt.

Das Oswald - Streichquartett der Musikhoch¬
schule (Ausführende : E . Otzwald 1 . Violine . F . Hel -
mich 2 . Violine , G . V . Panzer Bratsche , F . Kölble
Cello ) brachte in Uraufführung das Streichquartett
A < äRolI , Werk 85 , von Julius W « ismann . Wenn
Komponieren soviel heißt, wie eine Dichtung schaffen aus
Musik , einen Vorgang so verdichten , daß keine Masche im
Gewebe mehr offen ist , so war dieses Werk stärkste Musik .
Allerdings hier gewährleistet durch eine Geigerschaft mit
Eduard Oßwald an der Spitze , die das con moto (mit Be¬
wegung) gleich beim Worte packte und aus diesem Satz
ein geschlossenes Spiel zu vieren machte Das Andante
grazioso war getragen von der weitausholenden Leit¬
melodie der bezwingend tönenden ersten Geige : aber leb¬
hafte Pizztkato- Einsätze von deutscher Grazie und melo¬
dischem Rankenwerk von märchenhaft -geheimer Süße füll¬
ten die Mitte dieses Satzes aus . Auch das Abagio war
von der Bratsche her erfüllt von seliger Trunkenheit -
Wenn die 1. Geige die Töne zerzupft unter dem pp-Ge -
wog« der andern Instrumente , das wiederum vom rau¬
nenden Cello verstärkt wird, so vernehmen wir den echten
Weismann , den Dichter des geheimsten Geisterklangs, der
aus dem Unterirdischen hevaufsteigt .

Erich Lauers Deutsche Suite für Kammer-
orchester Werk 18 d , aus der Kantate zur Wintersonnen¬
wende herausgelöst, bildete den schlichten feierlichen Aus¬
gang. Auch diese Musik , in der sich ungebeugte deutsche
Frommheil und deutsche Munterkeit vereinigen, hätte
einem I . S . Bach , den Lauer fo offen verehrt , selbst
Freude bereiten müssen. Die Suite ist in ihrer
zunächst choralhaft breiten , dann anmutig
bewegten , schließlich keck gezupften und
geblasenen einthemigen Artung so an¬
ziehend , daß sie jedem Zuhörer gleich in
den Sinn geht . Wer ließe sich nicht willig tragen
von dem Vorspiel, das uns daS Thema vermittelt , von
der leicht beschleunigten Bewegung der durchsichtigen
sechsstimmigen Fuge , in welcher sich die beiden Blas¬
instrumente , Oboe und Flöte , schon deutlicher auszeich¬
nen. Wer entzöge sich der klassisch gedämpften Weise
(3 . Satz ) , dem weithin sich verlierenden Ruf der elegischen
Flöte und der üppigen Oboe , die nun immer satter das
Gewebe der Jnstrumentalik durchdringen, um dann im
letzten Satz ( Springtanz ) , aller Versunkenheit ledig , mit
dem ganzen Orchester sich kecker Tanzbewegung zu ver¬
schreiben . Damit war dem Abend ein fröhlich Ende be-
schioden und die nicht ermüdeten Hörer dankten mit herz¬
lichem Beifall . Fr .
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wundert und habe bewundert die große Offenheit .[
etne

Herzens und die tiefe Bereitschaft seines Wesens für di
künftigen Dinge. Ich habe seine Treue erkannt. Ich st""
den feinen Takt des natürlichen schaffenden Menschen ken¬
nengelernt und habe ihn verglichen mit der herzlosen
eigensüchtigen Eitelkeit manches „Gebildeten ". Jn>
habe die neidlose Sachlichkeit des Werkmannes erfahren
gegenüber allem Firlefanz der Besitzenden . Ich habe seine
Gebefreudigkeit in seiner Armut gesehen und konnte sie
vergleichen mit dem Geize vieler „Vornehmen "

, öte
nicht einmal mehr wußten von der Verpflichtung zu jenen
höheren Dingen deS Lebens, deren Erfüllung überbaut»
und allein erst den Besitz rechtfertigt. Und wenn l «
diesen Mann eines Abends zum Theater
gehen sah , so gefiel mir das besser als der
Knnstschrei aus einem erleuchteien Fenster
ober das Dröhnen eines „PianoS "

. der»
Greuel der Bürgerhäuser . Und wenn ich mich
fragte, wo der wahre Stolz , wo die größere Kultur str,
so war leicht zu antworten .

Ich möchte diesen Gestalten nicht beifügen ein Bild
jenes „häßlichen Mensche n", wie ihn NictzM
nennt , wie ihn eine materialistische Weltausfaffung un¬
moderne Betriebsamkeit hervorgcbracht haben und den
wir billig als Spießer bezeichnen können . Wer heute
etwas taugt , ist der Idee nach Arbeiter «
Bauer , Soldat .

So wahr wie eS de «« eine Kulturausfassung und
Kulturleistuug im große« «nd in der Gemeinschaft
gibt ««d so wahr wie diese Leistung durch die Genta'
lttät großer schöpferischer Mensche« erzeugt und
hervorgerusen wird , so sehr ist sie in ihrer Ge¬
staltwerdung von dem Wert oder Unwert einer Ge¬
meinschaft abhängig. Die Gemeinschaft aber besteht
ans einzelnen. Des einzelne« Lebe« und Bewäh¬

rung aber stehe» im Alltag.
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6.30 . Fröhlich klingt '« zur Morgen¬
stunde- ,

7.00—7.10 Frühnachrichten .
8.06 Wetterbericht, anschl . Gymnast.
8.30 Slug Berlin : Froher Slang zur

Arbeitspause .
10.00 . Drei Reiter im Busch- . Hör-

spiel.
11.30 . Für dich , Bauerl -
13.00 Au« Karlsruhe : Bunte » Wo¬

chenende .
13.00 Zeit . Wetter , Nachrichten
13.16 Bunter Wochenende (Fortsetz.)
14.00 . Mustlalische « urzineil - (Schall-

platten ) .
16.00 Au» Mannheim : Südwcstmarl

litt — Düdwestmarl lebt . Hör¬
folge.

16.30 . Altweibersommer - . Eine lu¬
stige Geschichte mit einem be¬
sinnlichen Ende .

15.50 Paroleaurgab » der HI . für
die 41. Woche .

Laarbrücken :
Funk für Alt und Jung - ,

18 .00 . Tonbericht der Woche - .
18.30 Au» Mannheim : »Schenkt est>

den Wein , den holden - . Fu" --
bericht von der badisch-"
Weinlese.

10.00 vom Bückeberg: Reiches-»!"^
. Feierstunde vor dem Ernte¬
dankfest - .

30.00 Nachrichtendienst. ,,
20 .10 Au » der Stadthalle In « «*7

gart : . Fröhliche Schießbude -
Sin bunter Abend.

22.00 Zeit . Rachr., Wetter . Spori .
22 .30 . Gedanken zum Welttiersch»»-

Tag ' .
22 .46 Schallplatte ».
23.00 vom Dcutschlandsender : «® **

bitten zum Tanz - .
24 .00 - 2.00 « u» Franksurt :

konzcrt.

Heute im Reichssender Stuttgart
16.00 Au»

— und im Deutschlandsender
7.00 Nachrichten.
0.40 Kleine Tuen stund» kür die

Hausfrau .
10 .00 Au» Königsberg : .Ln » Ende

der Welt -
, Hörspiel .

10.30 Fröhlicher Kindergarlen .
11.30 Allerlei von der Naturforscher -

Tagung sn Dresden .
11.40 Der Bauer sprich « — Der

Bauer hört . Anschl . : Weiter .
13.46 Neueste Nachrichten.
15.00 Wetter - und Börsenberichte.

Programm Hinweis«.
16.so Ruf der Fugend !
16.16 Hier locht der Pimpf ! Wie

sag ich» meinem Kinde.
16.30 Wirtschastöwochenschau.

16.46 Bon deutscher Arbeit .
18.00 H -tter und bunt (SchallPloU/

Ai« Einlage : Baftelftunde
den Wellenbrechern. Sine
groteSke.

18.00 volrilieder — « olktlänze .
18.46 Sport der Woche . „
20 .00 « ernfpru » . Anschl . : Bett ' *"

bericht und Kurznachricht«"
de » Drahtlosen Dienste». ,

20 .10 Au» Dresden : Fndigo und "^
vierzig Räuber . Operette . .

22 .00 Wetter - , Tag, », u . Sport »"»-

richten. Anschl . : Deutsch !""^
echo.

22 .30 Eine klein « Rachtmustk. ,
23 .00—0 .55 Wir bitten zum Ta» 4«

Aopyright vtz StfMole ffloffftroml*. Berit »

Ein Kriminaltoman / Von Hoffmann - Harnisch
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(27)
Geht aber alles schief, dann muß die Konkordia bei

der mächtigen Konkurrenz betteln geben und um «in
kleines, bescheidenes Plätzchen unter irgendeinem der
großen Dächer bitten.

Dann werde ich Dich geschäftlich besuchen und Dich
fragen, ob ich Dich nicht gegen Feuer , Wasser , Gift oder
Dolche versichern kann.

Oder vielleicht auch gegen mich selber .
Philipp , daS wäre überhaupt ein Gedanke : Wir grün¬

den eine Versicherung gegen gute Freund « , solche , die
einen anpumpen wollen , und solche , die einen fortgesetzt
mit ihren eigenen Angelegenheiten belästigen, so wie
zum Beispiel ich ,

Dein alter Freund
Peter Sooft.

*

Durch endlose Nadelwälder , an stillen Seen vorbei,
jagt Peter nach Norden. Wenn er vor Mitternacht wieder
in Berlin sein will, hat er keine Minute zu verlieren .

Dicht vor dem Rittergut Falkenhausen stoppt er, holt
die Karte vor und hält Kriegsrat .

Die breite Chaussee, auf der er sich befindet, läuft
hart am GutShof vorbei.

Genau südlich vom Schloß liegt das ForsthauS : der
Weg dorthin führt geradenwegs durch den Hof , vier Kilo¬
meter tief in den unendlichen, mecklenburgischen Wald
hinein.

Uebrr den GutShof will Peter nicht fahren. Nicht
nötig, daß ihn dort jemand sieht.

Bleibt nur der Weg von der anderen Seite , von Süden
her : der mündet später in die große Chaussee, die nach
Rostock , Lübeck , Hamburg führt.

Entschlossen biegt Peter nach Süden ab Jetzt be¬
findet er sich auf einem schmalen Waldwege . Die Zweige
der Tannen schlagen gegen die Scheiben und streichen
raschelnd über das Verdeck hin. Die tiefen Rillen der
Holzwagen erschweren das Vorwärtskomme«.

Nachdem Peter eine Viertelstunde gefahren ist, be¬
merkt er einen Weg, der von links her einmündet. Jetzt
zeigt sich eine Autospur, eine ganz frische . Kein Zweifel,
hier ist vor ganz kurzer Zeit jemand gefahren. Peter
stutzt . Was hat hier in der Einsamkeit ans schmalen
Holzwegen ein Auto zu suchen?

Ein paar hundert Meter weiter verschwindet bte
Spur plötzlich. Wunderlich. Wo ist der Wagen geblieben?

Peter hält . Lauscht. Aber kein Motorengeräusch läßt
sich hören.

Also weiter . Endlich macht der Weg eine Biegung.
Senkrecht über dieser Biegung ist auf der Karte das
Forsthaus eingezeichnet .

Peter ist am Ziel . Er durchfährt die Kurve, läßt sie
hinter sich zurück, schaltet den Rückwärtsgang ein. bug¬
siert den Wagen in eine Schneise . Do kann er, wenn 's
nötig sein sollte, schnell fort, ohne wenden zu müssen.

Den Rückweg muh er sichern — darüber ist sich Peter
klar.

Er steigt aus . Nimmt den Revolver aus der Gesäß¬
tasche , zieht den Ladebügel zurück, läßt die erste Patrone
in den Laut schnappen, sichert und schiebt die Waffe in
die Rocktasche .

Nun noch einen letzten Blick auf die Karte gewor-
fen : Die Entfernungen genau gemessen, die Wege tief
in» Gedächtnis geprägt, — dann kannS lySgehen .

Bon der Mündung b« S schmalen Pfades ab . der un¬
mittelbar auf das Forsthaus zuführt , zählt Peter die
Doppelschrttte, ab und zu bleibt er stehen und horcht.

An den Wegrändern liegen überall hohe, rechteckige ,
wohlgeichichte Stöße von zugeschnittenen und geschälten
Baumstämmen. Grubenholz.

Jetzt muh er nach seiner Berechnung auf hundert Me¬
ter an das Haus herangekommen sein.

Nirgends ein Laut . Kein Hund schlägt an.
Bor der letzten Biegung schiebt sich Peter vorsichtig

seitwärts in» Gehölz , schleicht hinter Stämmen entlang.
Dann sieht er nach der Uhr . Es ist Bier . Keine gute

Zeit . Um diese Stunde ist der Förster zu Hause.

Er erreicht die Lichtung . Vor ihm liegt ein einstöckiges
Holzhaus . Der Platz ist ringsum von Wällen geschichteter
Baumstämme eingefaßt.

Gerade vor sich hat Peter die Tür . Sie steht offen.
Beinahe könnte er in daS Innere des Hauses sehen.

Aber es ist dunkel drinnen .
Peter umkreist die Lichtung , sich immer hinter den

Holzwällen haltend. Unmöglich , baß man ihn vom HauS
aus sieht.

So gewinnt er die Längsseite des Gebäude» . Die Fen -
ster sind geschlossen . Peter nimmt sein ZeisgkaS vor. Wie
gut, daß er sich so sorgfältig ausgerüstet hat.

Einzeln sucht er die Fenster ab . Nirgends ein Gesicht .
Keine Bewegung hinter den Scheiben . Die Hundehütte an
der Hausecke gähnt leer.

Endlich wagt es Peter , die Lichtung zu überschreiten.
Bon der Haustür geht eine Radspur aus . Die Stelle , wo
der Fahrer sich aufs Zweiraü geschwungen hat, ist deut¬
lich zu erkennen.

Peter klopft .
Keine Antwort .
Er tritt näher.
Der Korridor ist sonderbar schmal und lang und fen¬

sterlos.
Nirgends ein Mensch, weder in der Küche , noch im

Schlaf- oder Wohnzimmer. Ueberall die Zeichen über¬
eilten Aufbruchs. Die Schranktüren stehen offen , die
Komodenkästen sind herausgezogen, Kleidungs, und
Wäschestücke liegen über die Möbel zerstreut.

Peter pfeift durch die Zähne Kein Zweifel, der Vogel
ist auSgeflogen. Die Sache wirb interessant.

Demnach ist doppelte Vorsicht geboten . Wo jemand
flieht, verfolgt jemand.

Peter hat sich vorgenommen, unter allen Umständen
zuerst die Rückzugslinie zu sichern. Er geht also aus den
Korridor zurück, entdeckt eine kleine Holztür , öffnet sie.
Eine Treppe führt in den Keller. Lautlos schleicht Peter
hinunter . Der Kellerraum tst nicht groß. Ein Haufen
Kohlen, eine Kiste Kartoffeln , ein paar Gläser mit Ein¬
gemachtem . . .

Und dort ist daS Fenster mit einem Schacht davor . . .
Es ragt kaum über den Erdboden hinaus . Bedächtig pro¬
biert Peter die Klinke . Das Fenster ist leicht zu öffnen.
Gut so . Also wieder hinauf.

Peter sieht sich um . Ja , das wäre die Rückzugslinie!
Er zieht den Schlüssel aus dem Schloß und steckt ihn auf
der Innenseite wieder hinein.

Vom Korridor führt nur eine einzige Tür in daS
Innere des Hauses. Die mutz gleichfalls abschließbar ge¬
macht werden. Also auch hier mit dem Schlüssel auf dt«
andere Seite.

Noch rasch einen Gang zur Haustür , den Schlüssel a»'
gezogen und tn die Tasche gesteckt .

So , nun kanns losgehen. .
Mit dem Schreibtisch fängt Peter an. Auch hier st""

die Schubfächer aufgezogen . Papiere bedecken die Plat ^ '
Rechnungen vom Schneider, Schuster . . .

Aber da : Gewehrfabrik Günther Neuberg, Berk ' "'
Jnvalidenstraße . . . Büchse zur Reparatur . . . Kalibe
7,9 . . . Datum 39. Oktober. Hallo, das ist der Tag
Mordes .

Die Rechnung wandert in die Tasche.
Sonst nichts von Belang .
Ab und zu wirft er einen Blick burch ' S Fenster. K

kann den schmalen Pfad ziemlich weit herauf, und b ^ ru
tersehen. Kerzengerade stehen die Tannen einander
über , dunkelgrün , dunkelbraun , schwarz. Nur hie und
unterbricht der weiße Stamm einer Birke , von
Laub überrieselt , die festgeschlossenen Reihen.

Peter wendet sich wieder dem Zimmer zu . Wirft ein
flüchtigen Blick in den Papierkorb . . „

Siehe da ! Ein Pappkarton ! Hat zweifellos MunrU ^
enthalten . Ganz neu und fleckenlos , eilig aufgcrissen . *
Firmenname ist aufgedruckt . Wieder Günther Neubc
Berlin , Jnvalidenstraße .

Peter sucht angespannt weiter . .
Ein Kuvert mit ausländischen Marken . . . Ouito

gestempelt . Ouito ? — das ist doch die Hauptstadt „
Ecuador. Und darunter eine Notiz, mit Bleistift f“*1
hingeworfen : Schnelldampfer Columbia, 33. Oktober S
Uhr früh . Kai UI.

Der 33. Oktober — bas wäre ja morgen früh- &
« Ine schöne Nachtfahrt geben bis Hamburg ! - ^

Auf dem Grunde des Korbes liegen Schniv "

Kunstdruckpapier. . . ein zerrissenes Bild . . . offenbar
Blatt einer illustrierten Zeitschrift. (t*rt

Peter setzt die Teile zusammen . Die Schnipsel £
* 0'

,i
« ine Seite der Eleganten Welt. Ein Frauenkopf >
sich . . . und da . . . da ist die Unterschrift:

„Baronin Lilly von Falkcnhausen, die bekannt «
nisspielerin ".

Ein ganzseitiges Bild . . . in Stücke gerissen f . . .
Jetzt sind alle Teile beisammen . Ab , Pfui ^ u > ' h,l.

dem Bild sind di« Augen ausgestochen , mit eine*
Pfui Teufel , Dirnen - Manieren . . . * „std

Noch eine Viertelstunde sucht Peter — w' 1
gft ficit *‘

zu einen Blick durch'S Fenster — dann ist daS «
ztmmer ausqeschöpft .

Plötzlich horcht er auf.
Ein Geräusch . . .
Blitzschnell wandern Kuvert , Pappkarton

sel in die Tasche und der Revolver kommt zu n

(Fortsetzung
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Tag -es Films m Karlsruhe
Eine Tagung der badischen Filmschaffenden

Karlsruhe , 2 . Okt . Im Rahmen der badischen Gaukul¬
turwoche fand am heutigen Freitag eine Tagung der
Filmschaffende » im Gau Baden statt, die mit
einem »Tag - es Films " in Karlsruhe verbunden war .
Die Karlsruher Lichtspieltheater haben sich erfreulicher¬
weise mit der Erstaufführung von Spitzenfilmen in den
Dienst der Kulturwoche gestellt. Aus dem ganzen Lande
waren die am Film interessierten Vertreter der Organi¬
sationen des Lichtspielgewerbes und der zuständigen Par -
tetstellen stark vertreten . Im Mittelpunkt zahlreicher Ta¬
gungen stand eine Kundgebung im Bürgersaal de » Rat¬
hauses, wo der GeschäftSsührer der ReichSftlmkammer.
Pg . M e. l z e r , in einem ausführlichen Referat über die
Aufgaben und Ziele des deutschen Film » sprach. Sr un¬

terstrich eingangs di« Bedeutung beS Films als Kunst
und als Propagandamtttel und sprach von den
außerordentlichen Schwierigkeiten, mit denen diese auf
Gemeinschaftsarbeit aufgebaute junge Kunstform
zu kämpfen habe , dt« erst auf eine vierzigjährige Ge¬
schichte zurückblicken könne . Er unterstrich die großen Er¬
folge , die der deutsche Film schon in den drei Jahren seit
der Machtergreifung errungen habe und die Bedeutung
des Films als Propagandist dem Ausland gegenüber.
Nach eingehender Darlegung der Aufgaben und der Be¬
deutung der einzelnen Filmgattungen schloß der Redner
mit einem Appell zur Mitarbeit am Aufbau de» Film ».
Am Abend fand eine Festaufführung des Spitzenfilms
„Verräter " statt.

Kleine badische Rundschau

^daniendeutsche feierten den Sieg von Toledo
^

* ^ knenbürg, 2. Okt . Die Kunde von der Eroberung
»n„ l öurch die national «» spanischen Truppen und
mnrh Befreiung der Helden vom Alcazar

uroe bei den her weilenden Spanien -Deutschen mit Ju -
» ^ ^Senommen . AuS Freude darüber und zum Ge -
ei « r

i>«r für das nationale Spanien Gefallenen fand" i schlicht« Gedenk , und Siegesfeier statt. Im
t»

" Eipunkt der Feier stand eine in deutscher und spani -
£ tx Sprache gehaltene Ansprache von Dr . med . Wedel .
fc' r spaniendeutsche Ferdinand Händel richtete begeisterte
unz ?

"" die jüngeren Bolksgenossinnen und -genossen
R . forderte diese auf, die Kameradschaft zu pflegen, die
a ’** Deutschland kennengelernt haben. Bürgermeister
kna

Ei machte sich zum Dolmetscher der Bürgerschaft. Der
ftp» »r Drtsgruppenleiter Barth feierte den Heldenkampf
wo , Eazar-Kadetten. Ferlando Bassy sprach das Schluß-

fangen di« Spanien -Deutschen ihre National -

Dilkmgen in der Gaukuliunvoche
in ^ Billinge«, 2. Okt . Im Rahmen der Gaukultur -
stal »

E fand gestern abend in der Festhalle eine Beran -
ei

" ung von ganz eigenem Reiz und Wert statt, nämlich
"d r i n , - E u g e n - F « t e r" anläßlich de » 200.

oesjahres des großen Feldherrn , der nach der Belage-
ag von 1704 in Billingen weilte. Die Veranstaltung

^ von der Villinger Madrigal -Vereinigung aus . In
I

1 Wechselwirkung der Rezitationen von Originalbertch-
" Billtnger Bürger , die die Belagerung selbst erlebten,

j Kreiskulturwart Pg . Tünnics sowie von Liedvor-
“8 e it 6ea Kammerchores der Madrigal -Vereinigung

, «
faand vor dem geistigen Auge der Hörer ein ungemein
oendigez und eindringliches Bild jener schweren Bela -
tungsnöte, zugleich aber auch ein überwältigendes

^ u°nt , des Mutes und der Tapferkeit der Villinger
Bürgerschaft.

Großes Winzerfest in Neuweier
. ^ Neuweier, 2. Okt . Die Gemeinde Neuweier , der be-

ESeinort des mittelbadischen Reblandes , veran -
^ ^ et als Abschluß des „Fest der deutschen Traube und
j ^ deutschen WeineS " im Einvernehmen mit der Lan-
i " "uernschaft ein großes bäuerliches Winzer¬
la am Sonntag , den 11. und Montag , den 12. Oktober.

0to &er Festzug wirb sich durch den Ort bewegen
>

E auf dem Festplatz bei der Turnhalle werden nachmit -
Bau«rnkapellen, mehrere Chöre, Kunstturner und

» ^ at« n zur Unter Haltung beitragen . Auch werden
afpiel « und Küfertänze aufgeführt.

j. verkehrt ein Sonder , ug mit 60 Prozent Fahr -
^Mäßigung, der etwa um 12.80 Uhr mittag» in' " sruhe abfährt.

ReichSmiüel für die Neuanpflanzung
von Obstbäumen

tz.
* Berlin . 2. Okt. Der Reichs - und Preußische Minister

tz, Ernährung und Landwirtschaft hat für die Herbst -
tz . anzung 1936 einen Betrag von 400 000 RM . zur
i ^ asfung von Neupflanzungen von Obst -

v, r n zur Verfügung gestellt . Die Richtlinien sehen
jj Verwendung der Beihilfen für solche Betriebe vor,
tz^ fvbesten» 20 Hoch , und Halbstämme oder 80

?^iiume von Kern- und Steinobst umfassen . Bei der
ft̂ anzung von Walnußbäumen kann die Min -
wigĵ

f der Bäume auf 8 Stück herabgesetzt werden. Be-
lh,jungen für Kunstformen sind ausgeschloffen . Die
s u ^

"en sollen in der Regel 28 bis 80 " /« der Anschaf -
ie ^ 00 kosten der Bäume betragen , jedoch 1 RM .
kz^ vm nicht überschreiten. Die bereitgestellten Mittel

ft» 28 •/« zur Umpfropfung von Obst-
"kr « verwendet werben. Die Richtlinien schreiben fer-

bei der Neupflanzung von Obstbäumen eine
der Sorten unter allen Umständen ange-

ftilf, werden muß. Anträge auf Bewilligung der Bei-
ti* ,

n find an die zuständigen Landesbauernschaften zu
»qz zu gegebener Zeit das Wettere in der Fach-

^ agespreffe bekannt gebe» werden.

000 Zentner deutsche Frifchweintrauben
^ efem Jahre kommen zum erstenmal größere

^ m n deutscher Frischweintrauben auf
»I| E» kann mit der Anlieferung von mehr

000 Zentnern gerechnet werden. Es handelt sich
fyah ^ um süße und würzige Frühtrauben aus der
i«, ffen -Nassau und Spättrauben aus Baden. Auch
^»g » »

" 9ahr wurden deutsche Frtschtrauben, aller.
->^ 0rtn geringen Mengen, auf den Markt gebracht.

Kind aus dem fahrenden Zug gestürzt
* LnbwigShase «, 2. Okt . Die Reichsbahndirektion teilt

mit : Am Donnerstag kurz nach 14 .80 Uhr fiel bei der
Einfahrt d« S Personenzuges 249 Kaiserslautern —Neu¬
stadt im Bahnhof Lambrecht ein dreieinhalb Jahre alte»
Kind aus dem fahrenden Zug . ES erlitt eine
Fußverstauchung und Schädelverletzungen und wurde
mittels Kraftwagen ins Krankenhaus Neustadt verbracht.
— Das Kind war nicht genügend beaufsichtigt .
GS machte sich am Türschloß zu schaffen, öffnet « di« Tür
und stürzte hinaus .

Motorrad von Kraftwagen erfaßt
fch. Mannheim» 2. Okt . An der Kreuzung »wischen

N 8 und N 4 versuchte ein Motorradfahrer in voller
Fahrt vor einem von links kommenden Personenkraft¬
wagen die Fahrbahn zu Überqueren. Da » Auto, baS be¬
reits fast die ganze Kreuzung überfahren hatte, er¬
faßte da » Motorrad und schleuderte Fahrer und
Beifahrer mitsamt dem Rad zur Seite . Glücklicherweise
wurde nur der Beifahrer leicht verletzt . Das Motorrad
allerdings war erheblich beschädigt, und auch der Per¬
sonenkraftwagen trug eine Reihe von Beschädigungen
davon.

Schwerer Derkehrsunfatt
Donaneschinge» , 2 . Okt . Am Dienstagabend wurde

ein Trupp Soldaten , der sich auf dem Heimweg von
einer Abschiedsfeier in der Festhalle befand , von einem
Personenwagen angefahren. Dabei wurden fünf Sol¬
daten verletzt . Bei zwei der Verunglückten sind die Ver¬
letzungen schwerer Natur . Sämtliche Verletzten fanden
Aufnahme im Krankenbau» . LebenSgefabr besteht bet
keinem der Verunglückten.

/

Mil dem Motorrad tödlich verunglückt
* Hornberg , 2. Okt . Durch ein vor dem Gasthau» zur

„Stadt Hornberg" parkendes Auto an der Sicht behindert,
stieß der Bauunternehmer Funk mit dem Motorraa
gegen einen entgegenkommenden Personenkraftwagen.
Er wurde zur Seite geworfen , während das Auto
infolge des starken Bremsens ins Schleudern geriet und
sich ü b e r s ch l u g. Während die Autoinsaflen mit dem
Schrecken davonkamen, erlitt Funk schwere innere Ver¬
letzungen , denen er erlag.

Absturz eines Seiltänzers
* Ad«lsh« tm, 2. Okt . Wie der „Bauländer Bote" be¬

richtet , wurde in Großeicholzheim die Deiltänzergruppc
Störzenbach aus Dtedelöheim von einem schweren Un¬
glück betroffen. Während der abendlichen Vorstellung
brach daS obere Stück des etwa 12 Meter hohen Mastes,
an dem der junge Toni Störzcnbach mit einem Fuß
angeschnallt war . Der Artist stürzt « mehr als zehn
Meter tief aus den Hindenburgplatz hinab und blieb mit
schweren innere » Verletzun ge » bewußtlos
liegen.

Freudenstadt, 2. Okt . ( Dichter Reif .) Am Mittwoch
früh lag über der ganzen Landschaft sowohl im Hoch¬
schwarzwald , alS auch in den mittleren und tieferen La¬
gen dichter Reif . Bis auf minus 1.8 Grad ist in der Nacht
der Thermometerstand gesungen ^ Der Kniebis meldet
1 Grab unter Null.

Zwei Todesopfer durch Gasvergiftu «»g
* Kreuzlingeu, 2. Okt . Die 29 Jahre alte Frau Rosa

Schweizer -Jossi, Frau eine » Bahnangestrllten , und
ihr dreijährige » Söhnchen wurden in der Küche der Woh¬
nung tot aufgefunden . Die Untersuchung ergab,
daß e» sich um eine Gasvergiftung durch einen Unfall
handelt Man vermutet , daß da» Kind sich am Gasherd zu
schaffen gemacht und den GaShahn aufgedreht habe , was
von der Mutter , die da» Geschirr abwusch, nicht bemerkt
wurde.

Zwei Familien durch Brand obdachlos geworden
»Heidelberg, 2. Okt . In dem alleinstehenden ehe -

maligen Pförtnerhause de » Schlöffe» Brugghalde (Taub -
stummenanstalt) brach in der Nacht zum Mittwoch etwa
gegen zwei Uhr in der Waschküche au» noch unbekannter
Ursache Feuer aus . Die Bewohner — zwei Familien
mit zusammen neun Köpfen — konnten nur mit knapper
Not da» nackte Leben retten . Da » Hau» ist völlig
ausgebrannt .

Ehepaar wauderi ins Zuchchaus
— Konstanz , 2. Okt . Bor der Großen Strafkammer

de » Landgerichts Konstanz hatten sich Friedrich Lutz und
besten Ehefrau Anna geb. Strobel , beide von Pfullendorf ,
wegen Diebstahl » , Unterschlagung und Ur¬
kundenfälschung zu verantworten . Der Ehemann
Lutz , der eine Beamtenstellung bekleidete , hatte fortgesetzt
Obstmarktgebühren und Funbgegenstände unterschlagen,
iowte FettverbilltgungSscheine entwendet. DaS Urteil
lautete auf «in Jahr drei Monate Zuchthaus , zwei
Monat« Untersuchungshaft werden angerechnet .

Die Ehefrau Anna Lutz hatte stch Unterschlagungen
»um Nachteil de » WtnterhilfSwerk« zuschulden kommen
lasten . Daneben lief « ine Anklage wegen falscher An¬
schuldigung . Die Angeklagte wurde zu einem Jahr zwei
Monate Zuchthau » , sowie 100 RM . Geldstrafe verur¬
teilt . Die Geldstrafe gilt al« durch die Untersuchungshaft
verbüßt . Ferner wirb ein Monat Untersuchungshaft auf
die Gesamtstrafe angerechnet . Beiden Angeklagten wur¬
den die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei
Jahren aberkannt. *

O Konstanz , 2. Okt . (Bon der NS . - Gemein¬
schaft „Kraft durch Freud e" .) Für den al» Gau¬
wanderwart inS Gauamt der NL .-Gemeinfchaft „Kraft
durch Freude" nach Karlsruhe berufenen bisherigen
Kreiswart , Pg . R o m b e r g, wurde Pg . Wilhelm P o u l-
l t s als Kreiswart in Konstanz eingesetzt. — AlS Nach¬
folgerin für die auf Anfang Oktober von Konstanz schei¬
dende bisherige KreiSfrauenschaftSletterin, Parteigenossin
B l a s ch, wurde Parteigenossin Frau Pouillis berufen.

Rodt ( bei Freudenstadt) , 2 . Okt . (B r a n d.) Mittwoch¬
vormittag brach im Oekonomtegebäude des Landgutes
Breuninger und Hohenrobt Feuer aus . In kurzer Zeit
stand das Gebäude in Flammen : dem tatkräftigen Ein¬
greifen verschiedener Wehren ist r » zu danken , baß das
angebaute Wohngebäude gerettet werden konnte . Der
Schaben ist groß : viel Futter , etwa 80 Zentner Hafer und
Weizen sind ein Raub der Flammen geworben . Der
Viehbestand konnte gerettet werden. Als Brandursach«
wird Selbstentzündung beS Oehmde » vermutet.

„Kampf dem Verderb^
Ein « Mahnung an alle badische» HanSfrananl

,^kampf dem Verderb "
, so lautet die Parole

der kommenden Wochen. DaS geht vor allem
dich an , deutsche Hausfrau : denn du bist dt« Ver-
walterin von vier Fünftel deö gesamten Einkommens
unseres Volkes. Sei dir dieser verpflichtenden Tatsache
stets bewußtl Bedenke , daß jährlich IV» Milliarden durch
deine Unachtsamkeit unserem Volke verloren gehen , eine
Summe von der Hunderttausende von Bolksgenoffen
leben könnten.

Deutsche Hausfrau , noch nie hast du versagt, wenn
wir dich gerufen haben. Wir vertrauen auch jetzt
auf Dich und erwarten deine tatkräftige
Mithilfe !

Frau R . E g l « .
GauabteilungSletterin für BolkS -HauSwtrtschaft,

E. v . B a I tz ,
Gaufrauenschaftsleiterin .

Was kocht die sparsame Hausfrau
vo« 4 . bis 9. Oktober 1986

Montag : Grünkernsüppe , gebratenes Rindfleisch
(Reste vom Samstag ) , Kartoffelsalat : abend » : Bücklinge
und Kartoffel.

Dienstag : Zwiebelsuppe, Blumenkohl. Pfann .
kuchen : abends : Gurken-Tomatengemüse, Schalenkartoffel.

Mittwoch : Petersiliensuppe, Bohnengemüse uno
Pfitzauf: abends : Bratkartoffel , verschiedene Salate .

Donnerstag : Rahmsuppe, Gulasch, Spätzle:
abendS : süße Haferflockenbrätlinge, Kompott.

Freitag : Gemüsesuppe , Fisch im Beiguß. Schalen¬
kartoffel: abend » » gebratene Spätzle, Salat .

Samstag : Kartoffelsuppe, Kuchen : abends: heiß«
Würstchen , Kartoffelsalat.

Sonntag : Nudelsuppe, Schweinekoteletts, Rot¬
kraut, Kartoffelbrei : abends : Aufschnitt , Butterbrot .

Rezepte:
Fisch im Beiguß : Der von Haut und Gräten b«.

freite Fisch wird roh , im gut durchkochten Beiguß weich -
gedämpft . Etwa 10 Minuten den Beiguß mit etwa » Essig
ober Zitrone abschmecken . Eine feingeschnittene Salzgurke
bazugeben , verfeinert den Geschmack .

Butterbeiguß : Die Butter läßt man zergehen,
gibt das Mehl zu und dämpft es, bis e» Blasen wirft .
Dann löscht man mit warmem Master ab , füllt nach und
nach mit heißem Waffer auf und läßt den Beiguß 20 Mi¬
nuten kochen . Man kann ihn auch beim Anrichten mit Ei¬
gelb abrühren .

Einfacher Senfbeiguß : Die gleichen Zutaten
wie Butterbeiguß und ein gestrichener Eßlöffel Senf . Der
Senf wird in der Schüffel glatt gerührt und langsam
unter tüchtigem Rühren dem Beiguß beigegeben .

Tomatenbeiguß : In der zerlaffenen Butter
dämpft man die feingeschnittenen Zwiebel gelblich , g >»t
die gewaschenen in kleine Stücke geschnittenen Tomaten
zu und dämpft sie etwa 10 Minuten . Dann streut man
daS Mehl darüber , löscht langsam mit der Brühe ab,
würzt mit Salz und läßt den Beiguß H Stunde kochen.
Beim Anrichten treibt man den Beiguß durch ein Sieb .
Statt frische Tomaten kann man auch Tomatenmark
verwenden, dann wirb der Beiguß nicht durchgestrichen.

Brauner , würziger Beiguß : In heißem
Fett röstet man daS Mehl schön braun an, löscht langsam
mit warmem Master ab und verdünnt nach und nach mit
Fischsub. Man gibt bas Gewürz zu und läßt den Beiguß
mindestens eine Stunde kochen . Verwendet man Wein,
so wird dieser erst kurz vor dem Anrichten zugegeben .
Sehr gut wird der Beiguß , wenn man an Stelle vo«
Fett geräucherten Speck verwendet. Dieser wird in kleine
Würfel geschnitten , auSgebratcn, die Würfel hrrauSge»
fischt und erst wieder dem fertigen Beiguß zugegeben .
Als Würze können auch noch eine in kleine Würfel ge¬
schnittene Tomate , oder ein Kaffeelöffel feingeschnitten «
Pilze oder Essig- Gewürzgurkenscheiben verwendet werden.

Treffen der kurmärkischen Dragoner
* Breisachs 2. Okt . Dar ehemalige kurmärkifch«

Dragonerregiment Nr . 14 veranstaltet vom 8. bis 10. Mat
1987 «inen Regimentsappell in Breisach a. Rh„
dem Standort seine» Ehrenmals . Alle ehemaligen An¬
gehörigen des Regiment» werden zwecks Entgegennahme
weiterer Mitteilungen gebeten , ihre genaue Anschrift
nebst Angaben des Jahrgangs und der Schwadron, in der
sie gebient haben , baldigst an Rittmeister a . D . Düve -
liu » , Erfurt , Hohenzollernstraß« 16, mitzuteilen.

IJu was ftiriDeui Olück " j

Man soll zülli Glück Vertrauen haben . Be¬

sonders dann soll man nicht abseits stehen ,

wenn die Aussichten auf einen schönen Er¬

folg so gut sind, wie bei der Preußisch » Süd¬

deutschen Klassenlotterie.

Fast jedes zweite Los gewinnt dort :

auf 800000 Lose werden 343000 Gewinne

d#r s ° -cr.

slo1

im Gesamtwert von RM 67391680 .— aus¬

gespielt. Der Hauptgewinn in der 5. Klaffe

auf ein ganzes Los beträgt RM 1000000 .—

und schon ein Achtellos kann RM 100000 .—

bringen . Dabei kostet es nur RM 3.—

je Klasse , und alle Gewinne sind einkom¬

mensteuerfrei.

Das sind Zahlen , an die man stch halten

kann — das ist ein guter Start zum Glück !

Am 20. Oktober 1936 beginnt die Ziehung

zur 1. Klaffe der 48. Preußisch - Süddeutschen

(274. Preußischen ) Klassenlotterie. Lose und

der amtliche Gewinnplan sind bei allen

staatlichen Lotterie - Einnehmern erhältlich.

HAU
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4000 Jugendliche suchen einen Beruf
Elternabende in den Karlsruher Volksschulen — Warum denn immer Autoschlosser oder Verkäuferin ? — Auf vielseitige Verwendbarkeit kommt es an

Das Arbeitsamt Karlsruhe hat dieser Tage in de« Karlsruher Volksschulen mit einer Reihe vo « El -
ternabeude « begönne «, in deue » Eltern uud Kinder über die wichtigsten Frage » , die hei der Bernföwahl
r» beachten find , aufgeklärt werde » . Rach einem Vortrag von Abteilungsleiter D r . 8 i u d l e r spricht
Berufsberater Lahrman « zu berusskunblichen Lichtbilder «, die um s» größeres Interesse finden , weil
der grüßte Teil her Bilder in Karlsruher Betriebe « anfgenommk « worden ist. Ans einer Besprechung ,
die Dr . Kindler unserem Mitarbeiter gewährte , snße » die folgenden Ausführungen .

Kreis Karlsruhe werden Ostern 1037 ungefähr
c*

'a*>en und 2000 Mädchen aus der Schule entlas¬
se» s

” l ctlem Elternhaus wird nun schon in diesen Ta -
- &ra 8e laut : Was soll aus unserem Bub , was

Mädel werden ? Es wird beratschlagt , ge -
" Erlegt , dabei versteht es sich von selbst, daß zu

h, . ^^ tvählten Beruf Lust und Liebe und Eignung vor -
Itir ^etn müssen, und daß dieser Beruf auch Aussichtas Wctterkommen bietet .

e ? ,uir & der ausstchtSretchste Beruf sein ?
U,̂ . il die zweite Frage , die in jedem Elternhaus laut
u,

' und die nicht zur bangen Sorge rverben kann ,
»ns-

" n,tr versuchen , einen festen Ausgangspunkt sür
tojrr

te Erwägungen über die Berufswahl zu finden . Wir
öah der Nationalsozialismus aus dem Gebiet des

einer neuen Auffassung zum Durchbruch
4

®ot - llnb diese neue Auffassung gibt den rechten
^ « tu der Berufswahl : N u r darin kann der

* er Arbeit bestehen , daß die
tzg . sle aller Schassenden zweck mäßig zum
$ e„* t ■ SeS Ganzen eingesetzt werden . Die
ih^

' " ^ ' lung und Wertung des Arbeiters und der von
i«r »Misteten Arbeit bestimmt sich jedoch nicht etwa nach
irz, ?,

^ i seiner Tätigkeit , auch die Arbeitsstelle ist un -
i>» b kiu -iig und allein die Leistung ist Mah --

1 öen Wert , den der einzelne als Glied der
ikz.^ ^ mcinschaft darstellt . Mit andere » Worten : Auf
l>« , Arbeitsgebiet sind gute Arbeitsleistungen erforber -

^ ben Bestand des Ganzen tn gleicher Weise

mer und der Schmied , in manchen Gegenden auch der
Klempner und Installateur .

Gerade sür eine spätere vielseitige Verwendbarkeit
ist es notwendig , daß man seine Berufsausbildung
ans einer möglichst breiten Grundlage beginnt .
Dan » wirb auch eine später etwa notwendig wer¬

dende Umstellung leichter möglich sei « .
Im übrigen , Eltern und Knaben , muß es denn unbe¬

dingt ein Metallberuf sein ? Es gibt doch noch so viele
schöne andere Handwerkßbernfe , und kein Mensch ist doch
so einseitig veranlagt , daß er nur einen einzigen Beruf
ergreifen konnte . Wir meinen Berufe , die man nicht nur
in der Stadt , sondern auch in ländlichen Gegen¬
den ausübcn kann . Wir denken hier in erster Linie an
jene Handwerksberufe , deren Ausübung in Berbindung
mit einer kleineren oder mittleren Landwirtschaft mög¬
lich ist : an ö i e l ö n d l i ch e n H a n d w e r k e . Eine gute
Existenz in Verbindung mit der Landwirtschaft erscheint
in diesem Falle das Erstrebenswerte , nicht aber eine Ab¬
wanderung in die Großstadt ! Je nach den örtlich gela¬
gerten Verhälntissen können hier in Frage kommen :
Maurer , Wagner , Küfer , Glaser , Schmied , Müller , Zim¬
merer . Schreiner , Sattler und Polsterer , Schneider ,
Schuhmacher , Melker , Schäfer , Gärtner , und , wenn aus -
reichende Mittel zur späteren Sklbständigmachung vor¬

handen sind , auch Bäcker und Metzger . In diesen Berufen
wird man auch am verhältnismäßig leichtesten eine Lehr¬
stelle finden können , während das unnützige Bestehen auf
unerfüllbaren Berufswiinschen in den meisten Fällen nur
Zeitvergeudung üarstellt .

Das Recht auf Arbeit schließt die nationale Pflicht in
sich ein , daß man sich auf den Arbeitsplatz stellen muß ,
wo der einzelne dringend benötigt wird . Und mit a l -
l « r Deutlichkeit darf gesagt werden , daß
kein Jugendlicher betätigungslos daheim
herum zusttzen braucht , wenn er guten Wil¬
lens ist . Die deutsche Ernährungswirtschaft braucht stets
noch zahlreiche Arbeits - und Hilfskräfte zur Durchfüh¬
rung der Erzcugungsschlacht . So werben auch im Früh¬
jahr genügend Unterkommensmöglichkeiten für di? aus
der Schule kommende Jugend bereitstehen , wenn es auch ,
das soll betont werden , im Einzelfall nicht immer gerade
die sein können , die man sich erträumte . Alle bestehenden
Hindernisse werden Einsicht, Opfer - und Dtenstbereit -
schqft anS dem Weg räumen .

Beim Arbeitsamt Karlsruh «, durch das die
gesamte Lehrstellenvermittlung geht , sind bereits über die
Schulen alle Lehrstellensuchende vorgemcrkt : ihre Einwei¬
sung jn die Lehrstellen erfolgt nach den Grundsätzen des
Arbeitseinsatzes und unter Berücksichtigung der Eignung
und der sozialen Verhältnisse der Bewerber . Zum Ab¬
schluß eines gültigen Lehrpertrages bedarf es der Zu¬
stimmung des Arbeitsamtes .

Und nun noch einige Worte für die Mädchen . Werden fie
in diesem Jahr ebenso wie im letzten in unvernünftiger
Weise sich nur auf die kaufmännischen Berufe werfen wol¬
len ?

«ugr" " » wollt ihr denn werden , wenn ihr Ostern 1037
ki schule entlassen werdet ?" Wenn man diese Frage

und Mädel richtet und die Antworten zu-
in„

' n " ' mmt , dann ist man erstaunt , daß ihre Wahl
7q ÖöI6 vpn zehn oder fünfzehn Berufen liegt . 60 bis
ijz ^ zent der Knaben will zur Metall -Industrie : 80

Prozent der Mädchen will Verkäuferin oder Kon -
n werden . Ja , gibt es denn wirklich nur zehn oder

Berufe ? Gibt es nur Autoschlosser, Mafchinen -
^ dku ' Reetzer , Elektriker , Kauflcute , Metzger , Bäcker,
Wtn Tr ? n < Köche , gibt es nur Verkäuferinnen und
*» Estinnen ? Ist bas Berufsfelb für die Volksschüler ,
^ hier in erster Linie gedacht ist, wirklich so eng ?
'i kn *

*1' 1®* ganz besondere Umstände vorliege », so sind
i « „

8* stets weit über hundert B e r u fr , ü vi e r
" sie wählen können . Es versteht sich von

ki^ ,
' ^aß der immer wieder geäußert « Berufswunsch zu

t« | ei Forderung wird , wenn er zahlenmäßig
Ei» Verhältnis mehr zur Möglichkeit her Berwtrk -

fs ^ ^ht. Und dann kommt aus dem Ueberandrang
8t* ' e«t kleinen Kreis von Berufen ein Mangel an. — —°Ct *t für andere Berufe .

^5f" men nun diese einseitigen BernfSwünsche zu-
•»ttk . ,, Werben die übrigen Berufe betseit« geschoben,

$g

n ne nicht gesehen ?
beider ein « alte Erfahrungstatsache , daß die

"»d j
" Und Mädel weit weniger aus wahrer Neigung

,V
*lerer Befähigung heraus einem bestimmten Be «

^ rjj b^ Nreben, als vielmehr nur zu oft rein äußerliche
: >Skej,

'? öer der Berufswahl mitsprechen kaffen. Zufäl -
^ ch

'» i!»-
° " Esch« >den auf diese Weise Berufs - und Men -

kwr Nachbar wieder Arbeit als Dreher gefun -
1®«j8 ea

° N " n muß der Junge Dreher werden , koste eS
tUiätjjti obwohl er keinerlei Ahnung von der Be -
'Malt, ?

'
^ eines Drehers hat . Daß der Antoschloffer im
. Motorisierung Deutschlands für unsere

1' • 8roße Anziehungskraft besitzt , tst verständ -
** spät - . ch wird dabei mehr ans Autofahren ober an

^ djx Verwendbarkeit im Heeresdienst gedacht als
^ " Kiche Berufsarbeit .

?»iis,h^ ^ "^ " nenschloffer will man werden , aber nicht
öer Bauschlosscr eine mindestens eben-

Aig f, ftf
n0e

. Kenntnis der verschiedenen Metalltechniken
öer ersehnte Maschinen - oder Werkzeng -

?fi> " ^ d kaum erst überlegt . Es kommt doch
« orauf an . eine grundlegende AuS «

i
,n ollen Metallbe - und -verarbeitungsweisen

» er ' ° l8 nun 00n vornherein schon einer Spe -
>̂ Mber,,k»

" n 0 duzustreben . Zu den weniger gesragten
gehören vor allem der Gießer , der For «

Musik dem Botte
HL . singt und spielt auf dem Adolf -Hitler -Platz unter Georg Blumensaat

Eine nicht alltägliche Mustksreudigkeit lag am gestrigen
Abend über dem Adolf - Hitler -Platz . Hitlerjugend ,
B D M . und Jungvolk fanden sich mit der Karlsruher
Bevölkerung zusammen und sangen gemeinsam Kampf¬
lieder . Der M u s i k z u g des P o l . - L e t t e r - K v r p s,
die Bannkapelle 100 und Pimpfe auS ganz
Nordbaden begleiteten hie Lieder und spielten mit
ihren Fanfaren und Landsknechtstrommeln schneidige
Märsche . Lieder der nationalsozialistischen Jugend , Lieber
von Werner Alten dors , Hans Baumann , Georg
B l u m e n s a a t , Heinrich Spitt « u . a . bildeten
Kern - und Mittelpunkt des Abends .

Wenn unser Erleben der neuen Zeit in diesen Liedern
Form gewann , dann muß es auch möglich sein, durch diese
Formen dieses Erleben andern zu vermitteln , sei eS, daß
sie durch die Kraft an diesem Starken , Neuen mitgeris¬
sen wurden , sei es , daß sie gedrängt alles das wieber -
sanden , was sie Tag sür Tag bewegte . Und wenn das ge ,
lang , wenn es möglich wurde , daß sie mitsingen , daß sie
spüren , hier ist nicht etwas was außerhalb meines Le¬
bens liegt , sondern hier ist eine Kraft , die mitten , aus
dem Alltag stammt , hier ist etwas ausgesprochen und ge¬
formt , so wie ich es hätte selbst machen mögen , dann ist
viel gewonnen , dann ist die Grundlage da, von der man
ansgeben kann . Man schaut sich um und traut seinen
Augen kaum . Alt und jung stehen da beisammen , neben
dem Mann ohne Kragen singt einer im eleganten Anzug ,
dort an der Mauer steht ein einfaches , altes Mütterchen ,
neben ihr klingt der kräftige Tenor eines jungen Ar¬
beitssoldaten . Und überall Menschen , die sich vielleicht
sonst kaum zusammensinden , sich nicht kennen und manch¬
mal gar seltsame Borstellnngen voneinander haben , Vor¬
urteile , die oft stärker sind , als das große Gefühl , zu
einem Volk zu gehören , ein Schicksal zu teilen . Ob Bür¬
ger , ob Arbeiter , ob arm oder reich: hier auf dem Adolf -
Hitler - Platz standen sie etnträchttj , beisammen und sangen
neue Lieder , fordernd und mitreißend .
, Etn Wort fällt einem ein in der klingenden Freude die¬
ser Stunde , ein Begriff , täglich vernommen , oft miß¬
braucht und zcrschwätzt: Volksgemeinschaft . Bet
diesem Stngen wird sie wahr , erlebt man sie, die schwer
«mrnngene , umkämpfte Gemeinschaft des Volkes , die nach
Stand nicht fragt und nach Rang , die uns allein will als
Menschen und Kämpfer , die unfern Glauben braucht und
unser inbrünstiges Vertrauen . Und inmitten der neu ge¬

wonnenen Lieder packt uns der Geist der neuen Zeit , der
Geist , dem wir uns alle verschwören sollen , der den Marsch
von sieben Männern zur Nqtion von sechzig Millionen
unter einem Führer ermöglicht hat . Die Gemeinschaft der
Singenden ging in die Tausende . Sie sind nach dem
Schlnßlie - Hans Banmanns „U»ü der Freiheit gehört un¬
ser Leben " hinausgegangen , angepackt. überwältigt vom
gleichen Wunder , sie werden es den Ihren zu Hause er¬
zählt haben , sie werden gleich uns wissen : Wo sich ein
Volk in seinen Städten und Dörfern so zusammeiifindet ,
dort waltet die Kraft im Glauben an das Wunder , das
ans der großen Vielfalt der Menschen eines Volkes die
Einheit schafft der Nation , die wir mit neuer Inbrunst
nennen dürfen : Deut sch l a n d .

H. S . Wührlin .

Fahnen heraus !
Wie ans dem Anzeigenteil ersichtlich , ruft der Ober¬

bürgermeister die Bevölkerung auf , am morgige « Hon « ,
tag zur Feier des deutschen ErntetageS « nd z« r nochmali¬
ge « Betonung der Rebentung der Gankulturwoche , ent¬
sprechend dem Vorgehen der öffentliche « Verwaltung ,
ihre Häuser « nd Wohnungen zu beflaggen . Wir zweifeln
nicht daran , daß die Bevölkerung auch ihrerseits alles
tu « wird , « m der Landeshauptstadt Karlsruhe daS fest¬
liche Gepräge zu gebe « , das dem 4. Oktober in feiner Be¬
trachtung als dentschcm Srntedanktag « nd als Ausklang
der grobe « Gankulturwoche gebührt .

Erntedankfest in Rintheim

Morgen feiert auch der Vorort Rintheim bas Fest der
Ernte . Für die würdige Durchführung ist ein abwechs¬
lungsreiches Programm vorgesehen , daS außer Musik¬
stücken , Liedern und Sinnsprüchen Tanzreigen und
Bauerntänze aufweist . Die Feier beginnt nach Beendi¬
gung des Staatsaktes um 2 Uhr im Parteilokal „Gast¬
haus zum Schwanen ". Anschließend geht öer Festzug
durch Rintheim zum Erntetanz im „Gasthaus zum Hirsch",
der mit einer Bauernpolonaise seinen Anfang nimmt .

Es wäre zu wünschen , daß die Städter dem Motto die¬
ses Tages „Stadt und Land , Hand in Hand " folgen und
sich recht zahlreich an dieser Feier beteiligen .

Wäre es nicht weit mehr fraucngemätz , wen « sie sich
zunächst das ancigncn würden , was jede deutsche
Frau später unbedingt können muß : richtig Haus¬

wirtschaften !
Nach etn bis zwei Jahren hauSwlrtschaftlicher Ausbil¬
dung wäre es ja immer noch Zeit , in die Berufslehre
einzutreten . Mit Rücksicht auf arbeitsetnsatzpylstische Ge¬
sichtspunkte und besonders auch auf die Gesunderhaltung
der in der Entwicklung stehenden Mädchen wird zur Zeit
die allgemeiue Einführung eines Hauöhaltjahres vor dem
Berufsetutritt erwogen . Aber selbst wenn ke.ine derar¬
tige gesetzliche Bestimmung in nächster Zeit zu erwarten
wäre , werden die Entlaßschttlcrtnnen des nächsten Jah¬
res schon deshalb zunächst etwas znrücksteben müssen, weil
noch so sehr viele Mädchen für eine Lehrstelle vorgemerkt
sind , die bereits eine vorbernfliche Tätigkeit von ein bis
zwei Jahren in der Hauswirtschaft oder Landwirtschaft
hinter sich haben . Diese Mädel verdienen selbstverständlich
den Vorzug .

Auch die hauswirtschaftliche Ausbildung vollzieht sich
in geregelten Bahnen . Wir besitzen das „H a u S w iri¬
sch a f t l i ch e Jahr "

, in dem junge Mädchen während
eines Jahres bei einer tüchtigen und auSgewähltcn Haus¬
frau sich die Grundlage hanswirtschaftlichen Könnens an -
cignen . Für solche , die die Hauswirtschaft als LebenSbe -
rnf ober als Grundlage für den Aufstieg in anderen frau¬
lichen Bernsen anstrcben , besteht die „Hauswirt -
schaftliche Lehre "

, die zwei Jahre dauert und mit
der Hausgehtlfinnenprüfung abschlicßt. Welch gute Aus¬
sichten sich für die in dieser Weise ausgcbilbeten jungen
Hausgehilfinnen später bieten , bedarf kaum der Erwäh¬
nung . Jede Hausfrau , die eine Hausgehilfin suchen
muß , weiß es , wie schwer cs ist , eine tatsächlich gute Hilfe
zu finden .

Es sei noch bemerkt , baß das „hauswirtschaftliche
Jahr " nicht nur im städtischen, sondern auch im ländlichen
Haushalt abgclcistst werden kann . Wer sich näher hierfür
interessiert , wendet sich an die nächste Bcrufsberatungs -
stklle eines Arbeitsamtes oder an die NI . - Frauenschaft .
Die Vermittlung solcher Stellen geschieht nur durch das
Arbeitsamt .

Vienstauszeichnungen für langgediente Soldaten

Aus Anlaß der Wiederkehr des Geburtstages beS ver¬
ewigte » Reichspräsidenten und Generalseldmarschalls
v . Htndenburg wurden gestern die vom Führer » nd
Reichskanzler gestiftete » neuen Dieustauszejch -
nungcnsürlanggebjcnteSoldaten der neuen
Wehrmacht zum ersten Male verliehen .

Die Bcsitzurkunden wurden den Angehörigen der
Wehrmacht mit einer Ansprache durch die Kommandeure
überreicht .

Das Trachtenvolksfest im Stadtgarten
Das letzte Zusammensein mit den Trachtenträaern

ans dem badischen Land , die am Samstagabend beim
Heimatspicl in der Festhalle . Mitwirken , wird am Sonn¬
tagnachmittag , 15Uhr , im Stadtgarten stattfinden . Das
überaus unterhaltsame und reichhaltige Programm für
das damit verbundene Doppel - Festkonzert wird im musi¬
kalischen Teil bestritten durch die Kapelle des Infanterie -
Regiments 100 unter der Leitung von Stabsmusikmeister
I . Hcisig und die Hanauer Trachtenkapelle unter der
Stabführung von Hermann Gerhardt . Frohe Lieber vom
Wein und vom Rhein singen die über 160 Sänger des
Arbeiterbildungsvcreins , öeS Gesangvereins Junker und
Ruh und des Liederkranzcs Daxlaiiden . Dann werden
die Tänzerinnen der Tanzschule Mertens Leger ihre
Huldigung an die Muse des Tanzes auf der Schaubühne
des Stadtgartcns vorführen . Den Abschluß bildet eine
Serenade auf dem See (Handharmonikaspielriiigl , wovei
die Trachten in lampionsgeschmückten Booten auffaüren
werden . Am Abend erstrahlen die Gecufer im magischen
Licht und auch der Rosengarten erhält eine festliche Illu¬
mination mit Tausenden roter Lämpchen. Bei ungünstiger
Witterung findet das gesamte Programm in der Festhalle
statt .

Bestandene Büftiicnprüfnng . Ursula Aacke, Schillcrin der Tdealer .
Akademie des Badischen Siaatklheatcrj , bat kiir,lich t« Stuttaart
die BUbnenrelfcpriisunli bestanden , kie ist bereils hier in Max
Halbes „Jugend "

, das die Thcaler -Akadcmie im Juli zur Aussllh -
rnna brachte, ersolgreich ausgetreten .

Konzert tn der cvanaeltschen « tadtktrche am tdrnted » nks»ft. Klr -
chenmusikdircklor HanS Vogel vcranstallet am Abend des 4 . Ok¬
tober In der evang . Sladlkirckic ein Konzcr », besten Programm sich
nmstkgltsch und IcrlUch dem Sinn des Tages gnpastt . Um zwei
aröstere Jnstriiincntalwcrkc , die suilciiartige . jubilierende N-Tur -Jn -
Icntion für Piolinc und Orgel von Job . Scb . Bach » nd da ? viel¬
leicht grotzartigstc aller Orgelwerke Mar Negers , die Cdoralsanlgste
über „vin seste Burg ist unser Gott " , gruvbicrcn sich Gesänge ver¬
schiedener Acitepoche » . In die Ausssthrnng des Programms teilen
sich Hanna Pecker - Maver lGcsang ) , Margarete Polgt - Schwcikert <Vio -
line ) , Hans Vogel <Org «l> sind der klrchcnchor der Ttadlkirchc unter
Leitung von Hans Albrecht Mann .

SALAMANDER - FUSSARZT
ein besonderer Schuh ®

j * HR LI CH W ER DEN 1V MI LU O NEN PAAR SALA MAN DE R - F USSA RZT - SCH U H E
F Ult SCHWACHE , EMPFINDLICHE ODER ÜBERMÜDETE FUSSE HERGESTELLT .

Karlsruhe/Baden , Kaiserstraße 175
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Badisches Staatsthcatcr . Die leichte , launige Muse beschließt die

Gau -Kulturwoche im Badischen Staatsthcatcr am Samstag um 20
Uftr mit der alleinigen deutschen Uraussührung des Lustspiels „ Leicht
bewölkt bis heiter " von Heinrich Gall . Hans Herbert Michels Hai
diese lustige Angelegenheit in Szene gesetzt und spielt selbst „ einen
angenehmen junge» Marin " namens Mansrcd : ein weiterer jun¬
ger Mann : Alsons Kloeblc, eine Baronin : Marie Fraucndorser ;
deren Nichte : Lola Crvig . In der Rolle der Ottilie : Melitta Sla -
neck. Herr H . F . (5 . Poeselmann : Paul Müller ; das Faktotum
Quaselbarth : Paul Gcmmcckc , schließlich der Wirt Lcbcrccht : Hugo
Höcker. In weiteren Rollen : Marie Genter , Lieselotte Koerser, Ur¬
sula Zache , Werner Chrc«.

RSB . Betreute sahen „Friesen » » «". Am Frcitagnachmittag lies
in den Karlsruher Lichtspieltheatern in Sondervorsührung anläßlich
der Gaukulturwochc der Film „Frtcscnnot " . Die Filmtheater halten
siir diese Aussiihrungcn d . r RS .-Volkswohlsahri Karten zur Versü-
gung gestellt und damit zahlreichen minderbemittelten Volksgenossen
eine große Freude bereitet . Tie Gäste waren zahlreich erschienen
und zeigten sich siir das Gebotene sehr dankbar .

BcrkchrSunsall am Lorcttoplat ?. Aus bisher ungeklärter Ursache
stieß am Lorettoplatz ein Personenkrastwagcn mit einem Motorrad
zusammen. Ter Motorradfahrer erlitt einen Untcrschenkelbruch , der
seine Uebersiihrung in das Krankenhaus erforderlich machte .

Plötzlicher Tod . In einer Lesehalle erlitt ein 67 Jahre alter
Mann einen Schlagansall , der seinen alsbaldigen Tod herbeisührte .

mibe
Heute, Samstag , laufen folgende Kurie :
Reiten , Männer und Frauen : 19 Uhr Fortgeschrittene ; 20 Uhr

Reitschule der Westens.
Schwimmen , Frauen : 20 Uhr Friedrichsbad .
Sonntag , den 1 . Oktober, laufen folgende Kurse:
RetchSsportabzcichen, Männer und Frauen : 10 Uhr MTB .»

Platz , Klosterweg.
Anmeldung und Auskunft : Sporlamt der RSG . „Kratz durch

Freude " , Kaiserstr. 116, Fernruf 8250 oder vor und nach dem
Unterricht bei den Lehrkräften . ..

Achtung! Jugcndsilmftundc mit „Bcrrätcr "
. Zu der am Sams¬

tag . den 3 . Oktober, nachm . 11,30 Uhr, stattfindcnden Jugendsilm¬
stunde mit dem Großionsilm „Verräter " haben nur Jungen und
Mädel der nationalsozialistischen Jugendorganisationen Zutritt . Der
Eintrittspreis beträgt 20 Pscnnig .

Ortsgruppe Rußhcim . Am Sonntag , vorm . 10 Uhr , stehen alle
Gliederungen der Partei und Vereine marschbereit vor dem Rat¬
haus . Von hier aus Fcstzug durch das Tors zum Horst-Wcssel -
Platz , wo die Reichsscndung durch Lautsprecher übertragen wird .
— Filmveranstaltung . Am Mon ag , den 5. Oktober, abends 8 Uhr,
findet im Ratbaussaal die Vorführung des Films „Henker , Frauen
und Soldaten " statt, wozu die Einwohnerschaft etngeiaven wird .

Deutsch« Arbeitsfront — Krciswaltung Karlsruftc , Lammstr. 15.
Achtung Betriebszcllcnoblcute ! Tie BetriebSzellenfächer in unserer
Dienststelle sind sofort zu entleeren.

DAF . -Ortswaltung Süd II . Unser« Geschäftsräume sind ad
1 . Oktober 1036 nach Rüppurrcr Straße 70 Part . — Eingang durch
den Hof — verlegt . Sprechstunden : Freitags 19 .30—21 .30 Uhr.

Tagesanzeiger
Samstag , den 3. ONobcr 1936 :

Theater:
Badisches Staatstheater : 20 Uhr : Leicht bewölkt bis heiter

Film :
Atlantic : Bosambo
Gloria : Der Kaiser von Kalifornien
Kammer -Lichtspiele : Henker , Frauen und Soldaten .
Pali : Ter Kaiser von Kalisornien
Rest : Stärker als Paragraphen .
Schauburg : Skandal um die Fledermaus
Union Lichtspiele : Schlußakkord
U .T . Mühlburg : Der Kurier des Zaren .
Capitol : Verräter
Durlach : Skala : Schloß in Flandern .
Durlach : Markgrafrnthcatcr : Diener lassen bitten .
Ettlingen : Union : Herbstmanöver

Konzert Llnterhaltung :
Bauer : Modenschau
Grüner Baum : Tanz
Kaiser des Westens : Oktoberfest
Löwrnrachcn : Familrenkabarett
Museum : Tanz
Odeon : Kapelle G . König.
Rocdcrcr : Tan ,
Regina : Kabarett .
Weinftaus Just : Kabarett
Wiener Hos : Tanz
Silberner Anker: Konzert und Tanz
Blumenkassce Durla « : Konzert und Tan »
Parkschlöftle Durlach : Konzert und Tan ,

WISCHEN RHEIN, PFIN
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

ifnfere Geschichtsauffassung
pg . Hartlieb spricht im NSLB.

B . Stupferich, 2. Okt . (Unser Erntedankfe ^
Die hiesige Ortsgruppe veranstaltet im Verein ,
Ortsbauernschaft einen großen Festzug , der den f ’ '
chern das bäuerliche Lebe» bildhaft vor Augen i "* ,,
soll . Auf der Festwiese wirb ein kleines Volksfest■ o
gezogen , für Unterhaltung werden Musikkapelle und _

R. Durlach. 3. Okt . Die Mitglieder aller Fachschaften
hatte der NS .-Lehrerbund, Ortsgruppe Durlach, zu einer
Tagung in den Saal der „Krone" berufen. Vor den zahl¬
reich erschienenen Erziehern sprach der Leiter der Gau¬
schule , Pg . H a r t l i e b , über „N a t i o n a l sozia¬
listische Geschichtsauffassung " „Geschichte als
Politik der Vergangenheit" habe zu erkennen, zu klären,
zu entwirren , Fäden bloßzulegen, Fehlentscheidungen als
Warnungssäule aufzurichten, günstige Entwicklungen auf
die ihnen innewohnenden Triebkräfte zu zergliedern —
„Geschichte " habe die lebendigen Beziehungen zur wirk¬
lichkeitshärtesten Gegenwart zu knüpfen , um die ewige
Zukunft unseres Volkes sicherzustellen. Um dieser höchst¬
verantwortungsvollen Zielsetzung gerecht zu werden, habe
die Politik eine neue Wertung an die Geschichte anzu¬
legen .

Die „objektive " Geschichtsauffassung , die es im eigent¬
lichen Sinne des Wortes nie gegeben habe , versage
hierbei völlig ; unsere Geschichte sei zu allen Zeiten von
wesensfremden Geschichtsschreibern ausgezeichnet worden, '
welche falsche Maßstäbe zur Beurteilung herangezogen
hätten. Die Forschungen dieser Beurteiler seien zu
Ergebnissen gekommen , die für uns nicht tragbar seien.
Redner zeigte hierauf in prachtvollen Darlegungen die
Entstehung der Ansichten, daß unsere Vorfahren Nomaden
und Barbaren gewesen seien , und stellte diesen zweckbe¬
wußten Erniedrigungen die Tatsachen entgegen, denen
zufolge wir berechtigt sind , in den nordischen Germanen
ein seit den ältesten Zeiten geistig und körperlich hoch¬
stehendes Bauernvolk zu sehen, dessen Ausstrahlungen die
Kulturen bis weit in den Südosten hinein hcrvorbrachten.
In feiner Zurückhaltung wurde die religiöse Seite des
Zeitenablaufs beleuchtet ; auch hier gelte es, durch Ge¬
rechtigkeit (nicht Selbgerechtigkeit) Schuld und 'Verwick¬
lungen früherer Jahrhunderte zu erkennen. Der Ge¬
schichte und den sie vermittelnden Erziehern müßten da¬
bei höchste Aufgaben zugewiesen werden. Die packenden
Ausführungen erhielten lebhaften Beifall.

Der Bericht fand einen klingenden Rahmen durch
Triomusik von Mozart . Die beide» Streichinstrumente,
die Mozarts klare Thematik meist gemeinsam führt ,
lagen bei Musiklehrer K . A . Maierheuser (Violine)
und dem Eellisten Keßler ( Ettlingen ) in guten Hän¬
den ; dem Klavierteil gab W . Ruder innerlichen Puls¬
schlag .

Gportgefechte im Betrieb
R . Durlach, 2. Okt . Die Betriebsgemeinschaften er¬

ziehen die Jugend in den Betrieben auch in körperlicher
Hinsicht zu vollwertigen Deutschen . Von diesem Gedan¬
ken ausgehend führt die Betriebsjugend der Badischen
MaschinenfabrikDurlach (vormals Sebold) am Samstag¬
nachmittag Wettkämpfe durch, die eine Reihe von Einzel¬
kämpfen , sowie Staffelläufe , Fußballspiel u . a umfassen
werden. Die Vorführungen beginnen um 2 Nhr nachmit¬
tags auf dem Platz an der Gröhinger Straße .

*
* Durlach, 2. Okt . (H ohes Alte r .) Am heutigen

Tage begeht Frau Magdalena Bosccker Wwe ., Durlach,
Grötzinger Straße 85, in voller Gesundheit und Rüstig¬
keit ihren 94. Geburtstag . Wir gratulieren .

W , Sölliuge » , 2 . Okt . Die Zeit der Kartof¬
felernte ist gekommen . Tie Volksschule hat ihre Pfor¬
ten auf die Dauer von dreieinhalb Wochen geschlossen ,
denn Kartoffelernte und Herbstferien gehören zusammen.

G . Kleinsteinbach , 2 . Okt . (Frohes F e st . ) Klein¬
steinbach, das schöne Dorf im Pfinz - und Bocksbachtal , er¬
wartet am Sonntag Gäste aus der Gauhauptstadt . Um
12 Uhr mittags startet der Festzug zum Festplatz , dem
Schauplatz fröhlicher Unterhaltung .

G . Kleinsteinbach , 2 . Okt . (Die G a u f i l m st e l l e
zeigt am kommenden Dienstag den Hans -Albers - Film
„Henker , Frauen und Soldaten ". Der Film , der überall
große Anerkennung gefunden hat, wird sicherlich auch hier
gefallen.

Blick über die Hardt
of. Blankenloch, 2. Okt . (Gutbezahlte Grum -

p e n . ) Am kommenden Dienstag werden die gebüschelten
Grumpen sämtlicher Gruppen zur Verwiegung gelangen.
Der erzielte Preis ist der Qualität entsprechend sehr gut.
— Es wird weiter darauf aufmerksam gemacht, daß am
Freitag , den 9 . Oktober, im Gasthaus „Bären " die Sand¬
blätter bei der Verkaufssitzung veräußert werden. —
( E h e a u f ge b o t e . ) Bäcker Oskar Engen Raupp ( Orts¬
teil Büchig ) mit Emma Lisette Schlimm, Büchig . Packer
Emil Aug . Watzel , Blankenloch mit Elsa Anna Hilden¬
brand von Büchig .

of . Blankenloch, 2 . Okt . (Neue Schulungs¬
kurs e .) Kommende Woche beginnen für die Amtsträger
und Amtstrügerinnen des RLB . die Schulungskurse.
Für weibliche Amtstrügerinnen beginnen die Schulungs¬
abende am 5 . Oktober, für die Männer am 8 . Oktober.
Diese Schulungsabende sind von großer Wichtigkeit .

of . Blankenloch, 2 . Okt . (Vom H a n d b a l l s p o r t .)
Am kommenden Sonntag muß unsere erste Handballels
nach Mühlburg fahren. Sie hofft auch dort zu einem
Siege zu kommen . Die Jugendmannschaft wird eben¬
falls in Mühlburg antreten .

of . Blankenloch, 2. Okt . (Das K ö n i g s s ch i e tz e n .)
Bei dem am vergangenen Sonntag stattgefundenen Kö¬
nigsschießen der hiesigen Schübengesellschaft wurde 1.
Schützenkönig Otto Pfattheicher, 2 . Adolf Hermann und
8 . Friedrich Frick . — Am kommenden Sonntag findet auf
dem Schießstand ein großes Preisschießen statt, zu der die
Schützensreunde cingeladen sind .

H . Friedrichstal , 2 . Okt . Der 4. Oktober soll ein
Tag besonderer Freude sein . Verschiedene Besprechungen

der Ortsgruppe der NSDAP , mit der Ortsbauernschaft
galten der würdigen Ausgestaltung des Erntedankfestes
in Friedrichstal . Ein Fcstzug der Erntewagen , begleitet
von der Dorsjugend, wird der Austakt zum Fest sein .
Ten Gemeinschaftsempfang des Bückeberger Staatsaktes
werden Darbietungen unserer Hitlerjugend umrahmen.
Hierauf beginnt in unserem Tors der Erntetanz .

* Graben , 2. Okt . (Gottesdien st zum Ernte -
d a n k f e st .) 9 .3» Uhr : Gottesdienst: Kollekte für den Ge¬
samtverband für Innere . Mission . — Die Konfirmanden¬
anmeldungen werden auf Sonntag , den 11 . Oktober, ver¬
schoben .

Z . Rußheim, 2. Okt . (Unser Ernt ed a n kt ag .)
Wie überall feiern auch wir das Erntedankfest. Fleißige
Hände arbeiteten an der Schmückung der Erntewagen .
Am Sonntagvormittag 1» Uhr treten die Formationen
uitzd Vereine pünktlich um 1» Uhr vor dem Rathaussaal
an zum Abmarsch nach dem Horst - Wessel- Platz, wo die
Uebertragung der Reichssendung durch Lautsprecher statt¬
findet. Nachmittags ist Volksbelustigung auf dem Fest¬
platz . Es wird erwartet , daß sich die Einwohnerschaft
recht zahlreich beteiligt.

M . Stasfort , 2 . Okt . (Der 4 . Oktober .) Wir laden
die ganze Bevölkerung von Stadt und Land zu unserem
Fest ein . Ein Festzug bildet den Auftakt, sodann hören
wir durch Lautsprecher die Feier auf dem Bückeberg .
Hieran schließt sich ein frohes Volksfest ; der BDM . wird
Reigen und Tänze vorführen . Abends ist Gelegenheit
zu Tanzvergnügen .

sangvereine sorgen . Anschließend findet in den ^
der Erntetanz statt . Wir laden die Stadt zu diesem v
der Bauer » ein ! .

B . Stupferich, 2 . Okt . (Reges F i l m i n t eres '
^

Vergangenen Donnerstag führte die Gaufilmsteu «
Saale der „Sonne " den Albersfilm „Henker, Frauen
Soldaten " auf. Der Saal war bis zum letzten Platzt
füllt. Der Bildstreifen, der den heroischen
deutschen Freikorps gegen die bolschewistische ®cL e,
zeigte , hinterließ einen gewaltigen Eindruck auf die
sucher.

Ettlingen Land
* Reichenbach, 2. Okt . ( Alles vorbereit et !) ^

Vorbereitungen zum diesjährigen Erntedankfest Ü a .,l«
vollem Gange. Viel Aufmerksamkeit wird der grn te»
tung des großen Festzuges gewidmet , der sich am t,
dank - Sonntag gegen 2 Uhr mittags nach dem sch ""^^pjcl.
nen Sportplatz bewegen wird . Bei Neigen
Musik und Gesang will die Bevölkerung mit den &
aus der Stadt zusammen frohe Stunden erleben .

n . Langensteinbach , 3 , Okt . (Verschiedenes .) ^
einen kommen , die andern gehen . So macht sich au ^ (
uns der Wandel im Arbeitsdienstlager bemerkbar ,
neuen „Rekruten des Spatens " sind mit ihren ^

Köll ^ .
cingetroffen. Kurz vorher nahmen die „Alten" A Lfiet
Gruppenführer Weidcmeier mit Stabsleiter 2. 1
waren bei der Abschicdsfeier zugegen . Mahnende, jje
radschaftliche Worte des Gruppenführers begleitet
Scheidenden . Den Tank der Gemeinde überbrach "
germeister Ried, der die Leistungen des Arbeitsd
würdigte. Ein buntes Programm startete im über!
Saal : es waren Stunden der Harmonie zwischen Ar¬
beitsdienst und Einwohnerschaft. — An Stelle J

*
ejjjet

setzten Oberfeldmeister Woelkv hat nun Obersts »"
Pfahl die Abteilung 19/275 des RAD . übcrno » ^ ,
— Fieberhaft rüstet man zum Erntedankfest; bena
gensteinbach will seine Tradition bewahren, d
Jahr zu Jahr sich mehrenden Fremden fröhliche ^
den zu vermitteln . Selbst Ertrazügc der A >» t
wurden eingelegt, um allem Rechnung zu tragen.

- ger . Etzenrot, 2 . Okt . M i t einem Festzug 1

sich auch Etzenrot am kommenden Erntcdankfesttass «tu*
Besuchern zeigen . Die getroffenen Vorbereitungen' ^ r>
dige Mithilfe aller, die auch frühere wohlgelungenc
anstaltungen brachte , verbürgen gutes Gelingen.
falls wird sich auch am kommenden Sonntag ein "
unseres Ortes lohnen. Wir feiern frohes ErntcdaN ' i

^
* Völkersbach, 2. Okt . DaS E r n t e d a n k f e j^ ff-

in diesem Jahre in unserm Ort selbst gefeiert jotl
Mittags um Vs3 Uhr wird sich ein Fcstzug durch
bewegen , hernach findet auf der Festwiese ein
Volksfest statt , wobei Frohsinn und Stimmung "
kurz kommen . Hoffen wir , daß auch aus
Fremde zu uns kommen , um den Ehrentag des s
in unserer Mitte zu verbringen . k'

H . Neuburgweier , 2 . Okt . Für das Erntet ) " „
f e st sinh die Vorbereitungen bis auf die Ausscht" ^ )9
gen der Festwagen abgeschlossen. Am Samstag
Uhr eine Vorfeier . Für den Sonntag ist ein viel ! ^ f
Programm festgesetzt . Für die fröhliche Stirn »)" "
dem Festplatz ist gesorgt , so daß jeder Besucher , »"

j^fft
Karlsruhe , auf seine Kosten kommt . Ab 19 Uhr ..jzisä
der Tanz in zwei Wirtschaften . Letzter Zug ab
23 Uhr.

Oer Arzt am Sonntag
Sonntagsdienst sür den 4. Oktober 1936

Acrztc : De . Schneider, Tel . 3776 , Schützenstr. 5 : stk.
, Tel . 5588 , Sol "

Zahnärzte : Tr . Grimm , Kaiserstr. 68.

'K
Tel . 2322 , Gartenstr . 52 ; Tr . R . Wagner , Tel . 5588 ,

.Dentisten : Richard Ziegler , Tel . 321 , Atadcmiestr . 26 . <zld"^
Apotheken : Löwcn-Apotheke , Tel . 1160, Kaiserstr.

Hitler -Platz ) : Karl -Apotheke , Tel . 6717 , Karlstr ., tkac
strasze 11b : Stern -Apotheke . Tel . 2039 , Hardtstr . ^ ! 7 .» ke.
Roscn-Apotbckc , Tel . 3282 , Riippurrerstr . 31 : Sonnen -Ap »"
1758 , Gcbvardlstr . 35 iBeicrtbcim ) . „

"

Tierarzt : Tr . Huber, Turlach , Tel . 265 , Adols-Hitler

Kirchenanzeiger
Evangelischer Gottesdienstauzeiger

'
Sonntag , den 4. Oktober 1936 (Erntedankfest) .

LandeSktrchltche Sammlung sür den Gcsamtverband der Inneren
Mission

Stadtkirche : 9 Ubr Christenlehre in der Sakristei , Pfarrer Löw.
10 Uür Gottesdienst mit iLlnfübruna des Lprengelaltestenschick ,
Psarrer Mondon (Kurrende ) . 9,30 Ubr Christenlehre der Mittel -

stadt, Lammstr , 23 , Psarrer Glatt . Abends 8 Uür Konzert.
Kleine Kirche : 8,30 Udr Psarrer Glatt . 11,15 Uhr Kindcrgottcsdienst ,

Vikar Unboltz. 6 Uhr Vikar Unholtz .
Schlosskirche : 8,30 Ubr Christenlehre und Frübgottesdienst . Psarrer

Maycr -Ullmann . 10 Uhr Psarrer Mahcr -Ullmann . H -Vj, ,
u ®r

Kindergottesdienst , Vikar Schwcikhart. Abends 7,30 Uhr Missions .

seierstunde mit Verabschiedung der MissionSschwesternLotte Mon¬
don und Crika Lamprccht.

Johanniskirchc : 8 Uhr Psarrer Haust. 8.15 Uür Christenlehre , Psar -
rer Strcitcnbcrg . 9,30 Ubr Festgottesdienst ,»m Crntedanksest.
Pfarrer Strcitcnbcrg . 11 Ubr KindcrgottcSdicnst.

ChriftuSkirche: 8 Uhr Vikar John . 10 Uhr Psarrer Braun . 11,15 Uhr
Ktndergottesdienst , Psarrer Tr . Schilling . 11,15 Uhr Christen-
lehre in der Tiakonissenhauskirche, Psarrer Braun .

Markuskirche: 9,30 Uhr Psarrer Lic . Bcnrat » . 10,15 Uhr Christen-
lehre. Psarrer Lic . Benrath . 11,30 Ubr Kindcrgottcsdienst , Vikar
Schmidt. 6 Uhr Vikar MechtcrSheimer. 8 Uhr Geistliche Abend-

Lucherkirche - 8 Ubr Vikar Menacher. 9,30 Ubr Kirchcnrat Renner .
10,15 Uhr Christenlehre . Kirchenrat Renner . 11,30 Uhr » inder-
gottesdienst, Vikar Adolph .

'
Matlhäuskirchc : 10 Uhr Vikar Füller . 11,15 Uhr Kindergottesdienst ,

Vikar Füller .
Karl Friedrich wcdächtnisktrche: 8 Uhr Vikar Schmidt . 9,30 Ubr

Psarrer Zimmcrmann lKtrcbenchor ) . 10,15 Ubr Christenlehre
«Mädchen) , Psarrer Zimmermann . 11,30 Uhr Kindergottesdienst ,
Psarrer Zimmcrmann .

Beiertheim : 9,30 Uhr Psarrer Dreher . 10,30 Uhr Kindergottesdienst ,
Psarrer Treber . , „„

Wethcrseld- 8,15 Uhr vormittags Psarrer Dreher . 11,30 Uhr Kin-
dcrgo,lesdienst , Psarrer Dreher .

Dtädt . Krankenhaus : 10,15 Ubr Psarrer Ul,böser . -
Ludwig -Wilhelm -Krankcnhctm : 5 Uhr Psarrer Ulzhöser.

Diakontsscnhauskirch« Karlsruhe -Rüppurr : Vorm . 10 Uhr Pfarrer
Brandl .

DtakonisscnhauSkirchc Karlsruhe , Softenftratze : Vorm . 10 Uhr Kir-
chcnrat Hindcnlang .

D- rlandcn lTurnhalle ) : 9 Uhr Pfarrer « opp. 11 Uhr » indergottes -
dienst, Pfarrer Kopp .

Gemeindehaus Albsicdlung : 10 Uhr Psarrer Kopp.
Rüppurr : 9,30 Ubr Vikar Adler sKircheuchor . Kollekte ) . 10,30 Uhr

Christenlehre . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .
Rintheim : 8,30 Ubr Christenlehre , Psarrer Fehn . 10 Uhr Psarrer

Fehn . 11 Ubr Kindergottesdienst , Pfarrer Fehn .
Evangelischer Gottesdienst Durlach

Stadtkirche : Vorm . 9,30 Uhr Festgottesdienst , Dekan Schühle. 10,15
Uhr Christenlehre sür die Südpfarrci , Dekan Schühle. 11,15 Uhr
Kindergottesdienst , Dekan Schnble. Abends 6 Uhr Abendgottes -
dicnst, Psarrer Beisel.

Lutherkirchc: Vorm . 9,30 Ubr Festgottesdienst (Mitwirkung des Cv.
Kirchcnchors) . Pfarrer Reumann . 10,45 Ubr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Reumann . 11,30 Uhr Christenlehre sür die Luther-
psarrei , Pfarrer Reumann .

Wolsartswctcr : Vormittags 9 Uhr Festgottesdienst , Psarrer Beisel.
10.15 Uhr KindcrgottcSdicnst, Psarrer Beisel.
In den Festgottesdtcnstcn Kollekte für die Innere Mission.

Evangel .- lnth . Gemeinde
Kapelle Luthcrplatz : 10 Uhr Crntcdanksest-Gottesdicnft . Psarrer

Schmidt «Mitwirkung des Kirchcnchors, anschl . hl . Abendmahl ) .
Katholische Gottcsdienstorduungen

S ». Stcsan . Rosenkranz und Crntedanksest mit Kollekte sür die Auf¬
gabe» der Cartlas . 5 .15 Uhr bl . Messe . 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr
hl . Messe und gcmeinsanic hi . Kommunion der Schuljugend .
8 Ubr deutscvc Singmcssc und Predigt . 9 .30 Uhr Haupigottcr -
dienst mit Weihe der Crnlcgaden und Hochamt und Segen . 11 .15
Uhr Betsingmefse der Schulkinder und Predigt . Nachm . 6 Uh ,
Predigt , Rosenkranzandacht und Segen .

St . BinzentiuSkapelle. 6 .3«) Uhr Frühmesse . 8 Uhr Amt vor ausge -
letztem Allcrhctligsten m ' t Predigt ; Betstunden . 5 .10 Uhr Rosen,
kravz mit Predig » und Segen .

St . Elisabeth . 6 .30 Ubr Frühmesse. 8 Uhr Singmesse, Monarr -
kommunion der Kinder . 9 .30 Ubr feierliches Hochamt. Predigt .
11.15 Uhr Kindergottesdienst . Predigt . 2.30 Uhr Corporis -

Christt -Bruderschaft . Abends 6 Uhr Christenlohrpredigt (Mäd -
chcn) , Rosenkranzandacht, Segen . — Kollekte zugunsten der
Caritas .

Licbfraucnktrchc. 6 Uhr Frühmesse. 7 Ubr Kommunionmrsse.
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt und Monatskommunion
der Schulkinder . 9 .30 Uhr Hauptgotlesdicnst mit Fcstprcdigr,
Prozession , ievit . Hochamt, Tcdcum und Segen . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . 1 .15 Uhr Christenlehre für o-c
Mädchen. 2 .30 Uhr Corporis -Christi -Brudcrschast. 6 Uhr Rosen-
kranzandacht mit Predigt .

St . Bcrnharduökirchc . 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr hl . Messe . 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predig « und Monalskommunion vc :
Schuljugend . 9 .30 Uhr Segnung der Crntcgabcn , lepitienes
Hochantt , Tedcum und Segen . 11 .15 Uhr Schiilcrgotlcsdicnst
mit Predigt . 2 Ubr Christenlehre für die Mädchen. 2 .30 Uhr
Corporis -Christi -Brudcrscl>asl. 4 Uhr 3 . Orden , mit Feier des
Franz,rrustages . 5 .15 Uhr Rosenkranz niit Predigt und Segen .

St . Bonisattnskirchc . 6 Ubr Frühmesse. 7 Uür Kommun,onmcs,-
dcr Schulkinder. 8 Uhr Singmesse mit Predig «. 9 .30 Uhr Haupt -
goltcsdienst mit Predigt , lcvit . Hochamt, Segnung der C.rnie-
gabcn , Tcdcnm und Segen . 11 .15 Uhr Kindcrgottcsdienst ml,
Predigt . 19 Uhr Predigt , zugleich Christenlehre sür d >e Mäd¬
chen. Slbendgcvct mit Segen .

Hcrz-Jcsu -Kirchc . 9 .30 Uür Hochamt mit Predig « und Segen .
St . Peter - und Pauls -Kirche . 6 Uhr Frühmesse und Bcichlgclegcn-

heit . 7 Uhr hl . Messe mit Monaiskominunion der Tchulkindek
und Gcncralkoinmunion der Mitglieder des lebendigen Ros « ,».
kranzcS. 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Fcsi -
prcdigt mit feierlichem Hochamt, Tcdcum und Segen . 11 .15
Uhr KindcrgottcSdicnst mit Predig «. 1 .15 Uhr Christenlehre siir
die Mädchen. 6 Uhr Roscnkranzandgcht mit Predigt und Segen .

Städt . Krankenhaus . 8 .30 Uhr Singmesse mit Predigt .
Heilig Geist -Kirche Daxlandcn . 6 .45 Uhr Kommunionmesse fllr die

wcibl . Jugend . 8 Uhr Frühmesse mit Predigt und Monais -
kominunion sür die Jungsrauenkongregation . 9 .30 Uhr Predigt
und Hochamt . 10.15 Uhr Christenlehre . 7 Uhr Rosenkranzandach,
mit Segen .

S «. Cyriakus und Laurentius Bulach. 6 Uhr hl . Kommunion und
Bcichtgclcgcnhett. 7 Uür Frllhmcssc mit Predigt und Monais -
kommunion der Schulkinder . 9 .30 UhrHochan» mit Predigt und
Segen . 11 Uür Kindergottesdienst mit Predig «. 2 Uhr Cor -
poriS-Cbristi -Bruderschas«. 6 Ubr Rosenkranzandacht mit Legen .

St . MichaclSkirche Beiertheim . 6 Uhr LOanderermesse . 7 Uhr Früh -
messe mit Gcncralkommunion für Männer und Jünglinge . 8 Ubr
Singmesse mi« Generalkommunion der Kinder . 9.30 Uhr Fest-
predigt , lcv . Hochamt vor ausges . Allcrhetltgsten. Tcdcum und
Segen . 11 Uhr Kindergottesdienst . 6 Uhr Rosenkranzandacht
mit Predigt .

St . Franziskus Wril>«rlcld -Dai»mcrstoä. Heute ist .
munion , insbesondere der Männer , Jungmänner uno ^ 7.,«
der . 8 Uhr Singmcssc mit Predigt (Weiherhos) - ’

«t»»'

feierliche Singmcssc mit Aussetzung des AllerheiligstL ^ n . ^
Gott und Segen . Abends 7 .30 Uhr ist Andacht m' t

St . Josephskirllw Grünwtnkel . 9 .30 Ubr Crntcdankscier
am «; in der Kommunionincsse Monatskommunion ^
Schulkinder. 2 Uhr Corporis -Christi -Brudeiscvast- .

'
3)9“

Rosenkranz« ildachl ; heute ist Kollekte sür die Cartl > „
thck und Christenlehre fllr die Mädchen. 5- 8 je

Heilig Kreuz Kirche Kniclingcn . Samstag : a &cni«
^

Up
Beichtgclcgenheit, besonders für Männer und 3 ""« '

f Sss,,-
iialsko,»munion !>. — Sonntag : 6—6 .45, sowie 8—
gclegcnhci«. 6 .45 Uhr hl . Kommunion . 9 Uhr „„tiAtf ’
mentalem Segen (CarilaSkollckicl) . 1 .30 Ubr Tan xl"

ausgesctztem Allcrheiligstcii; darnach Versammlung ^
mit Predigt und Segen . ff"'

,1̂
St Konrad . 6 .15 Uhr Beichtgelcgenheit. 7 Uhr Krühmci f prff

natsko »,munion der Schüler und Schülerinnen . 9 --*
Singmesse mti Predigt . Caritaskollcktc . 2 Uhr Coro ^
Brudcrschast . «pel «̂ ,»»' '

S «. Nikolanskirche Karlsruftc Riippurr . 6— 8 Uhr » >- mioaff '“.« ,."
Ubr Fritbnlcssc. 8 Uhr deutsche Singmesse m>l * 0 ,4-
munion der Schulkinder. 9 .30 Ubr Hauptgottcsd
digt : vrntcdank und Weibe der Früchte . 11 " ^ „ „

'
. vabff

dienst mit Predigt . 12.25 Uhr Slbsavrt am Ha
Wallfahrt nach Bickrshcim. -Abends 7 .30 Uhr Rvi ., :«.
mit Segen . — Kollekte sür unseren Kircheiincuo,

St . Martinskirchc Karlsruhe Rintheim . 6 Uhr
7 .30 Ubr Frühmesse: Monalskommunio » der
Uhr Hochamt mit Predigt , Tedcum und Segen - *

Altkatholische Stadtgcmcinde
Aufcrftehungskirchr: 9,30 Uhr Deutsches Amt M « ^

danksest . . ^ ,1-
Evausselischc Fretktrche» ^

Mcthodtstcngcmcindc (Friedcnskirche) , Karlstr . 49 b - FtN
dankgottcsdicnst, 11 Uhr Sonntagsschule . z :
seicr mit gesanalichen und musikalischen -7" ^ ll" Pn

Evangcltschc Gcmcinschast (Zionskirchc) , ^ aicrihcnn U»

Uhr Prediger Eisel«, 10,45 Uhr SonntagsschUl--
diger Mistelc.

Erste Kirche Ehristl . Wissenschaft "

KriegSftrasse 84. Vortragssaal : 9,30 " br Gottcsd .en
^ ^

.
^

Gemeinschaft der Sicbente « -Tasss- .l " »c
Gemeindehaus Kriegsftr . 84 : SamStagvormttrag - Ich«»,

und Sindergottesdienst. 10 Uhr Predigt, Proo
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Baden -Badener Brief
haltender Hochbesuch — Blick auf das kulturelle Winterprogramm — Bauten und Pläne

liy/ ? ^ E»-Badeu, 2. Okt . Baden -Baden hat noch selten
tM
°erart 6 uten September erlebt. An sonnigen

kitz« Tagen konnte man überall einen Besuch,
fcjtnJ ,en Unö Treiben feststellen, das sich mit dem guter

Ti.
E^ vuate durchaus meffen konnte .

^ ^ gnerischen Tage haben wider Erwarten keinen
leg i to feen Abbruch getan. Nach wie vor sind die mei -
5t | Jp

° te l8 und Pensionen noch ausgezeichnet
€ >ne große Reihe von Häusern melden, baß ihre

, Elfern gegenüber dem Borjahre für den Septem-
doppelt so hoch liegen. Diese sehr erfreuliche

**t »
Wnß &Qt natürlich die Gesamtbilanz wei »

^ bessert . Die Ausrechnung hat ergeben, daß
^ n bis zum heutigen Tag einen um 16,6

stärkeren Besuch aufzuweisen hatte. Diese an-
, "k Frequenz macht sich auch bei allen Veranstaltun -

? " kbar . Das Kurhauskabarett , das Theater , die
besetzt , man sieht jetzt noch viel

e> als Einheimische .
mehr

Ti . •“Nftfdjaftndjen Auswirkungen für den einzelnen
H'IIte ' W *e "ber auch für « ine Reihe von Hotelange-

ssnd sehr erfreulich, nicht nur , daß man den Som -
«>»? EtSnügungen besser genügen kann, ist auch schon
ij(

9 e wisse Dispositionsmöglichkeit für
^ tst«n Wintermonate gegeben . Das Hotelgewerbe
it»tf

ttm d . und 6 . Oktober im Kurhaus wieder eine be-
Veranstaltung , die Koch- und KellnerlehrlingS-

"9 haben , die eine ständige Einrichtung in der
geworden ist . Der Grund dafür ist darin zu

baß . wie Gaufachgruppenwalter Pg . Tousiaint in
Vortrag vor den Hotelangestellten darlegte, der

l§j j . Vaden -Baden einen der günstigsten Ansatzpunkt «
^ w weitere berufliche Entwicklung aller im Hotel-^ aststättengewerbe stehenden Personen bedeutet .
Ifttj en dem Theater , über deffen Pläne wir berich-
l ( j { den großen musikalischen Veran »

® « 8 e n weist das Winterprogramm der Kurstadt
tte ganz erstklaffige Vortragsreihe auf. Be-
^ achgrößen aller Gebiete wurden gewonnen und
die Gewähr für die Pflege eines geistigen , regen

Volksbildnngswerk seinerseits steht
1q

' »rück und wird für die breiteren Masten auch in
Sty ./1 öatjre eine Folge belehrender und einführender
Clt06

te galten . Die feierliche Eröffnung ist am 16.
^ iw Gartensaal des Kurhauses, bei dieser Gele-

V j ttir5 der neue Kreisleiter des Kreises Baden-
sich Baden -Badener Bevölkerung vorstellen,
vorher findet eine über die Grenzen Baden-
bedeutende Veranstaltung für das deutsche

^ itast und zwar das Festkonzert der „Hercynia"
^ »d> des Zweitältesten Vereins der ehemalig selbst-
$t, . 8en Lichtentaler Gemeinde und einer der ältesten

der Stadt Baden -Baden überhaupt .
S . ? Feierfolge des Jubelvereins seht sich

* 25 , Oktober, mit einem Wert
der Gruppe Oostal fort.

»r«tz?
°stverständlich sind für den Winter auch wieder

iljund die Allgemeinheit interessierende Bau -
vorhanden. So wird die auch auswärtigen
bekannt glatte Strecke zwischen Bahnhof und

">e Hof" mit einem anderen Belag versehen, um
Mgefahr künftighin auszuschalten. Größeres In -

» dqz.z
»nsprucht auch der Erweiterungsbau des Lan-

% „J ?* bas den vielen und zum Teil neuen Ansprü-
wehr genügen konnte . Die Neubauten werden

am Sonn -
Wertungsflngen der

^ >kr ^ Prüfungskommission ist vor einigen Tagen von
Unterbringung des Gesundheitsamtes
Landesbab ermöglichen .

?'»ir *oii e,
? n8e*en Besichtigungsreise zurückgckehrt ,

6, {, Erforschung der modernen K
n und wirtschaftlichsten Methoden galt , die da-

E'»«r ^ wandj werden, da bekanntlich die Errichtung
«r»>,j,u°uen Kläranlage seit längerer Zeit im Border -

die der
läranlagen .

de* schwebenden Fragen steht," au der Wohnungen im Hotels #oDe „T M« o e r
b i08en

et worden, sie werden bereits in nächster
Nim,, bienen in erster Linie

». °er Bäder - und Kurverwaltung und der Stadt ,

Meßmer
Zeit

Wohnungen für
. i -oaoer * UNO jvutuccivcuiuuB w,uw v

? Ns,h? u°rnbe Nähe bei dem Sitz der Verwaltungen er-
Es ' werden aber auch eine Reihe von Woh-

Tj . ° » Private vermietet.
hat nach dem Grau der letzten Tage nun

wieder einen lichten , klaren Glanz gewonnen. Jetzt be¬
ginnen die Wochen, in denen man an den Fenstern der
Straßenbahn auf die Friedrichshöhe die roten Schilder
hängen sehen kann. „Sonne über dem Nebelmeer". Wer
dieses Plakat sieht, der sollte nicht versäumen, die näch¬
ste Bahn zu benutzen und mit der Bergbahn auf den
Gipfel des Merkur zu fahren, wo sich ihm ein unver¬
geßlicher Anblick darbietet.

Ueberhaupt ist der Ausflugsverkehr von und
nach Baden -Baden , genau wie der Dauerbesuch , sehr
stark , das beste Zeichen dafür , daß Herbst und Spätherbst
der Stadt nichts nehmen, ihr nur ein anderes Bild ver¬
leiben.

Hoffen wir . daß Sonne und Wärme ihr« Herrschaft
noch recht lange behalten, denn an den Rebhängen ist
noch manches gutzumachen und die Winzer wären we¬
nig froh gewesen , hätten die Genosten der Skizunft recht
behalten, die vor einigen Tagen , als es auf Hundseck
leicht schneite und die Kraftwagen mit weißen Dächern
in der Stadt ankamen, bereits alles richteten und mit
frohem Mut dachten, die Berge bald zu besteigen . Da¬
zu hat es noch Zeit.

Reichsfremdenverband tagt in Baden -Baden
K. Badeu-Bade «, 2. Okt . Wie wir erfahren , wird die

Arbeit des Reichsfremdenverkehrsverbandes vom 21 . bis
24 . Oktober in Baden - Baden stattfinden. Das nähere
Programm wird in den nächsten Tagen bekanntgegeben
werden.

Neuordnung des bezirkstierärztlichen Dienstes
* Karlsruhe , 2. Okt . Im Zuge der N e u e i n t e i -

lung der inneren Verwaltung für den bezirkstier ,
ärztlichen Dienst tritt mit Wirkung vom 1 . Okto¬
ber 1936 eine Reihe Aenberungen ein. Es handelt sich im
wesentltchest um eine neue Festlegung der Dtenstbezirke.
Die Beztrkstierarztstellen Weinheim, Breiten und Ober-
kirch wurden aufgehoben. Heidelberg, Karlsruhe und
Fretburg erhalten je eine weitere Bezirkstierarztstelle
als Bezirkstierarztstelle II . Näheres ist aus der Bekannt¬
machung des Ministers des Innern im Staatsanzeiger
vom 1, Oktober 1936 ersichtlich.

Feuer vernichtet großes Sägewerk im Odenwald
— Beerfelden (Odenwald ) , 2. Okt. Hier ist in einer

der letzten Nächte eines der modernsten Sägewerke des
ganzen Odenwaldes, das seit 26 Jahren bestehende
Dampfsägewerk Weber in Beerfelden , einem Feuer
zum Opfer gefallen . Aus bisher ungeklärter Ur¬
sache war in dem Werk Feuer entstanden, das gegen
21 Uhr erst bemerkt wurde. Obwohl die Feuerwehren
aus Beerfelden und Erbach mit ihren Motorspritzen her¬
beieilten, war es nicht möglich, von dem Werk noch etwas
zu retten ; es brannte bis auf die Grundmauern nieder.
Die hilfsbereite Einwohnerschaft hatte sich sofort nach
Bekanntwerden des Feuers eingefunden und half, einige
fertige Vorräte soweit als möglich aus den Lagerhallen
zu bergen. Die neuzeitlichen Maschinen sind jedoch aus¬
nahmslos dem Brand zum Opfer gefallen . Der ange¬
strengten Tätigkeit der Feuerwehren gelang eS schließlich,
das Feuer auf seinen Herb zu beschränken . Der Schaden
ist aber erheblich . Etwa 70 Arbeiter , die in dem Werk ihr
Brot verdienten, sind in Mitleidenschaft gezogen .

Arbeitstagung der badischenUntergauführerinnen
* Karlsruhe » 2. Okt . Im Anschluß an den ReichS-

führerinnenkurs im Friesenhaus in Berlin , zu welchem
alle Untergauführerinnen des Reiches von der Reichs¬
jugendführung einberufen waren , führte der Obergau
Baben (21 ) eine Arbeitsbesprechung aller ba¬
dischen Untergauführerinnen vom 27. bis 29.
September in Karlsruhe durch. Am Sonntag nahmen
die Führerinnen an den Veranstaltungen der Gaukultur¬
woche teil, am Montag wurden die einzelnen Arbeitsge¬
biete und ihre Aufgaben für die kommenden Winter¬
monate besprochen, am Abend wohnten die Untergau¬
führerinnen der Uraufführung des neuen Burte -Dra -
maS „Mensch mit uns " bei. Mit einer abschließenden
Zusammenfaffung der Richtlinien für die Winterarbett
des BDM schloß die Arbeitstagung am Dienstag .

Endhatnpfl um die. Vebeüiimeisteksc&aßb
in, (Baden.

Ae drei besten Vereine treffen in Karlsruhe aufeinander
Die größte deutsche Meisterschaft der Leichtathleten ist

die deutsche Vereinsmeisterschaft — ein
Mannschaftskampf. In der Sonderklaste ist in Stuttgart
die Entscheidung bereits gefallen , in den anderen Klasten
geht der Kampf noch weiter . Auf dem KTV .-Sportplatz
im Wildpark am Horst -Weffel -Ring treffen am Sonn¬
tagnachmittag 2 Uhr die drei besten badischen Ver¬
eine zu einem letzten Versuch aufeinander . Der Sport¬
klub Pforzheim konnte schon Anfang der Saison
nahezu 7800 Punkte erzielen , konnte aber in den Wieder¬
holungen diese hohe Punktzahl , die ihn an die dritte
Stelle im Reich brachte , nicht mehr erreichen . Der K F B.
schaffte nahezu 7800 Punkte , konnte aber vor der Olym¬
piade nie seine beste Mannschaft stellen . In der Zwischen¬
zeit wurde er in seiner führenden Stellung in Karls¬
ruhe vom K T V . 4 6 abgelöst . Es ist verständlich , daß der
KFV . seine Führung zurückerobern möchte, wozu sich der
KTV . nicht ohne härtesten Kampf bereit finden wird.
Beide Vereine werden jedoch versuchen , den badischen Be¬
sten nach der Landeshauptstadt zu bringen , was bei der
Ausgeglichenheit der Pforzheimer kein leichtes Stück ist,
zumal bet der vorgeschrittenen Jahreszeit . Zum letzten
Male werden wir in Karlsruhe in diesem Jahre beste
deutsche Letchtathletikklaffe im Kampf sehen. CMZ .

+
Kurt Hornsisch«r trifft , wie jetzt feststeht, am 10. und

11. Oktober beim Internationalen Ringer »
turnter in Reval auf Estlands Doppel-Olympiasie¬
ger Kristjan Palusalu . Bei der gleichen Veranstaltung
geht auch der Kölner Leichtgewichtler Heinrich Nettes¬
heim an den Start . An den internationalen Turnieren
in Malmö ( 19./20 . Oktober) und Göteborg (80. Oktober
bis 1. November) sollen ebenfalls deutsche Ringer teil-
nehmen.

24. Sordon NennettWettflug 1936
Das amtliche Ergebnis

Nachdem sämtliche Bordbücher einer genauen Nach¬
prüfung unterzogen worben sind, gibt der Polnische
Aero-Elub , der Veranstalter des 24. Gordon-Bennett -
Wettfluges 1986 der Freiballone , jetzt das amtliche
Ergebnis des am 80. August in Warschau gestarteten
Ballon -Rennens bekannt. Sieger wurde bekanntlich der
Belgier Demuyter , der bereits seinen fünften Sieg
in diesem Wettbewerb errang und mit dem neuen
Erfolge auf Ballon „Belgien" den Belgischen Aero -Club
bestimmungsgemäß zum Ausrichter des 26 . Kordon-Ben-
uett -Wettfluges 1937 machte. — Das amtliche Ergebnis :

Kilometer
1. „BeIgtc «"-Belgien (Demuyter ) 1716,80
2 . „L . O . P . P .

"Polen (I a n u f z ) 1634 .28
3. ürich III "Schweiz (T i l g e n k a m p) 1618 .40
4. „Deutschland " . Deutschland

( C . G o e tz e jun .) 1498,99
6. „W a r s z a w a II " -Polen (H e y n e k) 1453,80
6. „Polonta II "-Polen (Burczynsky 1428,64
7. „Sachsen " - Deutschland (Bertram ) 1142,41
8. „M aurice M alle t"-Frankreich

(D o l f u s) 1120,06
9. „Augsburg " - Deutschland (Frank ) 916,81

10. „B r ü s s e l"-Belgien (Quersin ) 801,04

Ankunft in Nudaveft
Die Teilnehmer an der deutsch - ungarischen

Besuchsfahrt 1936 des NSKK . trafen am Donners¬
tagabend in Budapest ein . An der Stadtgrenze wur¬
den die Fahrer vom Vizepräsidenten des Kgl . Ungarischen
Automobil-ClubS empfangen. Die 6. Tagesstrecke mit
dem Start in Debrecin bot den deutschen Autosportlern
wiederum Gelegenheit, die landschaftlichen Schönheiten
Ungarns kennenzulernen. Außerdem erhielten sie dies¬
mal auch einen Einblick in die sozialen und wirtschaft¬
lichen Verhältnisse deS Gastlandes.

Im Lauf« des Freitags wirb Korpsführer Hühnlein
einen Kranz am Budapester Heldengedenkmal nieber-
legen . Am Nachmittag findet ein Empfang auf der Deut¬
schen Gesandtschaft statt und abends sind die Deutschen
dann Gäste des Ungarischen AE., der ein Festessen ver¬
anstaltet.

Deutsche Wagen umlagert
80. Automobil -Salou in Paris eröffnet

Am Donnerstag wurde in Paris der 3 0. Auto¬
mobil - Salon im Grand Palais eröffnet. Auch die
deutsche Kraftfahrzeug - Industrie ist wie
alljährlich auf dieser internationalen Schau wieder stark
vertreten , und wie stets scharten sich bereits am ersten
Tag zahlreiche Besucher und Fachleute um die deutschen
Stände . Der gewaltige Aufschwung der deutschen Kraft¬
fahrzeug-Industrie , der gegenüber den letzten Jahren
eine fünffache Produkttonsstcigerung brachte , und die
zielbewußte und starke Kraftverkehrswirtschaft des Drit¬
ten Reiches haben auch im Auslande außerordentliche
Beachtung gefunden. Die ununterbrochene Reihe der
deutschen Siege bei den internationalen Rennen sowie
di« Weltgeltung , die sich deutsche Marken in allen Län¬
dern zu verschaffen wußten, kommen in den Besprechun¬
gen immer wieder zum Ausdruck . Die deutsche Kraft-
fahrzeug-Jndustrie tritt aus dem Automobil-Salon von
1936 nicht nur mit einem umfassenden , sondern mit
einem bis ins kleinste ausgerüsteten und technisch hoch¬
stehenden Programm vor die Welt. Von den deutschen
Automobilsirmen sind Mercedes-Benz, Maybach , Auto-
Union , Adler und Hanomag vertreten . Die mit Diesel¬
motoren ausgerüsteten Modelle von MercedeS -Benz und
Hanomag finden dabei die allergrößte Beachtung.

am Sonntag
Gauklasse

Der kommende Sonntag bringt in der Gauklaffe
die Begegnungen : TV . 62 Weinheim — SpB . Waldhof,
SpC . Freiburg — Tgde. Ketsch , Tuspv. Oftersheim - -
TV . Seckenheim .

Kreisgruppenspiele finden in der Gruppe
Nord keine statt, und auch im Kreis Karlsruhe
herrscht nur ganz geringer Spielbetrieb . Hier sind nur
Blankenloch , Postsport, Rintheim und Brötzingen einge¬
teilt , und zwar Kreisklasse I : FV . Blankenloch — TB .
Rintheim , Postsportverein — TV . Grötzingen; U-Staf «
sei ll : Postsportverein 2 — TV . Grötzingen 2 ; Jugend¬
staffel II : FB . Blankenloch — TB . Rintheim . Postsport¬
verein — TV . Grötzingen. Tr .

*

Beim Tennisturnier i« Meran kämpften die deut¬
schen Teilnehmer und Teilnehmerinnen mit wechselndem
Erfolg . Denker kam zu einem leichten Siege , dagegen
verlor Haensch gegen Palmieri und auch Dr . Klein-
schroth schieb aus . Bei den Frauen siegte Frl . Zehden,
während Edith Sander besiegt wurde. Im gemischten
Doppel schieden auch Sander/Henkel aus .

Wetterbericht
deS ReichSweiterdlensteS, AuSgabeort SNMgarl

Boraussage für Samstag , 8. Oktober : In der Rich¬
tung veränderliche vorwiegend jedoch um Nord- und
Nordost schwankende Winde, hauptsächlich im Süden zeit¬
weise stärkere Bewölkung und auch noch etwas Regen,
im ganzen öfter als seither Aufheiterung, Temperaturen
wenig verändert , stellenweise Frühnebel .

Stationen
Luft .
druck
mm

Witterung
Temperatur Nied, -

tchlag
mm ll7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nacht

Wartheim Reffen 6 n 4 2J0
—

Köniffstuhl 767,0 bedeckt 4 7 3 2.0
Karlsruhe 766 .2 bedeckt 6.0 11. 0 6,0 0.7
Baden - Baden 766.9 Nebel 6 10 5 1.0
Bad Dürrhelm Regen 4 9 4 4.0
8t . Blasien bedeckt 4 8 3 6.0
Badenweiler 766,0 bedeckt 7 11 6 11,0
Schaolnsland bedeckt 0 4 0 . 10,0 —
Feldbarg 636,4 Nebel —1 1 —1 •

Rheiumafferstände von 6 Uhr morgeuS
Waldshut 833 — 18
Kehl 378 — 27
Maxau 695 — 82
Mannheim 672 — 13
Caub 413 '

+ 14
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Benfull 5 e b » f f u i
Kündend«ngenehm berü

Edie Hirschstr .

Zu vermieten

Laden
mit S ® d># ufttigettt

eMt. mit Wohnung , ln bet Bahnhofsttade .
bet bet « atlsttahe , , u vermieten . 16949:1

« augeschift Wilhelm « lobet .
Rüpputterftrahe 13, Telefon 87.

12- 14 schöne
Btiroräume

in guter Lage Bahnhofstt ., bei bet gatl -
ftrahe , mH .8enltalhei,ung . auf sofort tu
vermieten . Baugefchist Wilhelm « lobet,
Rüpputtrrfttahr 19, Telefon 87 . 169192
Kleiner billigerernten
zu vermieten .
Zirkel 25a, Tel . 2196

(76371 )

2 leere
Mans . -Zimmer

an e!nz. Person zu
berm . Was!., ei . L .,
Ofen . Sosienftratze
47, 2. Stock. (6293

Laden
zu vermieten . Näh .
Dnrlacherstesfte 26,
bei Weidemsnn .

(6316)

Zimmer
mit 1 od . 2 Betten ,
f. Schüler od . ber .-
tüt . Herrn auf sof .
zu verm . Markgra -
fenstr . 47, pari ., b .
Rondellplatz . ( 6316Schon mobl . Zimm .,

Siabim ., sonn ., fr .
Lage , an Herrn zu
bm. Kreuzftr . 29, II

(71015 )
Mödl .3immer
zu Perm . Leopolbftr .
Nr. 41, bei Meier .

(6305 )
Heizb . Zimmer

zu vermiet . (6203
Schäfer , Ruboifsir .
Nr . 11 , 8 Treppen .

Möbl .Zimmer
sof . zu Perm . (6317
« reuzstr . 35,1 Tr .

« kndemieftr. 41, II -
ist schöne - , grotze -

Zimmer
aus 15. Okt. zu Mn .

(6312 ) Kl . 2 - . K. 8 ZlM ..

Wohnung
Nähe Hauplpost , a .
16 . 10. bzw. 1 . 11.
zu Perm . Zuschr. u .
6333 au d. Führer .

SrBimmer
fof. bill . zu Perm.
Hblerftr . 18, IV ., I.

(6327 )

Sonnige

3 Zim.-Wolinung
mit eingericht. Bad . ln Neubau (Wei¬
herfeld) . per sofort , u vermieten .

Baumeister , Karlsruhe ,
Waldstratze Nr . 16. (6304 )

S o » u I g e

6 Zim .-Wolinung
Mi« Zubehör (für Bürozwecke geeignet) .
Nähe Hauptpost , sofort oder 15 . Oktober

zu vermlrten .
Angebote »nt . Nr . 71351 an ben Führer .

IZ .' WohNUM
an nur alleinsteh
Person zu vermiet .
Augartenstr . 18 , II .

( 6291 )

Freundlich m - bl.
Zimmer

mögt . Nähe Adolf-
Hiilerplatz , von jg .
Kaufmann per so.
fort gesucht .
Zuschriften u . 70845
an den Führer .

« I. 3Z.-WI,,.
1. Stock, zu Perm.
Zu ersr . Augarten -
str . 18, 11 . ( 6292 Militärarzt

sucht gt . möbl . Zim-
mer mit Badbenütz .
und Zentralheizung .
Angeb . uni . 71363
an den Führer .

Bersetzungshalver in
der Gartenstadt

Einsamilien -
flQUS

mit 4 Zimm ., Dad ,
Mansarde u . Gart ,
aus 1. 11 . zu Perm.
Näh . t . d . Verwalt .
Ostendorsplatz 2.

( 6297)

1 -2 Z .-WokjN.
sofort oder 1 . De»
zember gesucht. An,
geböte u . Nr . 6339
an den Führer .3 Z .-WM.

modern , mit Bad ,
Balkon , Küchenver,
anda , in Karlsruhe ,
Mollkeltr . 141 , II .,
a . 1 . 11 . zu Perm.
Näh Arch . ( 6302
I . Reichen , Matsch.

23 .-WMUN8
mit Küche in

kaggenau
auf 16. Olt . gesucht ,
Angebote unt . 71368
an den Führer .[ Mietgesuche 1

2 Beamte such , ein

tnö&l . Zimmer
m. 2 Bett . u . 3tt ."
Hzg. Angebote unt .
6282 an h. Führer .

In Arbeit steh . Ehe.
paar sucht eine 2 od .
8 Zimmer .Wohnung
auf sof . od 1. Nov.
zu miet . Angeb . >
6307 au d. Führer .

Tiermarkt

Wachhund
gef. IHahnetfromm ) .
Küblet , ( 6296 )
Kapellensltabe 40

Kapitalien
1. Hhpothek

von Mt . 9000 .—
auf gut . SleschSfirh.
für 1 . 12 . 36 gef .
Angebote uni . 6289
an bett Führer .

Kauf^esuche
Schöner

Vogelkäfig
8. tauf . gef. Sing. u .
6331 an b . Führet .
Gr ., gut erb ., gebt .

KleidMrank
z . raus . ges . Aufelm ,
Hirschstr. 29. ( 6321

heuen - und
Damenkleider
auch Mantel , z.
laus , gesucht. Bogel ,
Kaiserallee bla ,
Seitenbau , Part .

( 76949 )

Lagerschuppen
Länge ca . 25 m ,
Breite 10—12 m .
Höhe 3—4 in ober
bai Material zu
einem solchen zu
faulen gesucht .
Angebote u . 76813
an ben Führer .

gillr einlvalNge
« elrnrnbritG .

Anzeigen
von Vtlvaten De.
rechnen wir nur

» Mg.
Pr» Millimeter.

Immobilien

Korz-
. UIeiB -Jolluiarenoescli.

6 Jahre alt , gut eingeführt . sehr
auibausäh . . wirb preiiw . verlaust .
Ferner suche ich: 176950)
Für biv. auistchtireiche Unterneh -
men. tätige Teilhaber mit (kinlage
von Mart 3606 .— bi , Mt . 5600 .—

Richard Huber ,
Hypothesen». Teilhaber - und

Danleheni -Beschassung.
SarlDruhe , Degensetbsirahe 11.

Zu verkaufen

Malethanbwagen ,
Leitern , Pinsel ,

Farben
zu perfaufen . ( 8337
Hebelstrabe 1 .

Guter (6338

KMenherd
zu Verks. Sosienftr .
79 . HI ., links .
°'7.̂ et1stelle
m . Matratze bill . zu
Verls, b . « eitz, Ma -
riensir . 94 , 1 . ( 6322
D .» u . H. -Fahrräder ,
gt . erb ., bksi . (6320

Fahrrabhau ,
« erwigstrasse 20.

Damenrad
( Abler ) wenig ges . ,
preiswert zu Verls .
Slesaniensir . 69, 1 .

(6801 )

2II .- Markenräder
gebt ., bin . zu Perl .
Fahrrabg . « enbel .
buch , « osienstr . (ft .

( 6336 )

""" '
Schreibm .

b . 60 Jt an zu vks.
Berleih Monat tJt .
« eilet , « albftr . 66.

Eis . Betist .
mit Schoner . 2slam.
Gasherd billig zu
verkaufen. Studer ,
Durlach, Seboldstr .20

(6325 )
lkmailherd u . klein.
Gasofen sowie H .«
u . D . -Rad , gut erh .,
bill . abzg . Zirkel 13.
Pt., Fahrradh . 6341

Ofen
Brabbäe -Osen, gut
erhallen , zu Verks.
« Nppurr , ( 6228
Gührenslotze 17 .
Babeosen u . Wanne ,
Nähmaschine

gebt ., 30, 35, 38.—
1 versenkbare

beet . Miller , Nahm .
SBeittbtennetflt . 29 .

(70937)

Oflene Steilen

(Mühlenprodukte ) .
findet Aufnahme in
alte < Unternehmen
MittelbadenS .
Ernste Interessenten
mit AapitalSangabe
unter W». 70642 an
den Führer .

Tüchtiger

BMiflifitet
f . Hochbau (girchc) ,
sofort nach aui »
wSrt , gesucht . Zeug,
niste mtb Geh.»An¬
sprüche unt . 70844
an den Führer .

Ehrliche« , fleißige,

Mädchen
daS schon gedient
hat . für Küche und
HauSbakt sofort oder
15. Oktober gesucht .

Frau Michler,
Ettlingen ,

Leopoldstraße 17.
( 70841)

Junges , fleißiges
Mädchen

findet gute Stellung
auf sofovt. (6315 )
Hirschftrnße 81, I .

ftötoften
als Bedienung und
Mithilfe im Haus .
Hali sofort gesucht.
Ju erfrag , uni . Nr .
71359 im Führer .

Ehrl ., fauh . (6294

Monatskrau
»b . Mädchen gesucht.
Gartenstr . 43, II .

Ehrliche, . gewandt ,
etwa 20—22 jährig

h»uptsLchltch zum
« erkauf und Büfett
für sofort gesucht.

F . Nothdurst ,Ärtt ..Kantine ,
Rastatt . (71123 )

Eos . od . 16 . Cltofi .
arbeitswilligesMädchen
( 17 —20 I . ) , . Mil .
Hilfe I. HauSH. gef.
Zuschrift , uni . 6296
an den Führer .

Jüngeres , fleißige,

Mädchen
z. Mithilfe i . - aus -
halt auf 15 . Okt .
gesucht. Luckas,
Gcrwigstr . 41 . 6299

Stellengesuche
Jüngere , sehr tücht.
u . zuverlässige Kraft
sucht , um sich zu
verändern , Täiigseii ,
wenn möglich als

Maschinen¬
arbeiker .

Zuschrift , unt . 6330
an den Führer .

1 Techniker
1 Kontorist (in )

nur au , dem Hetzung,soch gesucht
Handschriftliche Angebote mit Gehast, ,

anspr . usw. erbeten ««
« üdbenische » echem » . Post G .m.b.H.,
Treitschtestraße 1. (71025 )

In msinsm §chaufen8tar ausgestellt

BW (*J)
Betten , Matratzen , Daunendecken
Bett - , Leib -,Tisch - u . Küchen -Wäsche

CHRIST . OERTEL
Kaiserstraße 191 Telefon Nr . 217

Suche sofort eine

WlsseNe
in einem Kolonial -
Warengeschäft.
Bernhnrb Steserer ,

Euenheim .
Hinbenburgstr . 4.

( 71356)
Tüchtiges , junges

Servierfräiilein
mit gt . UmgangSf .,
Zeugn . li . jirbeilS »
patz , sucht per los .
ob . spät , in KarlSr .
ob. Umgebg. Stellg .
Angeb unt . 71357
an den Führer .

Frl .. 20 I ., in all .
Zweigen b. HauSH.
etf ., m . Nähfenmn .,
Bügeln erl ., m . Zgn .
aus gt . Häuf ., sucht
pass . Stelle , auch in
Pens . o . (BefdiäftSb.
Aügeb . unt . 71356
an den Führer .
Junge , tüchtige

SMMll
sucht Stelle als Ge»
hilfin in aut .Matz,
geschält. Zu erfrag ,
unter Nr . 7135, tm
Führer .

Ehrliche«, sletsttge ,

Müdldkn
sucht Stelle
für Küche u . Hau« ,
ha « . Zeh bei Metz,
Lachnerstrasje 22.

(6336 )

Junge «, selbständl, .

Mädchen
sucht Stellung in N. .
ktnberl . Haushalt .
Angebote unt . 6324
au den Führer .

Was immer Eie oud) Men
6ie finden alles im Fiillrer!

KraitlaNrzeuge
An - und verkauf

suftnaof-mio-Betieth
nn GHüiiinfitet ,
« uttz . werner , Schützeupraste 59 ,
(71026 Telef, ., 7869 .

MW. 500
steuerfrei , unlängst
generalüberholt , zu
»ersaufen . Bahnhof ,
strotze,6 (Laden ) .

(69398)

1.2 Liter

Opel
steuerfrei , 4 Türen ,
zu berkaufen . ( 6287
» atserstratze 137.

AlllO
neuwertig , 1,5—9
Liter , sofort gege»
« i-sie gesucht .
Angebote unt . 636g
an den Führer .

Adler-
Cabriolet

Trumpf Junior ,

Opel-
Limoufine

Spezial , 4 Gang .
1,2 Str ., steuerfrei ,
sofort gon, bill . tu
verks. Werner ,

Schützenftratze 59,
Auto -Berleih .

(71361) .

Bel »>u»n> Beeb.
ouinbitru von

25 RM.
• nfwirU ( «wU .
ran vir bei Vor-
aanablung «inas
Nachlaß tob

2 v. H.



Sp*rtf»«nt<f*«t . . . . 2.95 3.75
Herr —Untwrtios « n 6r.3 1.95 6r.4 2 .20

Wollgemis *i mit Zug
Damanhtmden feineWare <.15 1 .40
Da man ftr (Impfe plattiert 1 .20 1 .40

M .Rupp tSofienstr . 128

Amtliche Anzeigen

Die k«
. .IHüliIc

im Schwarzwald

Hallwangen
bei Freudenstadt

Ruhige , sonn .Höhenlage biet Frholungs -
suchend . ang . Aufenthalt , bei reidil .Ver¬
pflegung (Butterküche ), Zentialh -izung ,
fl . k. u . w . Wasser . Pensionspreis RM
3.30 — Prospekt durch den Besitzer

ü . Telefon Dornstetten 320

Landsmannschaft
der Rdeinvtälzer

Aarlaruhe .
Zu unserer P I a I z s a h r > am Tonn .
tag . den 4. Oktober sind noch einige
Plitze s r - i . <71362)
Anmeldungen an

R Schneiser , ASlerstratze 5

O - SC H

GROSSKOPF

HERREN STRASSE 33
Kurse , Einzelunterricht

Deiehilu -Aushunliei
«! ■ S C h a 11 e r , früh . Pol .4Seamter ,
Karlsruhe I. B . , SchlllerstraBe 31
ert . Auskünfte allerorts , wie Eheschei¬
dung - -. UeberwachungS- und Altmen «
tationSangelegenheiten ; Vorleben etc .
Ferner : Beschaffung von Verehelichung- ,
und arischer Abstammungspapiere , unter
fachmännischer Behandlung . (6352 )

Philipp Herrmann
Gemüldereftaurator
6348 Stefanienstraße Nr . 58

Kegelklub
Donnerstag — Gesellschaft sucht noch
Mitglieder .
Angebote unter Nr . 6366 an den Führer .

Ihr Most
ist In Gefahr! Bewahren Sie
ihn vor Krankheit und Ver¬
derbnis und verbessern Sie
ihn gleichzeitig durch recht¬
zeitigen Zusah von
OMA >Heinhefe . Preise :
lllr 100 300 600 1200 Lt.
RM. 1 . - 2.— 3.—
Beratung kostenlos !

ln allen Drogerien

leldiet
fährt in den nächsten Tagen leer von
Baden -Baden nach Karlsruhe und nimmt
3 Zimmer -Einrichtung mit ? Antwort an
Ettlingen . Wilhelmstratzc 6. (6003 )

Farnen,uckeu.Piniei
erhalten Sie zu
vorteilhaften Preisen im

FarDenhaus Hansa
Hugo Wanner
Karlsruhe . Waldstraße 15

Baden -Baden
lieber den Nachlatz des Augnstln

Köbele, Kaufmann in Badeu-Ba-
deu wurde beute vormittag 11 llbr
das Konkursverfahren eröffnet .
Konkursverwalter ist Rechtsanwalt
Dr . inr . Paul Bauer , Baden-Ba¬
den . Konkursforderungcn sind bis
zum 81. Oktober 1936 beim Ge¬
richte anzumelden . Termin zur
Waül eines Verwalters , eines
Gläubiger - Ausschusses und zur
Entschlietzung über die in 8 132
der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände ist am 39. Oktober
1936 vormittags 1116 llbr . und zur
Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen am 13 . November 193« ,

vormittags 1116 llbr , vor dem
Amtsgericht Baden-Baden. 3 . Stock.
Zimmer 23. (70450)

Wer Gegenstände der Konkurs¬
masse besttzt , oder zur Masse etwas
schuldet , darf nichts mehr an den
Gemeinschuldner bzw. besten Erben
leisten . Der Besitz der Sache und
ein Anspruch auf abgesonderte Be -
friediaung daraus ist dem Kon¬
kursverwalter bis 31. Oktober 1936
anzuzetgen .

Baden-Baden, den 39. Sevt . 1936
Amtsgericht 17.

Brudifal
Obttmarkt Bruchsal .

Ab 3 . Oktober findet der Obst¬
markt »nr noch Dienstags u . Don¬
nerstags statt . Anlielerunaszeit
1—3 llbr . 179377

Bruchsal , den 2 . Oktober 1938.
Obftmarkt.

Bühl
Für die Bäuerin Wilhelm Weber

Wwe . Luise « eb . Rösch in Sasbach-
walden - Bischenberg wurde beute 18
Uhr das Entschuldungsversabren
eröffnet . Die Ausaaben der Ent-
schuldungsstelle werden von dem
Unterzeichneten Entschuldungsamt
wabraenommen. Die ' Gläubiger
werden aufgefordert , ihre An¬
sprüche getrennt nach Hauvtfumme ,
Zinsen und Kosten sowie Entfte -
bungszeit der Hanoi - und Neben¬
forderung bis längstens 1. Novem¬
ber 1936 dem Entschuldungsamtan¬
zumelden und die in ihren Hän¬
den befindlichen Schuldurkunden
vorzulegen . <79359

Bühl , den 39. September 1936.
Entschuldungsamt.

Durladi
Personenstands- und Betriebsauf-
uadme für die Steuerveranlagung.
1 . In dielen Tagen werden durch

Polizeibeamte an die Hausbesitzer
oder ihre Vertreter die vom Lan¬
desfinanzamt gelieferten Er-
bebungspapiere verteilt : Haus-
liste (mit einer zur Ablieferung
an das Finanzamt bestimmten
Anlage und mit einer Anleitung
zur Ausfüllung dieser beiden Li-
stent , ferner Hausbaltunasliste
und Betriebsblatt .

2 . Ich bitte die Hausbesitzer und
ihre Vertreter . Hausbaltungs -
listen und Betriebsblätter s o -
fort an die auf ihrem Grund¬
stück befindlichen Haushaltnnaen
und „Betriebe" lanch Büros , Be¬
hörden ufw .i weiterzuaeben . Die
Hausliste und die Anlage dazu
behält der Hausbesitzer .

3 . Matzgebend sür alle Angabe « stnd
die Verhältnisse vom 19. Oktober
1936.

4 . Hausbaltungsvorstände oder Let¬
ter von Betrieben, die bis 11 .
Oktober keine Erbebungsbogen
erhalten haben sollten , stnd ver¬
pflichtet. sich solche sofort bei
einer Polizeiwache zu verschaffen.
Hausbesitzer , deren Listen bis 22 .
Oktober nicht abaebolt sein soll¬
ten . stnd verollichtet , sie um¬
gebend bei einer Polizeiwache ab-
zugebeu.

5. Hausbaltungsvorstande. die vom
Inhalt ihrer Erbebungsvapiere
dem Hausbesitzer oder seinem
Stellvertreter keine Kenntnis , ge¬
ben wollen , können entweder ihre
Listen in aeschlostenem Umschlag
dem Hausbesitzer übergeben , der
den Umschlag ungeöffnet weiter -
,ngeben bat . oder ste können ihre
Listen unmittelbar bei der Polizei
abgeben . . „

6 . Wem die Ausfüllung der Er-
bebungsvavtere . „ Schwierigkeiten
bereitet , wende sich an die Polizei .

7 . Hausbesitzer . Hausbaltungsvor-
stände und Betriebsinbaber, sowie
ihre Vertreter, die deck Anord¬
nungen zuwtderbandeln (dazu ge¬
hört auch Nichteinbaltuwa der Fri¬
sten ) . setzen sich der Bestrafung
aus . Wer unvollständige oder
falsche Angaben macht , bat stch die
ihm dadurch bei der Steuerver¬
anlagung und Steuerzahlung etwa
entstehenden Unannehmlichkeiten
selbst zuzuschreiben. (79375)
Dnrlach , den 1 . Oktober 1936.

Der Bürgermeister.

Ettenheim
Handelsregister Abt . A OZ. 193 :

Firma Otto Bogt. Ettenbeim. ist
erloschen. <79358)

Ettenbeim , den 9. Sevt . 1936.
Amtsgericht .

^ Ettlingen
Die Weinlese

wird auf
Dienstag , Sen 6. Oktober 1936 ,
festgesetzt .

Bei nasser Witterung ist das
Herbston verboten . Morgens vor
Tagesanbruch u . abends von Ein¬
tritt der Dunkelheit ab darf we¬
der geherbstet noch Wein abgeführt
werden . Zur näheren Angabe der
Zeit des Beginns sowie der Be¬
endigung der Weinlese wird mor¬
gens und abends mit der Rat-
Hausglocke ein Zeichen gegeben.

Das Schietzen ist untersagt.
Leere Fuhrwerke, die zum Ober¬

und Mittelbera fahren , haben nicht
die Bismarckstratze . sondern den
Waldweg beim Wattbera zu be¬
nützen . Längeres Stebenlasten der
Fuhrwerke an den Rebbergen , wo¬
durch das Bnrbeifabren anderer
Fuhrwerke erschwert oder verhin¬
dert wird, ist nicht zulästig .

Uebertretnnaen dieser Anordnun-
aen werden gemätz st 145 P .Str .-
G .B . und 8 4 der Serbstordnuna
bestraft .

Dte Rebbergbnt bleibt über den
Taa der Weinlese hinaus bis zur
oöstiaen Aberntnna der Trauben
der einzelnen Rebstücke bestehen.

Ettlinqen. den 1 . Okt . 1938.
Der Bürgermeister. (79356

~
Aartoffellkeferung .

Für das Städt . Krankenhaus
Ettlingen ist die Lieferung von 129
Zentner« Kartosscln z« veraeben .
Angebote mit Sorten , und Preis¬
angabe bis spätestens 19 . Okt . 1936
an d . Bürgermeisteramt Ettlingen.

Ettlingen, den 39. Sevt . 1936.
Der Bürgermeister. <79355

Germersheim

Bekanntmachung.
Betreff: Sperrung der Re-
zirksstratze Wörth —Hageubach.

Wegen Bornabme von Umbau -
arbeiten beim Bahnbof Wörth am
Rhein und von Erdarbeiten sür die
Reichsstratzenverleaung bei Wörth
wird die Rezirksstratze Wörth—Ha¬
genbach zwischen dem schienenglei-
chcu liebergang Posten 1222 und
der Reichsstraste 19 in Wörth vom
8 . Oktober 1336 ab aus die Dauer
von voransstchtlich 8 Woche « sür
Icdcn Berkcbr gesperrt .

Der örtliche Verkehr von Wörth
zu den Grundstücken an der ge¬
sperrten Stratze sowie zum Frei-
ladebahnhos Wörth wird durch die
Ritter -von - Evv -Stratze. der Fern-
und Krastwagenverkehr von Wörth
nach Haaenbach und umgekehrt über
Marimiltansau —Pkartz umgeleitet .
Der Umweg beträgt 3 .5 Klm .

Germersbeim. den 29 . Sevt . 1936
Bezirksamt: (79361

I . B . Dr . Stumm .

Lahr
Oeffentliche Mahnung .

Am 5. Oktober 1936 ist die sechste
Rate (*/« ) der Gebäudesondersteuer
für 1938/37 fällig : d . b . der 5. Ok-
tobet 1936 ist der Zeitpunkt , an
welchem der Schuldner spätestens zu
zahlen verpflichtet ist . Die Steuer¬
pflichtigen werden hiermit zur Zah¬
lung ausgefordert mit dem Hin¬
weis. datz nach 8 1 des Gesetzes
vom 24 . 12. 1934 ein Säumniszu¬
schlag von 3 v . H . verwirkt ist .
wenn der Betrag versvätet bei der
Kaste eingebt .

Diese Aufforderung gilt als öf¬
fentliche Mahnung im Sinne der
Betretbungsordnung und im Sinne
des Erlasses des Reichsministers
der Finanzen vom 24 . 12. 1934 zur
Durchführung des Steuersäumnis¬
gesetzes . <69399
Lahr (Badens , den 39 . Sevt. 1938.

Stadtkaste .

^ Oflenburg ^j|
Das Entschuldungsversabren für

den Landwirt David Erhardt 8 ,
LegelSburft . wurde nach Bestäti¬
gung des Entschuldungsvlans auf¬
gehoben . (79368)

Ofseubnrg. den 28 . Sevt . 1938 .
Entschuldungsamt.

Das Entschuldungsverkabre « kür
die Landwirts- Eheleute Jakob Er-
bardt 42 u . Maria , geb . Schwab ,
in Legelshurft wurde nach Bestä¬
tigung des Vergleichsvorschlags
aufgehoben . (79388)

Osfenburg. den 29. Sevt . 1936.
Entschuldungsamt.

Das Eutschnldnngsverfabre» für
den Landwirt Josef Rietber H und
besten Ehefrau Maria geb . Hngel -
mann, Heiligenzell (Ami Lahri
wurde nach Bestätigung des Ber¬
gleichsvorschlags aufgehoben . <79367

Ofsenburg , den 28 . Sevt . 1936.
Entschuldungsamt.

Das Entschuldungsversabren für
den Landwirt Anton Waidele und
besten Ehefrau Anna geb . Dörf-
linaer in Oberkirch (Wolfhag )
wurde nach Bestätiaung des Ent¬
schuldungsplans aufgehoben .

Ofsenburg, den 39. Sevt. 1936.
Entschuldungsamt.

Das Entschuldungsversabren für
den Landwirt Julius Gros,bolz u .
desten Mutier Magdalena, geb .
Grotzbolz . in Memvrechtöbofe «
wurde nach Bestätiaung des Ent-
schuldunasvlans aufgehoben .

Ofsenburg, den 29. Sevt . 1936.
Entschuldungsamt. (79363)

Das Entschuldungsversabren für
den Landwirt Andreas Birk in

Beim Städtischen Krankenhaus Ofsenburg tu Bade» ist
die Stelle des
Chefarztes der chirurgischen und

gynäkologischen Abteilung
aus 1 . Avril 1937 zu besetzen . Die Abteilung bat 199 Betten.

Bewerbungsgesuche mit ausführlichem Lebenslauf, Zeug¬
nissen über Bildungsgang , bisherige Tätigkeit und Ge-
sundbettszustand . Lichtbild. Nachweis der arischen Abstam¬
mung (gegebenenfalls auch für die Ebefraui und Gebalts-
anlvrüchen sind bis svätestenS 29 . Oktober 1936 hierher ein¬
zureichen. Persönliche Borstellung ist vorerst nicht erwünscht.

Die Bewerber müssen längere fachärztliche Ausbildung
und Praxis haben und bereits auf leitenden Stellen tätig
gewesen sein.

Ofsenburg lBadeni , den 28. Oktober 1938.
Der Oberbürgermeister. <65587 )

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Tode

unseres lieben Entschlafenen

Alexander Mösch
Eisenbahnassistent

sagen wir hierdurch unsern besten Dank . Vor allem gilt
dies Herrn Pfarrer Steinmann für seine trostreichen Worte ,
dem Vertreter der Reichsbahndirektion , dem Musikverein
Harmonie , Khe . -Rüppurr , dem Verein ehern . Bad . Prinz -
Karl -Dragoner , Karlsruhe , dem Gesangverein Flügelrad ,
Karlsruhe , den Bewohnern des Hauses Morgenstraßo 4, für
die Worte ehrenden Gedenkens ; Dank anch für die vielen
Kranzspenden , Musik - und Liedervorträge . (6300)

Karlsruhe -Rüppurr , 1. Oktober 1936 .
Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Berta Mösch , geb . Eichin .

Karlsruhe
Der Plan übet öle Herstellung

unterirdischer Fernmeldeliuie» in
der Hardeckstratze und tm Finken -
schlagweg im Stadtteil Rintheim in
Karlsruhe lBadeni liegt beim Te -
legravhenbauamt in Karlsruhe
lBadeni von beute ab 4 Wochen
aus . (79389
Karlsruhe lBadeni , d . 2 . Okt. 1936

Telegravbenbauamt.

Danksagung.
Für Ms vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem

Heimgang meiner geliebten Mutter

Frau Stefanie Vogt Wwe .
geb » Wiedmann

die schönen Blumen , den erhebenden Gesang , die trost¬

reichen Worte des Herrn Stadtpfarrers Mayer -Ullmann ,
die innigen Worte und Kranzniederlegung ihrer Gefolg¬
schaft nnd dem erhebenden Spiel des Posaunenchors ,
spreche ich meinen tiefgefühlten Dank aus . (6366

Emmy Vogt .
Karlsruhe , Bismarckstraße 5, im Oktober 1936.

Jahresabsdtluf? der Bezirkssparkasse
Bilanz für den 31 . Dezember 1935

Rainsbach (Hösle) wurde nach Be¬
stätigung des Entschuldungsvlans
aufgehoben . (7930B)

Osseuburg. den 28 . Sevt . 1936.
Entschuldungsamt.

Wolfath
Das Eutschnldnngsverfabre» für

Raimund Hacker Ebeleuie , Bentur-
hos , in Oberwolsach . wurde beute
nach Bestätiaung des Entschul¬
dungsplanes aufgehoben . <79358

Wolsach. den 39. Sevt . 1936.
Entschuldnnqsamt.

Das , Entschuldungsversabren für
Alois Himmelsbach , Bauer in
Nordrach iStollenberg) wurde beute
nach Bestätiaung des Vergleichs -
Vorschlags aufgehoben . <79352)

Wolsach, den 39 . Sevt . 1938.
Entschuldungsamt.

Amtliche
Versteigerungen

Oppenau ^
Brennholz-Versteigerung .

Die Gemeinde Ovvena« verstei¬
nert öffentlich am
Mittwoch , den 7 . Oktober , nachm.
2 Ubr beginnend , im Bürgerlaal :
a) 189 Ster schäleichene Prügel und

Reisvrüael , ^b) 859 Stück schäletchene Normal-
wellen .

o) 9 Lose Schlagraum.
Das Schichtholz sitzt unmittelbar,

mit dem Fuhrwerk abfabrbar. an
der Landstratze Oberkirch-Ovvenau
nnd an der neuen Haldenhosdobel -
Stratze unweit der Landstratze . Der
Schlaaraum liegt aus dem Haidenhof
an der Landstratze . Boralrist :
1. Februar . (79439 )

Ovvena» . 39. September 1938 .
Der Bürgermeister:

S ch m i d.

Jugend um Mer
n i20 Bildet von h.tzostmann

Irrt von Baldurvon Schiroch
Nach labrelanger Borarvett bringt

Heinrich Hoffman », oer Reichsbild -
berichierstatler der NSDAP , und
stänötger Begleiter Adolf Hitler« ,
nun dielen neuen Bilderband, des¬
sen Bildbelchriftung und Geleitwort
der ReichsiugcndlüorerBaldur von
Schirack schrieb . Er zeigt den Führer
mit den treuesten ietner Treuen :
mit seiner deutschen In -
g e n d . Diese >29 Bilder , die wieder
aus Tausenden von Ausnabmen
ausgewäbll wurden, geben daher
einen tiefen Einblick in die seele
des Führers und ergänzen , oder hei¬
ser gesagt überrrefsen das Bild , das
uns Heinrich Hossmann in „Hitler
wie ibu keiner kennt " vom Führet
gab. denn ür schildern ihn in feinet
schönsten menschlichen Eiaenlchali : ln
keiner Liebe zu den Kindern. Wct
den Führer bisher nur bewunderte
aus den Bildern dieses neuen Wer
kes wird er ihn lieben und ver
ehren lernen.

PreiS 2.85 RDi .
^ührcr -Beriag ®. m. ». H-. » BtlAmtK
Sommftrake Id . ferner durch untere
Selchüf,«sielen v .-B- oe, na» Ctfcniuti

Ohne WeWilWlin
leine rentable
Schweinemast.

Perlangen Sie Pro -
spelt von <361611

Gg. Wenzel,
Jmmendingen a. D.

Todes-
Anzeigen

rttr die Montag -
ausgabe können
erledigt werden ,
wenn der Anzei -
genwortlaut bis

Sonntag
abend

8 Uhr
in d . Briefkasten ,
Kaiserstraße 81a
geworfen wird .

Staatl . Lotterie -Einnahme

Pforzheim im Rathaus
Poe sdi .-Konto Karlsruhe 213#

Lose - Versandges » LH

Sterbefälle in Karlsruhe
36. September: ^

Leonore Anni Elsa Werner, geb . Müller. Elst
krau d. Paul , Amisgcrichisrat. 23 Jabre-

Adoltz1. Oktober :
Elisa Korwa » geb . Stumpf , Witwe b.

Fabrikant , 81 Jahre . ’
Richard Bierlinger, Ehemann, Konbiiormeist

56 Jahre . a , .«
Maria Luise Riest , ledig . Diakoniste . 63 3«°» -

Heute nacht verschied mein guter , in"
nigstgeliebter Mann , unser lieber Sohn ,
Bruder nnd Schwager

Karl Haag
nach kurzem , schwerem Leiden im Alte *
von 47 Jahren . (6392)

Karlsruhe , den 2. Oktober 1936.
Meidingerstraße 5.

Im Namen d . trauernden Hinterbliebenen :

Frau Rosa Haag , Wwe .
Beerdigung Montag , 5. Oktober

13.30 Uhr . (NSA

Todes Anzeige
Am Donnerstag abend wurde mir

mein lieber Mann

Arfur Rau
Gastwirt

im Alfer von 67 Jahren unerwartet
entrissen .
Karlsruhe , den 2. Oktober 1936
Trauerhaus : Herrenstr . 15 6513

In tiefer Trauer :
Anna »an
und Sohn Artur

Beerdigung : Montag , den 5. Oktober ,
11 Uhr vormittags .

AKTIVA
PASSIVA

/SAwarzwald
I Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1935 E RTRAG

j _ Kasse , fremde Geldsorten nnd fällige Zins - und

Dividendenscheine .
8 . Guthaben bei der Kelchsbant , bet Noten , nnd

Abrechnungs - Banken sowie auf Postscheckkonto

8. Wechsel , Schecke und unverzinsliche Schatzan -

aTwechsel (darunter Einzugswechsel I
. . . 873 .78

e) Schecke . . 1 1 472’K

JL Guthaben bet andern deutschen Geld -
anatalten
a ) eigene Girozentrale . . . * ,

davon auf ü - Konto 74 000 .-— ^

0. Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen des Reichs . . • • • • •
d) Schuldverschreibungen d . Umschul¬

dungsverband . deutsch . Gemeinden
e) sonstige Kommunale Wertpapiere

6. Langfristige Darlehen gegen Hypothek
a ) auf landwirtschaftl . Grundstücke .

-b) auf städtische Grundstücke . . . .

innemalb 7
Tagen fällig

115 036 . 13

189 374 .65

40 252 .—
51 692 .—

455 352 .27
683 594 —

3 835 78

BL Darlehen (unter Aus - IKontokorrenl
«cnlnß v . 6. 8. 9 u . 3a) 1 -Kredite Darlehen Summe

b) geg . sonstige sat -
zungsmäß .Sicherh .

e) sonst , (ohne weit .
Sicherh .)

210 396.98

473 .36

37 887 .59 248 284.57

473 .36

Summe j 210 870 .34 | 37 887 .59
Ä _ , . mmMmm. <s. •onstlgsja « 8on«tlgB
p. Darlehen an 8em0i |1|)e

ä
n 0«Ht.- rechll .

öfftl .-rechtl . n, "3<^ r‘- ,u.6«m«lnd»-l Karper-
Körpersch . nriu * | <wMnl)e | 8chaHen

Summa

184 991.17 70 027 .62 —c) Langfr .
Darlehen

9. Durchlaufende Kredite
10 . Fällige Zlubforderungen . . * « » • • » • * »
11. Sonstige Forderungen . . » ,
J3. Gebäude . Grundstücke u . Etnrlchtungs - I

gegenstände
c) Einrichtungsgegenstände . . . . . I L

J5 . Beteiligung bei der eigenen Girozentrale und
beim zuständigen Sparkassenverband .

J6. Festen der Bechnungsabgrenzung .

248 757.93

255 021 .79
11 032 .86
47 447 .75

1 317 .45

1.—

38 900.—
2 314.45

Summa der Aktiva 2 200 601.98

m

17 123.25
1. Spareinlagen

a ) mit satzungsmäßiger Kündigung .
b ) mit besonders ' vereinb . Kündigung

1 562 968 .90
285 919 .60

m

1 848 888 .50

1. Zinsaufwand :
a ) Spareinlagen¬

zinsen . . .

m

57 832 .71

1. Zinsertrag
2. Gebühren und

Verwaltungs -
einnahmen

4. Kursgewinne :

m
103 927 .29

9 402 . 19 2. Depositen -, Giro - n . Kontokorrente !» ! .
a ) innerhalb 7 Tagen fällig .
b) darüber hinaus bis zu 3 Mt . fällig

136 983,29
4 516.75 141 500 .04

b) Zinsen f . Gi¬
roeinlagen u .
Depositen . . 1 765 .77

3 553 .33

30 146.48
5. Durchlaufende Kredite .

8. Sicherheit *- und sonstige Rücklagen
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . . 99 970 .71

10 773 .19
95 000.—

99 970 .71

c) Zinsen f . An¬
leihen . . .

d) sonst . Zinsen

2. Verwaltungs -

459 .38
1 698.41

a ) effektive .
6. Sonstige

Erträge . .

512 .48

716.04

4 469.54 kosten :
15 879 .60 /

115 036 .13 Summe der Passiva 2 200 601.98 b) sächliche . 8 676 .27 /
4. Steuern :
d) Sonst .Steuorn 10.75 /

281 318 .65 5. Rückstellung . 16 732.54 /
Bürgschafts (aval )verpf1ichtnngen • * ■ , . . , , 1 280 .—

9. Sonstige Auf¬
wendungen 1 184. 17 /

1 142 782 .05
Verpflichtungen aus weitergegebenen Wechseln • % 1 113.66 1*. Gewinn . 4 460 .54 /

. Summe 108 709 .14 Summe 108 709.14

Schönau - Schwarzwald , 7. April 1936 .

Der Verwaltungsrat :

gez . Schön !

Schönau - Schwarzwaid . 6. April 1936.

Der Sparkassenleiter :

gez . S e g e r .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher
und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden , daß die
Buchführung und der Jahresabschluß den gesetzlichen Vor¬
schriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
und daß im übrigen anch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 12. August 1936 . 70407

Badischer Sparkassen - u. Giroverband
— Verhandsrevtston —

Der Revisionsdirektor :
gez . Kaule .

Der Verbandsrevisor :
gez .Dr .W innewisser

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß
meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter und Groß "
mutter Frau

Berta Hoffmann
geb . Fröhlich

am 1 . Oktober nach längerem Krankenlager , aber doch unerwartet
rasch im 65. Lebensjahr sanft entschlafen ist.

6351Karlsruhe , den 2. Oktober 1936 .
Robert Wagner -Allee 27a

In tiefer Trauer :
Karl Hoffmann , Prokurist a . D.
Richard Hoffmann und Frau , Velbert Rhid.
Emil Hoffmann und Frau , Dresden
Karl Kohnle und Frau Berta , geb . Hoffmann
Hans Dingeidein u. Frau Margarete , geb .Hoffmann
und 7 Enkelkinder .

Beerdigung Montag , 5. Oktober , 2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus-

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Statt Karten .
Meine inniggeliebte Frau , die tapfere Mutter meines Kindes , unsere
herzensgute Tochter , Schwiegertochter , Enkelin , Schwester , Schwä'

gerin und Nichte

Lore Werner
geb . Müller

ist im blühenden Alter von 23 Jahren , nach kurzem , schweren

Leiden von uns gegangen .
Karlsruhe , den 30. September 1936 . 7lg6<
Redtenbacherstr . 8

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Paul Werner , Amtsgerichtsrat
Dr. Friedrich Müller , Amtsgerichtsdirekt

®

und Frau Else , geh . Ad »10

Die Beisetzung fand In aller Stille statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .
Wir danken herzlichst für alle erwiesene Teilnahme ,

i
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Die Börse verkennt ihre Aufgabe!
Llnsimrige Spekulationen müssen unterbunden werden

» Einrichtung - er Börse, vor allem bestehen- auS
t-. r Uftiniheffwti » Ti<»4MrtMi »w mth Instituten . sieLt
tic& '" "mittelbar beteiligten Personen und Instituten , sicht
j ^7 , ett einigen Jahren sehr benachteiligt , vor allem in
Urbedeutung verkannt . Einstmals der eigentliche
. ^/ ^ »gsplatz des Kapitals und die große BermittlungS -
anl s e E>er Kapitalsanlage , daneben auch der Ort der
h Üblich volkswirtschaftlich notwendigen Spekulativn ,
ick» »» Hcrrscherstellung als Kontrollstelle der Wirt -

kingebiißt und fristet seitdem ein bescheideneres Da»
&*e nationalsozialistische Wirtschaftsanschauung

inte 6 t der Meinung war , dah‘° ö *r0r ‘ * - - die Börse für die
alS

^ ^ » strument der Bvlköwirtschast nur noch die Aus-
slba»? erfüllen könne , die ihr in einer sozialistischen Wirt »

bleiben könnten, gab eS ein großes Bemühen um
lj .-?„ 7»» chweis, wie sehr die Börse auch im nationalsozia»

m»
" Staat ihre Aufgabe zu ersüllen fähig sei.

Stare " " un die eindeutige Behauptung der deutschen
$ nprungssicherheit zum Anlaß einer großen
Seit

" baussee benutzt wird, so muß doch die Frage
ftftJ *r - werden, wie sich eine solche mit der volkswirt -

Aufgabe der Börse reimt . Ist damit, daß der
^b !"^ ^ nkpräsident und Staatssekretär Reinhardt die
Ahnung von Währuugsmanipulativnen zum soundso-
8j

‘ *n Male verkündeten, unsere Wirtscliast plötzlich so
geworden , daß dem durch starke Kursausschläge
getragen werden muß ? Kein vernünftiger

kann etwas derartige » annehmen. Welcher andere

^ a f f i n i e r t h e i t anderer . „Die Börse" wird
ttnft I - ^ sen , sie sei unschuldig daran , wenn eben Leute
len » > - - ilt Aktien kaufen wollten. Aber wenn stch die Bör -
^ . um ' atze beträchtlich erhöht haben , so gab es dabei auch
| * . ett erhöhten Anteil von Scheinum -
„54;!

* Ä- Das sind alle jene Umsätze von
lat , Uten "

, di « sich in die tatsächliche Um -

Z ^ .Utehrung einschieben und lediglich an
kz ^ lkhengewinnen verdienen wollen . Und
tzg . ,

Uk
.
bt kein Anlaß zu verschweigen daß eben an der

tätige Personen sich in dieser Weise mitbeteiligen.
btt zdat dies aber noch mit volkswirtschaftlicher Aufgabe
tc «(» f

r^e *u Eun ? Es wirb behauptet, daß die Angestell -
^tit « , lation wieder zugenommcn habe . Was hat das

^ volkswirtschaftlicher Aufgabe der Börse zu tun ?
in„

{tt « die Börse den Nachweis ihrer Notwendigkeit er-
8 , r 9en will , dann wird mehr als bisher dafür
l>r * " erden müssen , daß gänzlich unbe -
H^ udet « und unberechtigte Spekulativ -
H,,. . u u t e r b u n d e n oder im Keime erstickt

Wenn die Börse nicht selbst den Beweis ihrer
M.^ en volkswirtschaftlichen Bedeutung erbringt , wird

euch - x,. Klaube an sie ganz verloren gehen .

Feinste Braugerste
Die Anerkennung besonderer Beschasseubeit

' Anschluß an die Anordnung der Hauvtvereini -
I ?er deutschen Getreidewirtschaft vom 36 . September

' Preisfestsetzung für Braugerste wird jetzt eine
lich ^ende Bekanntmachung erlassen , nach der die amt -

Anerkennung von Braugerste beson -
iHitsür . ® c f d) a f f c n f) e i t lfeiuste Sorten ) durch die

!̂ en Untersuchungsstellen zu erfolgen hat , und"5. Bayern , Baden , Württemberg , Hessen und"
enk.. : « aarvialr üurL die Staatliche Brautechnische

b. Frcising , für bas Ge -
tsverbände durch die

und Lehranstalt Berlin lJnstitut für Gärungö -

« aarpfalz durch die
station Weihenstephanbi^ Uchssta

^erf,,^ . übrigen Getreidewirtschaftsverbände
^sbe ) .

l°" An? . utersuchung hat sich auf den Eiweißgehalt,
^ iebs. j ^ell an Bollgerste, der sich aus der Anwen-un" ft-»
»er ^ 'Uhett 2,5 mm -1- 2,8 mm ergibt , die Gleichmäs
«Un,l7^ lierung . wobei der größere Anteil aus
&5 Sieb I (2,8 rnm ) + Sieb II (2,5 mm ) oder S

2,5 mm -I- 2,8 mm ergibt , die Gleichmäßigkeit
der

■ u,o mm / T >9 icv 1» , £ |L> „11, 1, vuts Sieb ll
+ Sieb III (3,9 mm ) maßgebend ist und den

w zu erstrecken.
Kindes.»

e Wertung erfolgt nach Punkten . Es müssen
, de» £? 30 Punkte wie folgt erreicht werden : Eiweiß
UI.ßA Trockensubstanz 10,5 -8 und weniger mit 10 P .,

10,8% mit 15 P .. Anteil an Bollgerste:

und mehr mit 8 P ., gs—Ü0 ?8 mit 7 P .. Gleichmäßigkeit :
85% und mehr mit 8 P . . 84- 80 -8 mit 7 P . Das gilt für
Braugerste mit einem Höchstwassergcbalt von 14 -8 . Bei
Braugerste mit 15% Wassergehalt wird 1 P . . bei 16 %
Wassergehalt werden 3 Punkte abgezogen . Weiter hat sich
die Untersuchung auf den allgemeinenBefund über Spel -
zenbeschafsenheit , Farbe , Berunreinigungen . verletzte
Körner , Geruch und Auswuchs zu erstrecken. Die Unter¬
suchungskosten betragen bei Mengen bis zu 25 dz
8,50 RM ., bei Mengen von 25 dz und darüber 4,50 RM .

Karlsruher Großmarkt/ ?-«»-«, «. Preis«
Auch am ifteliafl batte der Großmarki wieder große Zufuhren

auszuweilen Er gab lehr viel Kartoffeln . Edeulalls mit groben
Mengen war Gemüf « aller « « verireien , niimlich Blumenked »
tdelonderS einheimische Ware ) , Rot - und Weislkraui . Wirsing , 2p ».
na «, grüne und gelbe Bohnen , Karotten . rote und gelve Rüben
und Nohlravi . Etwa » kleiner war da » Angedot an grünen Erblen ,
die aber flott adgingen . Nach dem übrigen Gemüse war die Nach¬
frage zwar nlchi lchlech«. vor allem Blumenkohl war recht begehrt ;
aber »ei der groben Gemülezulubr gab e» doch hi« und da Rück,
siiinde . Darleihe gilt sür Kopf -, Endivien - und Feldsalat , Sellerie .
Meorreiiich und Zwiebeln . Dagegen wurden die Bestände an Salar -
gurken , von denen es etwas weniger gab , vom Bedarf ganz aus¬
genommen .

In groben Mengen gab es Obst , in erster Linie Tafel , und Koch-
» pfel , Tafelbirncn , in - und au » Iänd >Iche Trauben , Quitten und
Nüff «. Mttteimäbtg war da » Angebot an Zwellchgen tauch aus¬
ländische ) und an Preiselbeeren (nur böhmische ) . Während die Vor¬
räte an Zwetschgen und Psirstchen ziemlich rcstlor abgesetzl wurden ,
btteh bei dem übrigen Obst die Nachfrage hinter dem reichlichen
Angebot etwa » zurück . Von Südfrüchten waren Orangen und in
etwa » gröberen Mengen Banane » angcboten ; für beide zeigte stch
große » Interesse .

Au » dem Ausland , und zwar au » Böhmen , waren Preilelbeeren
angelahren , au » Ungarn Trauben , aus Holland Blumenkohl UN»
Trauben , aus Bulgarien ebenfalls Trauben und Zwetschgen , aus
Italien Taseläpsel und Trauben , aus Kamerun Bananen und aus
Kalifornien Orangen .

Die Großhandelspreise stellten stch nach Mitteilung des städt .
Statistischen Amts tolles ie Zentner , wenn nichts anderes vermerkt )
am 2. Oktober wie folgt : Ka -rlosfeln , gelbe 3—3,15 , Blumenkohl , ml .
Stück 0. 15- 0.35, Blumenkohl , holl . Stück 0,45 , Rotkraut 3—5 .

Weißkraut 2,25—4 , Wirst » g 3—5, Spinat 6—8 , Bohnen , grüne
10—20 , Bohnen , gelbe 18, Karotten 4—6 , Rüben , gelbe 3— 4, Rüben ,
tote 4— 5, Kohlrabi 3—8, Erbsen , grüne 18 , Kopfsalat Stück 0,02
bi » 0,0« , Endiviensalat Stück 0,02—0,06 , Feldsalat 40 , Meerrettich
45—50, Sellerie Stück 0,03 —0,20 , Salaigurken Stück 0,05—0,3,1 ,
Zwiebeln 4,50 , Taseläpsel , tnl , 17—35 , Taseläpsel , ital . 17—30 , Koch-
äpsel 14—18 , Taselbirncn 10—25, Quitten 15—20 , Rüste 17—3u,
Trauben tnl . 13—24 , holl . 55 , Ungar . 20—22 , bulgar . 25 —33 , ital .
25—30, Bananen , kamerun . 22—23 , Orangen , kalis . Stück 0,12 —0,15 ,
Zwetschgen , inl . 13— 18, bulgar . 22 , Pfirsiche 33 —35, Preiselbeeren ,
böhm , 28—30.

Berliner Getreidegroßmarki
Berlin , 2 - Okt . (Funkspruch .) Die Umsäve an den Großmärk -

teil bleiben beschränkt . Für Mahl » und Futtcrgetretde zeigt sich
weiter gute Kauflust . Hafer und Gerste zu Jnduftriezweckcn wer¬
den vereinzelt gebandelt ; in Braugersten ist das Geschäsi noch nicht
wieder in Ggng gekommen .

Bcritn , 2 . Okt . (Funkspruch . ) Ftühmarktnotterungent Haser , gut
181—187 , Hafer , mittel 173—181, Futtererbsen 230— 260 , Tauben -
crbsen 280—340, Peluschken 370— 280, Ackerbohnen 270— 380 , Wicken
215—300, Torsmelaste 90— 96 (alles per 1000 Kg . er Waggon oder
frei Wagen ) .

Berlin . 2 . Okt . (Funkspruch .) Schlachtpsehmarkt . Auftrieb :
381 Ochsen , 29 Bullen , 765 Kühe , Färsen , und Frester . 1422 Käl¬
ber . 6901 Schafe einschl . 390 Ziege » , 5298 Schweine . Verlaus :
Rinder verteilt . Kälber und Schafe glatt , Schweine verteilt , Preise
se 50 Kg , Lebendgewicht : Ochsen a 44 . b 40, Bullen a 42. b 38, c 33,
Kühe a 42, b 38 , c 32. d 32—24 . Färsen a 43, b 39, c 34 , Kälber ,
Doppellender 100- 118 , a 84 — 88 , b 70—80, c 58 - 65 , d 50- 55,
Lämmer und Hammel al 71 —73 , all 68- 70 , bl 67—70, bll
64—67 , c 62—66 , d 44 —60, Schafe e 54 — 57, f 50—53, g 40—49 .
Schweine a 1 54,5 , b 1 53.5 , b II 52 .5 , c 50.5 . d 48.5, Sauen a I
53,5 , g ll 50,5 .

Hamburg , 2. Okt . (Funkspruch .) Schkachwiehmarkt . Auftrieb :
5016 Schweine . Verlauf : zugcteilt . Preise : al 55, bl 54, bll
53, e 51 . d 49, Sauen g I 54.

Bremen , 2 . Okt . (Funkspruch .) Baumwollc -Schlußkurs , Ame¬
rica » Mlddllua Universal Standard 28 mm loco per englische
Pfund 14.71 (14 .69 ) Toüarcents .

Berlin , 2 . Okt . (Funkspruch ) Mctallnoticrungcn kür ie 106 Kg ,
Elekkrolytkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
(Notierung der Vereinigung s. d . Dt . Etektrolytkupsernotlz ) 56 .50
(56,25 ) XX .

Lriginalbiittenalumlnium , 98 bis 99 Prozent In Blöcken , und .
144 XX , deSgl . in Walz - oder Draklbarren , 99 Prozent unv , 148
Reichsmark , Rcinntckel , 98 bi » 99 Prozent unv . 269 XX , Feinstlber
(1 Kg , fein ) 38 .50 —41 .50 (38.40—41 .40) M .

Bekanntmachung KP 205 der NcbcrwachiiiigSsteNe für unedle Me¬
talle oom 30, September 1936 betr . KurSprctsc für unedle Metalle .
Li . KurspreiSanordnung KP 205 vom 30 . 9- 1936 treten ab 2. 19 .

Oie Wertpapiermärkte
Berlin : Aktien fester, Rente» still

Bcru », 2. Okt . (Funkspruch .) Der Zufluß zusätzlicher Miktel
aus dem Kupontermln ermöglichle eS der Bankeiikundschaft , stch
wieder krästtger mit Anlagckäuse » zu betätigen , die indestcn nur
zun , Teil am Markt der seftverzintzlichen Werte , i» der Hauptsache
vielmehr am « klienmarki ln Erscheinung iralen . Da der beruss -
mäßige Börsenbaudel in Erwartung gnbaltciiden Bedarfs ' ebenfalls
zu Eiudeckungen schritt , andererscits aber wie schon seit längerer
Zeit Angebot so gut wie gar nicht vorbande » ist , trat schon zu den
erste » Kursen eine empsindliche Materialknappbcit ein , die auf fast
der ganzen Linie zu Kurssleigerungc » von 1— 2 Prozent führte .
Diese Bewegung setzte sich nach den ersten Noiicrungcn fort .

Am Auslai,dsrentenmark « erreichten Ungarn Goldrcnte mir
einer erneuten Steigerung um 0 .90 einen Kurs von 14,5 . Aber
auch die übrigen ungarischen Weile , daneben Rumänen und Bos¬
nier , waren gefragt und teurer . Von deutschen , Renten lopnien
stch Rclchsallbesitz aus dem gestern errelchte » hohen Stand von 115 .60
nicht bchaupicn , gaben vtelmebr bei allerdings nur geringem An¬
gebot 10 Psg . her . Die UmschulbungSanleshe notierte unverändert
88,45 . Wicderausdauzuschläge gewannen tt .

Im Verlauf erhielt sich Kaufiniereste , da » aber nur in einigen
Spezlalwerlen lräfiigerc Sieigerunaen guslöste . Daimler gewannen
gegen den ersten Kurs 2% . Am Kastarentcumarkt war wieder flcincs
Aiilagcintlrcffe festzustellen . Dabei wurden Länderanleihen bevor -
zugl , die fast durchweg eiwa 1 bötzsr notiert wurden . Die Pfand¬
briefe der Realkrcditinstciute noliericn durchweg fast unverändert .
Von industriellen Schnwverlchreibungcn zogen Harpencr erneui
um 1.50 und Arved um 1 an . Rach wie vor lebhaft gingen die
variabel gehandelten AuSlandsrcnlc », vor allem Ungarn um , die
mit 12.75 einen neuen Höchstkurs erreichten .

Gegen Schluß der Börse setzten sich die Gcwiniistchcrungcn fort ,
so daß die tm Verlaus erzielten Kurse meist uiltcrschrilten wur¬
den . Eine Sonderbewegung entwickelte stch in Dalmler -Aktien , die
bei regen pnisätzen «inen neuen Höchstsur » von 130 »rreichl «» und
den Vortagsschluß um 5% überschritte » . Nachbörslich blieb es still .
Dainilcr aalten 120 Geld ,

Abendbörse lebhaft und fest
Frankfurt , 2 , Okt . (Drahtbcricht . ) An der Abcndbörse war der

Grundton writer seft. E » lag « » erneut Nuudenaufiräge vor . Auch
di » Kulisse war am Umsatz beteiligt . Größere Umsätze hatten Akn
mit 955). (i)4V4) . Ver . Stahlwerke stellten stch aus 115)6 ( 113V*) ,
ferner erhöhten stch Hoesch aus 116 <115)0 . Am Rcntcnmark « waren
Ungarn Gold mit 15,15 (15)6) sehr lebhaft , von Frelvcrkehrtwerie »
gingen wiener Verkehrsanleihe in größeren Posten zu 3 .20 um .
Deutsche Anleihen blichen w « ,tcr ruhig .

Der Verlauf blieb auf der ganzen Linie fest, wobei die Umsätze
ansehnliches Ausmaß annahmen . Dalinlcr stellten sich aus 122 (120) ,
Gossllrel auf llS ‘4 (142) , Mannesman » auf 11S14 (113)0 und
Buderu » aus 118 )6 (117p. ) . Akn schwankten zwilchen 95 und 96,
Von Ausländern stiegen Ungarn Gold hi » auf 15,25 nach 15,15 ,
ferner waren 5)6cge Acußere Goldmerifgner mit 16)6 (15.10) fest .
— Im Freiverkehr stellte » stch Adlcr -Kleher auf 105 (104) .

Deutsehe Anlethcn blieben Weiler vernachlässtgt .
Nachbörse : Aku 0594 — 96, Mannesman » 113 )4—113)6 , Ver .

Stahlwerke 113)4—114, Ungarn Gold 15,20 Br ., 5 % tge Goldinezi -
kaner 16—16 )4 .

Geldmarkt
Berlin , 2 . Okt . (Funkspruch .) Am Geldmarkt blieb dir Lag « tm

Wcsenilichcn noch unverändert . Dt « Nückslülse , setzten zunächst .nur
zögernd ei» , Blankotagrsgcld war indessen schon zu 3)6—386 Prozent
zu haben . In Wechseln war zwar Angebot kaum noch vorhanden ,
andererseits sehlt « es aber auch an Nachfrage . Der Privatdiskontsatz
wurde bei 3 Prozent belassen .

Fast 106 Kranken für 1 Pfund
Berlin . 2 . Okt . (Funkspruch .) Im internationalen

Devisenverkehr trat heute morgen eine leichte Abschwä-
chnng des englischen P s u n d e 8 ein . Die letzte Züricher
Nvtiz lautete 21 .40 (21 .80) : aus Paris lag ein er -
ft er Kurs von 10851 vor , nachdem die letzte No -
tierung vor der Abwertung und Aussetzung der Devi¬
sennotierung bei 70.77 lag.

Für den Dollar wurde die Pariser Notiz mit 21 .45
( 18.lv ) gemeldet .

Der srauzösisch« Franken stand weiter unter
Druck , und zwar ermäßigte sich der Kurs in Amster¬
dam auf 8.80 Brief ( 9.10 ) . Die erste in Zürich zustande
gekommene Frankennotiz stelle sich aus 20 .30 ( 20.22 '4 ) vor
der Abwertung.

Im internationalen Devtsenverkehr gab der fran¬
zösische Franken erneut nach und zwar stellte
sich die Amsterdamer Notiz auf rund 8.70 (8 .80 ) , die Züri¬
cher aus 20 .2V (20 .80) . DaS Pfund lag ebenfalls etwas
leichter .

1936 neue KurSprets « in Kraft für : Kupfer , nicht legtcri (Klage S« )
55,50 — 57,50 (—0,25 ) , Zinn , „ Ich, legiert (Klasi - 20« ) 242,50 —262,50
( 4-3 ) , Banka . Zinn in Blöcken 264,50 —274,50 (+ 3) .

Berlin , 2 . Sepl . (Funkspruch .) Melaltterminuotlerungen . Kup¬
fer : Okt .-De, . 50,75 G . u , Br . nom .. Fgn . 51,50 G „ Fcbr . 52.50
S .< März 52.75 G . Tendcii ) : stetig Biet und Zink unverändert .

London , 2 . Okt . Meiatl -Schlußkurfc . Kupfer <£ p . To . ) Tendenz
kaum stetig , Standard p . Kaste 39 ) *— 39°/ >», 3 Monate 3946 —39“ /u .
Settl , Preis 39K , Etckirolh , 44— 44 )4 , best sclcctrd 43—44 )4, Elektro -
ivirobars 44 )4. — Zinn (£ p . To . ) Tendenz kaum stetig , Standard
p . Kaste 201>4 —202 , 3 Monate 198 )4— )4 , Sclll . Preis 301 )-. , Banka
203-4 . StrattS 204>4 , — Blei (I p . To .) Tendenz stelig . ausld .
prompt off». Preis 18H , inoksz . 18Vi <— V6, entf . Sicht offj . Preis
18 ’ / <• , inoffj . 18% — V6, Sei » . Preis 18% . — Zink (£ p . To .) Ten -
den , stetig , gewl . prompl off». Preis 14 ' /i «, inoffz . 14 — l / n , entt .
Sicht . Offs . Preis 14 «/, . , Inoffs . 14 « — • / „ , Seit ! . Preis 14. —
Sitber ( pcnce p . Lunce ) Tendenz stetig , Feinstlber , prompt 21 %—)%
dito Lsg . 21 %—%, Settlement 21 %.

Reichsbank
Starke Beanspruchung zn«, Ouartalstermi «

Berlin , 2. Okt . ( F u n k s p r u ch . ) Nach dem Ausweis
der Reichsbank vom 30. 0. war die Iuanipruchnahme der
Notenbank zum Monats - und Quartalsschlnh verhält -
ni s m ä b t g st a r k. Dies kommt zum Ausdruck in der
Zunahme der Wechsel - , Scheck- , Lombard - und Wert-
pgpierbcstände u m 6 4 5 .8 a u s 5 v 12 .0 M i l l . R M . Am
Ende des Bormonats hatte die Zunahme 821 . 1 und am
entsprechenden Borjahrstcrmin 378 .8 Diill . NM . betra¬
gen . Beim Vergleich mit dem Vormonat muß allerdings
berücksichtigt werden, daß der vorliegende Ausweis
gleichzeitig ein O. u a r t a l 8 a u S w e t s ist und daß sich
an dem Bertchtstermin in größerem Umfang Zins - und
Mictzahlnngen sowie Mittel für Ernteftnanzierung
sällig wurden . Die stärkere Inanspruchnahme bcS Reichs -
bankkredtts gegenüber dem Vorjahr erklärt sich im we-
sentlichcn daraus , baß die allgemeine WirtichastSbelcbung
inzwischen weitere Fortschritte gemacht hat und daß dem¬
entsprechend auch der Kreditbedarf der Wirtschaft gewach¬
sen ist .

Im einzelnen haben die Wechsel - und Scheckbe¬
stände um 875 .4 auf 4874 .0 Mill . RM .. die Lombardbe¬
stände um 18 .8 auf 58.7 und die Bestände an Neichsschatz-
wechseln um 81 auf 81 .1 Mill . RM . zugcnommen. Die
Bestände an decknngSfähigen Wertpapieren zeigen eine
Zunahme um 0.03 auf 210 .4 Mill . RM . , während die an
sonstigen Wertpapieren bet einer Abnahme um 1000 RM .
mit 308 .8 Mill . RM . nahezu unverändert sind . Eine
starke Abnahme, nämlich um 00 .2 Mill . RM . zeigen die
sviistigen Aktiven . Diese beruht überwiegend auf Rück-
zahlungen aus dem dem Reich seitens der Reichsbank ein ,
geräumten Sletriebskredit. Dabei handelt eS sich großen¬
teils wiederum um Umbuchungen von dem Giro¬
konto : hier haben die öffentlichen Guthaben stärker ab-
genommen, während die privaten Girognthaben die zum
Ultimo übliche Zunahme zeigen . Insgesamt sind die
Öliroguthaben um 11 .2 auf 743 .3 Mill . RM . gestiegen .
Entsprechend diesen Veränderungen sind an Reichsbank¬
noten und Rentenbankscheinen zusammen 401 .7 und an
Scheidemünzen 80.7 Mill . RNt . in den Berkebr abgeflos -
sen . Der gesamte Zahl unas mittel umlauf
stellt sich Ende September auf 0080 Mill . RM . gegen 0079
in der Vorwoche , 0336 am Ende des Vormonats und 0204
am gleichen- Stichtag des Voriabres . Die Gold - und
Devisenbestände sind iveiter um 2 .0 auf rund 68.7
Mill . RM . zurttckgegangen . In , einzelnen ergibt sich bei
den Goldbeständen eine Abnahme nm 1 .9 auf 68,1 Mill .
RM . und bet den Veständen an deckungsfähigen Devisen
um 0 .1 auf 8 .8 Mill . RM .

Ltmsahsteuerumrechnungssätze
Dir llmlahstcncrumreck >nungstätze a» k Rei » » mark für di « Um «

sittze im Monai September 1936 werden aus Grund der Umsatz -
Neuerkieietzrs vom 16 . 10. . 11)34 m Verbindung mit de» Durckstlld -
runasbestinimungcn wie fokgl festgesetzt : Acgvptcn 1 Pfund — 12.86
Rcick>Sniark , Argentinien 100 PapierpcloS <— 44 Goldpcfo » ) =
70 .62 Jtn , Belgien 100 Bclgg (= 500 bclg . Frcs .) = 42 .08 m , Bra¬
ssten 100 Milreis = 14 .79 m , Bulgarien 100 Lewa -» 3 .05 Xlt ,
vanada 1 Dollar -- 2 .49 XI , Dänemark 100 Kronen = 56 .05 xn ,
Dan,ig 100 Gnldcn = 46 99 Xt , Esliond 100 Krone, , = 68 .00 XU ,
Finnland 100 Mark -- 5 .54 XU , Frankrei » 100 FranrS - 16 .39
ReiebSmark , Griechenland 100 Drachme » — 2,36 M , Großbritan¬
nien 1 Pfund Slerliiig = 12 .56 X )i , Holland 100 Gulden - 168.85
Reichsmark , Iran 100 RialS = 15 .62 XU , (Island 100 Kronen -
56 .30 XX , Jlalien 100 Lire = 19 .59 Xt , Fapan 100 Ben - 73,39 XI ,
Nngolkawicn 100 Dinar - 5,66 XX , Lettland 100 Lat = 81 .00 XI ,
Lliauen 100 Lila » - 41 .98 XX , Luiemburg 500 FreS , = 52,60 XI ,
Norwegen 100 Kronen — 63.08 XI , Oesterreich 100 Schilling — 49.00
Reichsmark , Polen 100 Zloiy -- 46 .99 XX , Portugal 100 Söcudos
= 11 .40 XX , Rumänien 100 Lei = 2 .49 XH , Schweden 100 Kronen
-- 64 .72 XX , Schwei , 100 Franken => 80 . 10 XX , Spanien 100 Pete -
ten - 29,12 » >t . Tschechoslowakei 100 Kronen - 10,38 XX, Türket
1 Pfund 1 .98 XX Uruguay 1 Peso = 1,35 XX , Vereinig «« Staaten
von Amerika 1 Dollar =s 2 .49 3Bf. Die Festsetzung der Umrech -
nungssätze für die nicht in ßierstn nokierlen ausländische » Zatz»
lungsmittcl erfolgk etwa am 10. d» , Mls .

Karlsruher Immobilien- und Hypothelenbörse
Gnies Vcrkaussangcbok au » alle, , Teste » , diescSmal besonders

aus dem Bodenscegcblct , lag an der Börse vom 1. Oklobcr vor ;
auch ein großes Weingut in der Pfalz wurde zum Ticrkaus ange -
boten . Gefragt wurde neben gut rentablen Wobndäulcrn auw
nach einem Kino , sowl « einer guten Bäckerei und Metzgerei , einem
größeren Sriragsgut in Bade » und Restkausschillinacn und Lvvo -
thcten .

berliner u.Frankfurter Kurse
* ^1>er Kasukurac der audt variabel gsbandeltsnWert » (DU Zitfor bint. d«s Aktunnamen b#d. di« UUt« Dir .)
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Sie sind schon wie daheim!
Arbeitsrekruten ziehen ein — Oer erste Tag im Arbeitslager

Dieser Tage sind über 5000 Jungen in die badischen Arbeitslager eingezogen, um ihrer halbjährigen
Arbeitsdienstpflicht zu genügen. Wir haben ihren Einzug, das erste Sicheinrichten, die ersten Mahlzeiten
mitgemacht und manches Schöne dabei erlebt.

DaS gibt ' s noch !
Lange Züge, besetzt von lauter zwanzig- und einund-

zwanzigjährigen Jungen , fahren durch das Land . Halten :
„Alles raustreten ! Los ! Los !" Es wird verpflegt — denn
manche haben viele Stunden zu fahren aus entlegenen
Teilen Württembergs und Badens , um an ihren Be¬
stimmungsort zu gelangen. Unter ihnen befinden sich
Bauernburschen, die erstaunt und bewundernd das Ge¬
dränge, die Menschen , die Autos, die Bahn betrachten , so
erstaunt, als ob ihnen all diese Dinge zum erstenmal
begegneten . Und ähnlich ist es auch ! Manche unter diesen

fp;
if4

Ein neues Lebe« tut sich aus

jungen Menschen , die jetzt die modernste „Hochschule der
Jugend " : den R ei ch s a r be i t s d i e n st . durchwachen
wollen, sind noch nie in ihrem Leben Auto, Eisenbahn
gefahren!

Wie durch Zauberei . . .
Wieder hält der Zug , wieder heißt es „Raustreten ",

und da sind mir schon am Ziel . Hier in der Nähe mutz
das Lager sein. Unangenehm kalt heute , sieht alles
ein bitzchen diesig aus , unfreundlich . . . daheim mar es
schöner . . . Eine helle scharfe Stimme schneidet diese
schwächlichen Gedanken ab : „Antreten ! Los !" Und da
stehen sie wie eine „Hammelherde", der der Kleinste na¬
türlich an der Spitze , der Größte mit gesenktem Kopf
udn eingezogener Brust „am Schwanz" . Abmarsch zum
Lager, das bald erreicht ist . Nun wird man ja wohl
rein dürfen ? Ta außen ist es mächtig kalt . Aber weit
gefehlt ! Jetzt folgt Kommando auf Kommando, alle leicht
verständlich , wenn man ein bißchen sich zusammenreißt
— und plötzlich stehen auch tatsächlich wie durch Zauberei
die vorher ungeordneten 150 jungen Hammel wie eine
„alte" Arbeitsabteilung schön nach Zügen , Trupps und
nach der Größe gut ausgerichtet da.

Die ersteUebcrraschung
Und jetzt begibt sich dieses schöne und große Wunder :

die Jungen , die anfänglich ein wenig ängstlich und ver¬
schüchtert durch die schon gut bekannte helle scharfe
Stimme , in das Lager, in „ihr" Lager eintreten , empfin¬
den plötzlich: „Kinder , hier ist es ja ganz mollig warm,
warm und behaglich !" Lustig praffelt ein gemütliches
Feuer in den Oefen, die in den einzelnen Stuben —

„wie schön die ausgemalt , wie bunt die geschmückt sind !"
— in den Eß- und Kameradschaftsräumen aufgestellt sind .
Das sängt gut an ! denkt jetzt jeder — mit einem fabel¬
haften Essen nämlich : Nudeln mit Gulasch , und was für
Nudeln , was für ein Gulasch ! Prima ! Und der Lager¬
leiter , zu dem man trotz seiner harten Stimme gleich
Vertrauen haben muß, sagt jetzt : „Ich erwarte von
euch , daß ihr , wie eure früheren Kameraden, zunehmt,
jawohl ! Ich sehe da unter euch ein paar Schmächtige und
allzu Schlanke, von denen erwarte ich besonders, daß sie
nicht nur einmal , sondern zwei - und dreimal Essen fas¬
sen !" Dazu eine sachliche Bemerkung : bei unserem letz¬
ten Besuch bei den ausscheidenden Arbeitsmännern stell¬
ten wir fest, daß die meisten tatsächlich mehrere Pfund
zugenommen hatten und mächtig in die Breite und Länge
gegangen waren.
Die „neuen Kleider "

Dann geht 's , nachdem die Koffer in den einzelnen
Stuben untergebracht sind , zur Kammer — zum Empfang
der Drillichanzttge, der Hemden usw ., jedenfalls einer
ganzen Garnitur , wie man sie daheim nicht besaß . Als
wir uns nach einer Viertelstunde unsere Jungen wieder
ansehen — nein , wir kennen sie nicht wieder : vor uns
stehen Arbeitsmänner , im grauen Drillich, in den Stie¬
feln, mit den Mützen auf dem Kopf , einer wie der andere
— nur die Farbe fehlt , die gesunde braune Farbe . Am
Haarschnitt übrigens wird der Lagerleiter bei den wenig¬
sten etwas bemängeln müssen , denn fast alle kamen mit
merkwürdig kurzgeschnittenen Haaren in das Lager. „Die
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Zum erstenmal in der Arbcitsklust Aufnahmen : Gcschwind»«r.

haben Lunte gerochen !" , meinte neben mir ein wenig
schadenfroh ein junger Freiwilliger vom «Sommerlager .

+
Wir verlassen dieses Lager. Wir kommen in ein zwei¬

tes und drittes — und überall ist es derselbe Eindruck ,
den wir dort erhalten : Die Jungen , bereits in der
Tracht des Arbeitsmannes , ordnen und werken in ihren
Stuben , bringen ihre Sachen in den Spinden unter .

tfiK
sitzen um den Tisch , einer spielt Handharmonika, die
deren singen . —

Ja , so ist es : Wenige Stunden sind sie erst hier ,
alles ist anders , besonders der Ton ! aber alles ist ^
einem frischen jungen Rhythmus durchpulst . Und
fühlt man sich hier wohl, in diesem kleinen Staate
Jugend . Sie sind schon wie daheim, unsere Jungem

E.

Meder „Kampf um Bückedorf"
Oer Großeinsatz der Wehrmacht — Letzte Vorbereitungen zum Erntedank

O Am Bückeberg , 2. Okt . Nur zwei Tage noch , dann
werden die Sonderzüge aus ganz Deutschland hier an¬
rollen. Inzwischen ist das Programm der Veranstaltun¬
gen durch den großzügigen Einsatz der Wehrmacht
wesentlich bereichert worden. Große Truppenteile sind
nach Abschluß der Hcrbstmanvöver nach Hameln und in
die nähere Umgebung des Bückebergcs zusammengezogen
worden, um am Sonntag auf dem Vorgeländc des Bücke¬
berges eine große Schauübung zu veranstalten .

2 0 0 0 motorisierte Fahrzeuge der Wehr¬
macht werden an dem Angriff beteiligt sein , der auf ein
am Fuße des Berges gelegenes, künstliches „Bücke -'
dorf " von der einen Partei der Wehrmacht ausgeführt
wird . 600 Maschinengewehre , 80 Feldhaubitzen,
45 Panzerabwehrkanonen und zahlreiche Minen¬
werfer werden u . a . in diesem Gefecht eingesetzt Dazu
kommt die Beteiligung der Luftwaffe, die mit zahlreichen
Flugzeugen eingreifen und auch Fallschirmab -
sprünge von Sprengkommandos aussühren
wird.

Auch Udet greift ein
O b e r st Udet wird ebenfalls mit seinen bekannten

kühnen Sturzflügen in den Luftkampf eingreifen. Der
Gefechtsübung geht ein formales Exerzieren großer mo¬
torisierter Einheiten voraus . Auch die Pioniere werden
mit der Anlage von Minenfeldern und außerdem mit
dem Bau von fünf Brücken über die Weser ,
die für den Gesamtverkehr am Sonntag notwendig sind ,
in Erscheinung treten . So wird auch in diesem Jahre
wieder durch den Einsatz der Wehrmacht am Bückeberg
die enge Verbundenheit der bewaffneten Macht mit dem
Nährstand dokumentiert.

Die Arbeitsmänner nahmen Abschied
Nachdem die Arbeiten auf dem Gelände des Bücke¬

berges für dieses Jahr abgeschlossen sind , haben auch die
Arbeitsmänner der Abteilung „Bückeberg " Abschied von
ihrer Arbeitsstätte genommen. Nur die Führer der Ab¬
teilung und die Männer , die das Erntedankfest noch er¬

leben wollen, sind zurückgeblieben . Noch einmal hatten
sich alle zu einem Kameradschaftsabend zusam¬
mengefunden, dann wurde der letzte gemeinsame Marsch
zum Bahnhof angetretcn . Diese Abschiedsstunde hatte
zwar jetzt für alle Arbeitsmänner in Deutschland geschla¬
gen , aber wir erwähnen die Männer von der Abteilung
„Vückeberg" besonders, weil sie bei anstrengender Arbeit
die Voraussetzungen für den Staatsakt des Erntedank¬
tages und die Unterbringung der großen Volksmassen
geschaffen haben .

Bückeberg-Arbeitsgemeinschaft
Auf Vorschlag des Oberregierungsrates Gutterer

vom Propagandaministerium , der für den Staatsakt ver¬
antwortlich ist , wurde in Zusammenarbeit mit dem zu¬
ständigen Kreisleiter der NSDAP , des Kreises Hameln
eine Bückeberg - Arbeitsgemeinschaft gegrün¬
det, die es sich zur Aufgabe gemacht hat, im Laufe des

ganzen Jahres in verschiedenen Unterabteilungen an ,
Aufstellung und Durchführung der kulturellen *
grammgestaltung des Erntedankfestes vorbereitend ä" x
beiten. Damit erwächst allen Kennern niedersäckm ^
Landschaft , Sitten und Gebräuche die hohe Aufgabe , ^
dieser Seite schöpferisch in Erscheinung zu treten . v
Volkstanz, Bewegungsspiele, chorische Spiele usw - "

^
den in Zukunft mehr als bisher beim Erntedanks ® p
Wort kommen müssen . Es gilt insgesamt , sich die ^
Leitung heimischer Volkskunst zur Aufgabe zu
Aus einer derartigen kulturellen Zusammenarbeit a .
Kreise ergibt sich die Möglichkeit , den Besuchern ^
Bückeberges einen Eindruck echter niedersächsis»®

ffjc>
unmittelbar zu vermitteln , und das Erlebnis des u
danktagcs innerlich zu bereichern .

Lotsen für die Massentransporte
Die letzten Tage vor dem Staatsakt bringen fütJr

Aufmarschstab die meiste Arbeit . In den Händen bO^ ii,
Fäden zusackter Parteigenossen laufen dort alle

und wir haben den Eindruck gewonnen, daß aus -
zur letzten Kleinigkeit vorbereitet wurde. Wichtig ct>
Einsatz eines Lotsendien st es . Alle ankeck" ^
den Massentransporte werden Lotsen erhalten,
Volksgenossen in die Quartiere bringen , bei ihnen
ben und sie zum Staatsakt und zurück führen.

20 Millionen Deutsche reisen mit Reisebüros
In Frankfurt tagten die Männer, die unserer Sehnsucht in die Ferne dienen

Badifches Staatstheater :

Weismann dirigiert sein „Schwanenweiß"
Im Rahmen der Badischen Gaukulturwoche

fand am Donnerstag unter der szenischen Leitung von
Dr . Thur Himmighoffen eine Aufführung des von dem
Freiburger Komponisten Julius Weismann vertonten
Strindberg -Märchens „Schwanenweiß " statt .

Der Stoff ist äußerst dankbar, fordert die Gewandung
der Musik geradezu heraus . Die Handlung dürste von
früheren Aufführungen her bereits bekannt sein . Die
tiefe Mystik , die übersinnliche Symbolik und nicht zuletzt
die musikalische, bilderreiche Sprache August Strindbergs
haben den badischen Tonschöpfcr angezogen . Jedoch
hält sich Weis mann mehr an das rein
Menschliche der Handlung , die treibenden
Kräfte von Liebe und Haß , die seelische Entwicklung , der
psychologische Prozeß , der Träger des Geschehens, insbe¬
sondere die Wandlung der unwissenden Jungfrau Schwa¬
nenweiß zum liebenden Weibe , das ist das Kernstück der
Vertonung . Sicherlich ist „Schwanenweiß" eines der
„schönsten" (wenn man so sagen darf) , der geläutcrtsten
Werke des schwedischen Dichters. Aber ähnlich wie bei
Ibsens „Peer Gnnt" die herrliche Musik eines Eduard
Grieg , so bringt auch die Vertonung Weis¬
manns uns den Stoff gefühlsmäßig näher ,
schlägt gleichsam die Brücke zwischen den Gedanken des
Dichters und den durch sie in unserm Innern ausgelösten
Schwingungen, bindet die zunächst rein poetisch erfaßten
und empfundenen Bilder an die melodische, also musika¬
lische Durchsetzung .

Julius Weismann hat den ursprünglich
nordischen , aber darüber hinaus allgemein zu bezie¬

henden dichterischen Vorwurf von typisch
süddeutschem Gefühls st andpunkt aus aus¬
genommen und verarbeitet . Der Komponist
zeigt sich in diesem Werk als Melodiker von
der besten, stärksten Seite seiner ungewöhnlichen Bega¬
bung , vermeidet alle mitunter zwangsläufig sich einstel¬
lenden negativen Beigaben der neueren Romantik. Seine
Musik ist stellenweise berückend singend und klingend , die
Verwendung des Orchesters , namentlich die manchmal
kammermusikalisch durchsichtige Instrumentation , meister¬
haft und immer geschmackvoll . Auch bei sogenannten dy¬
namischen Entladungen , bei vollem Einsatz des ganzen
Klangkörpers ist immer der ausgesprochene Lyriker zu
erkennen. Besonders nachhaltig wirken das „Wiegen¬
lied " im ersten Akt , der mit hellseherischer Kraft gestal¬
tete Traum von Schwaneniveiß zu Beginn des zweiten ,
sowie die großangelegte, in weltferne Regionen hinüber-
spiclende Final -Wirkung des dritten Aktes . Imposant
z . B . der Aufzug des T r a u e r g e f o l g e s.

Der Komponist dirigierte persönlich .
Aeußerst charakteristisch und von starker Musikalität er¬
füllt . Das Orchester unseres Staatstheaters
musizierte bekannt diszipliniert und klanglich bestens
kultiviert .

Unter der großen Zahl der ausführcnden Künstler sei
vor allem die mit Liebreiz angelegte Schwanenweiß
von Else Blank genannt . Stimmlich und darstellerisch
gleich überzeugend, gab die Künstlerin das kindliche Mäd¬
chen , welches den ihm vom Schicksal bestimmten Mann
bereits ahnt , und später das liebende, gereifte Weib, wel-

Das hätte sich der gute Sonntagsschullehrer Thomas
Cook vor 100 Jahren nicht träumen lassen, als er seine
ersten Reisen veranstaltete : ein weltumspannendes Ge¬
werbe verehrt ihn heute als seinen Begründer : jeder
Freund schöner Reisen betritt gern als erste Etappe
einer neuen verheißungsvollen Fahrt ein Reisebüro.
Und in der vergangenen Woche waren in Frankfurt
am Main die Nachfolger des seligen Thomas sogar ihre
eigenen besten Kunden ! Rund 1500 jener Mäuner aus
dem In - und Auslande , die unserer Reisesehusucht die¬
nen , hatten sich auf Einladung der „Reichsverkehrs-

ches durch die „Demut , die sich selbst bezwungen" , den
Sieg des Erlösungsgedankcus verkörpert . Ihr zur
Seite stand der Prinz von Wilhelm Nentwig ,
sehr sympathisch in Stimme » ud Haltung . Eine vortreff¬
liche , ganz aus dem Geiste der Dichtung heraus gestaltete
Leistung . In der Rolle der Stiefmutter gastierte
Hildegard Völker . Ausgezeichnet die Maske und
das Spiel . Tic Dämonie dieser Gestalt wurde von der
Künstlerin i » äußerst wirkungsvoller , glücklicher Weise
unterstrichen. Der Herzog Adolf S ch o e p f l i n s war
einerseits von väterlicher Güte und Wärme beseelt , an¬
dererseits von unnachsichtiger , gebieterischer Strenge . Sein
voluminöses, klangvolles Organ fügte sich ausgezeichnet in
den musikalischen Gesamtrahmen ein . Die drei Mädchen
S i g n e , Elsa und T o s r a waren bei Ruth K r ü g e r,
Ilse Römer und Paula B a u m a n n bestens nnterge-
bracht . Eugen R a m p o n i fang und spielte den jungen
König . Wenn auch das Auftreten dieses jungen Künst¬
lers » och nicht ganz frei ist von einer gewissen Schablone
der Darstellung , so war die Leistung dennoch , namentlich
nach der gesanglichen Seite hin , recht günstig und viel¬
versprechend . Vilma F i ch t m ü l l e r und Elfriede
Haberkorn statteten die beiden Mütter mit der bei
diesen geschätzten Mitgliedern unserer Bühne bekannten
Kunst aus . Karl Mathias verkörperte den Gärtner
recht -charakteristisch, wahrhaft diabolisch und scharf kon -
turiert . Die übrigen Darsteller seien mit einem Ge¬
samtlob bedacht.

Die Chöre Georg Hofmanns klangen frisch und
verrieten ein sorgsames Studium . Heinz Gerhard
Z i r ch e r zeichnete für die künstlerischen , stimmungsvollen
Bühnenbilder , Margarete Schellenberg für geschmack¬
volle Kostüme .

Am Schluß war der Beifall aufrichtig und herzlich .
I . V. r Richard S l e v o g t.

n (
gruppe Hilfsgewerbe des Verkehrs" zum
Deutschen Reisebürotag " versammelt.

«stell ,Die Reichsverkehrsgruppe, in der alle deutsche "
jC$

bttros znsammengcschlossen sind , ist eigentlich "vck
jung . Ein Jahr lang erst entfaltet sie ihre nicht im>"
jung . Ein Jahr lang erst entfaltet sie ihre ni»j
leichte, aber doch bereits mit guten Erfolgen gekrönte }1I<
feit. Es darf vom Standpunkt des Reisebürokundeu sjjk
gefügt werden, daß dieses Wirken nicht bloß fl"*
diejenigen, die hinter dem Ladentisch Kursbücki
Preistabellcn wälzen, sonder » auch für uns , die ri>ij
klopfendem Herzen davorstehen und auf das kle>
Heftchen mit den Fahrscheinen warten . Tenn
dafür , daß alle , die etwa die Reisesehnsucht
Ausbcutungsobjckt betrachten , vom Reisebüreb
ferngchalten werden. Sie sorgt auch dafür , daß
walter unserer Wünsche in die Ferne wirklich i "? ^

selbst,??
n"

man muß
können !

u" tc' ? k

T ' ^

sind , daß sie uns beraten und uns umsorgen,
wir schon weit, weit weg sind von dem Tisch
bunten Wcrbeheftchcn , und wenn wir mit »nscr^ ,^
scheinen in der Tasche irgendwo im schönen jö
Vaterland herumgondeln. Das ist überhaupt
Maßstab für ein gutes Reisebüro:
immer wieder gern daran denken
K i p f m ü l l e r , der Führer der
kleidete den Gedanken in eine greifbare,
sagen appetitliche Form , indem er seine ^ v;
den als die fleißigen Bienen des deutschen ?
kehrs bezeichnete. In der Tat : sind sie eS u >>s
mühsam den Honig sammeln, den mir hiute
stört schlecken können ? g nt^

In Frankfurt haben die Reisebüros das
ihnen zollte , mit Recht erhalten . Reichsverkc "

Freiherr von E l tz war der erste , der

wutschen Se > "
.

deutschen

Anerkennung fand und die bevorstehende
eines Reiscbürogesctzes ankündigte. Der 1'

Reichsfremdcnvcrkehrsverbandes, Hermann ^
ftc0

. . t S
ebenfalls die hohe Bedeutung der
derer des Verkehrs heraus . Auch die
bahn grüßte durch Direktor Treibe
Intensivierung des Reiseverkehrs in

die IIDe »" »" #
rutsche- , - m'

Bis jetzt sind es rund 20 Millionen De po<>i trH
Reisebüros reisen. Warum sollten es niwt ^ 4 [0
lionen mehr werden können ? Die Bien n1®

.
*
, fit

Kipfmüller werden es schon schassen , men oiüm,l>ss*
emsig sammeln: allerdings : tüchtig sum ^ pt*» ^
auch , damit alle merken , wo die süßen ™ F. v '

Reisefreude zu finde » sind !
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apromenade 1 Tal. 5742
. J

hgr. fafet Eure Töchter ben wirklich praktischen HcruS-" lernen, um

['chtige Hausfrauen
«

* ** «• Gutgeleiteie - , vornehme» Heim, herrlich
j leb . mob. Komfort . (63202 )

BaSen - Ba - en , Schloßberg

^ ^ sllriclst slobb Fabrikation

iiineimsiraD
, eiDuDina

Änp Schuhfabrik

^ erkranke !
V>? ^ kpa

*
^ *' Ölal -Tee kann Jeder

Zeif
* 6 «einen Zucker in ganz

« phi . ein Minimum herab -
^ «tsrefühl und Mattig -

mjta H
winden vollständig . Zu

. Apotheken , bestimmt^ «ke , Karlsruhe , Kaiser -
( 70384>

Vermieten

^ Snücn
Sl !» k £. "Nd Werkstatt, in unserem

st . 6, sofort , »
N . *«».,. (70370 )

W1* Bruchsal .
" « nstraße Nr . 7. sind

« WM
Sl l<nb ^ ichifir,immer eignen , von
A . - - mit Abort unv Hol, -

n .
'- . ' u vermieten .! ' x «

f*lr** ' So « aint Lsfenburg ,
SPate 34 . (70362 )

'S-
m u.

K -
tz.'L

«Ä' iüvr«

EÄî °U« u.
J* ? r° aa-’ , auch
StSsÄft

S®*0. , 10 u .

. ®ataqe
- ' >-W .

WXKoj

55 -? ^ läkte
ÄS 9*!« »•

IV

Vroßes , leere«
Zimmer

15 .20X5 m . mit bes .
Ging , unv Balkon ,ab 16. b». Mt ». zu
vermieten . Kröber .
Karlftr . 13, 3. « 1.

(6361)
Leere, ober möbl .» immer - uf 16.
1- kt. , u verm . Wol-
Iart »w«ierstr .4, II . l .

._ (6000 )

©utmöW .3im.«U b etm (ct ( 74099
Uhlanbstr . 21 , 6t ., I .
®«t mübl . Zimmer
L?.r: »“ verm . ( 0380» ‘ftfiet, ftatferftr .55,
HochschV .

" ' ^

Mmöbl .M .sofort
M, »u vermieten .

b7?°Ä ' .as -nftr . 4g.
llL ^ ^' ltar. (6339 )

Zimmer^ reundl
Mühl.

n̂ ermieten . ( «385Lachnerftr . K ^ m

SSffe-ws*
rME

Ji 'Si .W. »>on. Pens . , . v^ " egsftr . 19( n
(6284 )

Schön möbl ., t .
Zimmer

zu vermiet . (6302 )
Augustaftr . 7 , II . . r .

^ '«
" Zimmer

zu verm . Bischofs,
Werberstr . 10. III .

( 6371 )
Balkonzimm ., sonn .,
gemütl . möbl ., evtl ,
m . Küchenben., Au .
gustastr .13 , IV . »■v .

( 6373)

13 .»
Küche , Mansarde ,
Keller , sofort »u
vermieten . <6383
Wilhelms,r . 51, irr .
Wohn - « . vchlafz -,
2 schöne , gut möbl .
Zim ., Ztrhz . , Boik.,
g. Haus , beste West,
stabil ., zu vermiet .
Wendtstr . 1 , IV .

( 8342 )

2 Zimmer
ohne Küche ,

Part . , m . bes . Eing .,
als Büro

o<-rfan"I, zu verm .
Nähere « daselbst,
So,,e »ftraße 21, II .

( 71036 )

Kl. 2 imi
Gartenseite , sof. ob .
später zu vermiet .
Näherer : ( 71360
» rlegsftr . 107 , II .
2 gut möbl . Wohn,
n . « chlafz ., a . ein».,
m . Pens . u . Badben .
zu vermiet . Beierlh .
Allee 10. II .. irr .

(6241 )

3 A.-Wohn ., Kaiser -
Allee 123, I ., mit
Bab u . Mübchenz.,
Ofenhzg ., weg. Per .
fetzg . a . 15 . Okt. 36
ob . spät , zu vermiet .
Näher , daselbst ob .
Telef . 7200 . ( 60065
Turlach , Rittnertstr .,
ist eine schöne , sonn .
43 .'
z» vermiet . 1 . Nov.
ob . spät ., in ruhig .
Hause . (6326 )
Rittnertstr . Nr . 20.

Mvberr «
3 Zimmer -Wohnung
mit Bab , zentr ., fr .
Lage, auf sofort zu
verm . Kreuzstr 28,
Brill . (6165

Weg. Bersehg de »
seither . Inhaber » ,

ist im 1. Obergefch.,
Bahnhofpl . Nr . 14»
neuzeitl . , geräumige
5 Zimmer -
Wohnunq

mit Diele , gr . Ter -
raste . nach d . Bahn ,
hofplatz u . reichlich .
Zubehör baldigst zu
vermieten . Nähere«
durch (5748 )

Ar . Bogcr ,
Bahnhofplotz 14.

Gehr . Sof » 8 Mk.,
schwarz. Slavicrstuhl
zu verkauf. (6346 )

Dammerstock,
Danzigerstr . 3, I . , l .
Schöner (6354 )
RadiMWllrat
. .Craetzor*, zu vkf.
Nebeniubftr .12,IV .l.

Radio
. Telef . - , 2 R ., wie
neu , für nur 46M
zu berkf. Neudeck ,
Kornblumenstr . 4 .

( 6368)

Nähe Bahnhof , in d .
Karlstr .,schöne,sonn.
5 Zimmer -

Wohnung
auf sofort , monatl .
Miete 06 .— RM .,
zu vermieten . Zu¬
schriften erdet , unt .
66027 an d . Führer .

Zimmerolen
mittelgroß , rd ., f . 8
M zu verk . Hilfen ,
»eck, Feldftratze 5 .

( 6372 )

AuL £ GOI

Gut erhalt . ( 71028

Nähmaschine
bill . zu vif . Degen ,
felbftr . 5, II . , IIS .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft (71020 )

bei Frau G . Meeß , Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 21 , 2. Stock .

Im Zentrum der Stadt geräumige

mit Zubehör per sofort oder 1. November
preirwert zu vermieten. Angeb . unter
6200 an den Führer .

4 -5 ziNMl'WhIIW
mit eingerichtetem Bab ab 1. November
zu vermieten . (68182 )

Gernsbach , Badenerstraß « Nr . 7.

5 Z. Wobnimg
Neubau . Ecke Hirsch , und Welsenftr., mit
großer Wohndiele . Etagenheizg . s. reicht .
Zubehör auf Okt . ob . spät, zu vermietcu .
Brei » 120 Jt . Nähere « : (69764 )
£ . Körner , Klauprechtstr. 15 Tel . 3151 .

Hietgesuche
1. NM

Kaiserstraße , zwischen Hauptpost und
Adolf-Hitler -Platz ober nächster Umge-
bung al » kunstgewerbliche Werkftätte u .
Wohnung aus 1. April 1937 zu mieten
gesucht . Angeb. » . 8319 an den Führer .

Moderne
3-4 Z .-Wohnung

mit Zentralheizung . Bad ufw„ auf sofort
gesucht. Prei »angebote an : (70380 )

C . W . Gtlfert , Führev -Berlag .

Lebens -
millel -

Geschäfi
von Fachmann zu
pachten gesucht . Um¬
satz zirka 2000 SDW.
Angeb . unt . 70850
an den Führer .
Junge Frau sucht

Zimmer
ll . Küche oder Bad
al» Küche . Zuschrif-
ten unter Nr , 6350
an den Führer .
Schönes , gut möbl-

Zimmer
in guter Wohnlage
sof . gef . « ngeb. u
6283 an d Führer .

23 .-Wohnuna
auf sof . ob . später
gesucht . Miete bi »
40 Mk. Pünktlicher
Zahler Angeb . unt .
6314 au d . Führer .

2 ob . 3 3 .-W .
mit Baderaum , von
jungem Ehepaar p.
1. Nov. ob. früher
In guter Lage zu
mieten gesucht. An^
geböte mit Preis u
6364 an d . Führer .
Beamter sucht sof.
oder später
3-4 Zimmer

Wohnung
mit Bad . Angebote
mit Preis u . 6261
an den Führer .

4 -5 Z .-WohN.
m . Zentrolhzg . für
ärztliche Praxi « , in
zentraler Lage der
Kaiferftraße gesucht.
Angeb . unt . 70084
an den Führer .

Nachlaß
f. Mengenabschlüsse
nach PretSgruvve C

2 Zimmer
u . Küche , i . Horni « .
grindegebiet , f . Wo¬
chenend u . Ferien ,
aufenthalt geeignet ,
zu vermieten . An¬
gebote u . Nr . 70846
an den Führer .

2 Z .-WohNMg
auf sofort zu verm .
Nähere « : ( 6370
Werderplatz 34, II .
Inf . Versetzg. schöne
2 Z.-W0hNUNg
mit eiüger . Bad , a .
1. Nov. zu vermiet .
Anzus . Sam « tag v .
2—5 Uhr nachmitt .
M .-AIerandrastr .46,
4. St -, bei Förh .

( 6332)
Weftftavt. Sonnige
2 Zimmer -Wohnung
(Reub .) , Bab .Mans .,
Loggia sof . od . 1 .
11. 36 zu v. Ang . u
6344 an d. Führer .
Große , sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

Neubau , mit einger .
Bad , großer Diele ,
auf sofort od . spät ,
zu vermiet . ( 71018
K. Mall , Baugesch.,

krtegSstraße 181.

Zu verkaufen
BtennMoetdiHf.

DürreL . trockenes Buchenholz a-uS dem
Albtal stammend, ster . und ofenfertig ,
zentnerweise billig zu verkaufen. (Stofr*
lenHändler Sonderpreise ) . 6358)

Emil Grnbenstätter , HÄzhandlung »
Durlach , Blumenstrohe 34.

Holl . Blnsenstflhle
Bauernmöbel , Zinngegenstände
billigst

Fdr . Schaaf / NBbelgchreinerei
Schlllerstrafie 10 . 70713

flfll Stahl-Reffen achurara. KlateMtKllJU Holz- DCIICIl St«Mfedcr-u.AtflM«amtc
MieSt.T«a«blf . Katal. lni . DamwSMtmbrtkMhl/rh .

Conii -oechen
6 .00 x 20

und zwar :
2 neugummierte
2 ca . 60 % Ige
2 gebraudite ca . 30 %ige

zu verkaufen .
Anzusehen bei 70433

aahr- Bott, Bruchsal

Schöne ( 70083

33 .-Wohnung
infolge Versetzg. auf
sofort od . später zu
verm . Näh . Welsen-
ftr . 7 . II .. II» .

tparat ,vren

Keine Dame
Qlf ff CB den praktischen

zusammenlegbaren

vafcfyenfcfjim
Schirm -Weinig

■■• • rstraa « 40 und 201
Verziehen sthnell und billig

Webt. Möbel ,
Schrank , Bett , Tisch
usw . preiSW. z . vkf .
Anzus . n . 14 Uhr .
Humboldtstr . 10, IN,
links . ( 6340

Mehrer « gebrauchte

Nühmallhinen
hat billigst abzugeb .
Paul Bürkte , Karl »,
ruhe . Waldstr . 20.

( 63740
Preiswert zu verkf.
1 Kn .-Muntel
für 10— 12 Jahre ,
1 Marineanzug , 8
bis 11 I ., 2 Paar
Halbschuhe, Gr . 38,
1 Paar Stiesel , ge .
braucht , jedoch gut
erh . Zu erfr . ( 6323
KriegSste. 272 , III .

Kinderbett
gut erh ., bill . zu »r.
Scherrstr. r , IV .. t .

(6357)

Seien
von 14 .— Mark an

WM-
Keiiel
mit Feuerung

36 Mark . ( 70883
Gebt . Backgasherb

zu berkf. » . Trapp ,
Kriegsstraße 66.

Nähmoslhine
verslb ., bek . Marke ,
wenig gebt . (5756

Wilhelm Jetter ,
» atserftraße 110.

Dauerbrandofen
Alle»br . . fast ne»,
der. neuer Smoking
zu verkf . Schützen,
str. 63a, m „ if» .

(6298 )

RADIO
Die neuen
Modelle von
Saba,Siemens

BiaupunKt ,
Philips

sind besser und
formschöner ,
Vorführung in ei¬
genen Helm .
Ifir att. Gerat
nehme zum Wei -
terverk . in Kom¬
mission .
Teilzahlung
10 Monatsraten
Piasecki
Schützenstraße 17

Telefon 5*,92

Kralllahrzeuge
An- und Vemaul

risTo.-Lastwagen
NAG Grefte, nicht ganz 60 000 Klm.
gefahren , mit I-To .-Anhänger , wenig
gebraucht , zu verkaufen. (70432 )

Glasbcufcher , Karlsruhe ,
Telefon 6407 . Oberfeldstraße 3.

Sachs -Motorrad
gebr .^ 88 ccm , Ti .
gergabel , Horn , s .
preiSW^ Damenrad ,
gebt ., Herrenrad ge .
braucht , bill . z. vlf .
Karl Mörsch, Dur .
lach -Aue , Fahrrad .
Aeschäst, Waldhorn ,

straße 15 . ( 6128

Lest
den Führer !

Mlj -

für An - u . Berkauf
v. Privat z. Privat .
» . Dürr , Rastatt ,

Hildastraße 8 .
( 4103)

Einige Mäntel
und Anzüge

preiSW. zu verkauf .
Gartenftraße 18 , I .,
« östel. ( 6340)

Fiihrer-Leler
bekWlilhtigt

unsere
Zulerenten!
Kaufgesuche

Feinsilber
Münzsilber
Altfilber

kaufen wir zur Der-
arbeitung zu höch .
ften Tagespreisen .
Besteckfabrik » arlsr .

Vorholzstrabe 66.
( 68586 )

Zu kaufen gesucht:

1 Audeolen .
1 krudeherh
in nur gutem Zust .
Angeb . unt . 71403
an den Führer .

Gut erhalt . ( 6377
Puppenwagen

zu kaufen gesucht,
Kreuzelbergstratze 4

Automkaus!
Offener 13/60 PS .
Buick , steuerfrei , 5 ,
fach bereift , fahrb .
u . in gut . Zustande ,
sofort zu verkf. Zu
besichtigen Montag ,
den 5 . d«. MtS .

Albert Schneider ,
Karlsruhe , Harbtstr .
26, Feenspr . 4240/41

( 71028)

Triumph -Motorra »
350 ccm , neu , umft ..
halb . bill . zu verkf.
Kornmann , ( 6365

Motorfahrzeuge ,Beierth .-Allee 18 a .

BMW .-Svort
Motorrad , 750 ccm ,mit Seitenwagen ,
prei»w . zu verkauf.
Eh . Schoch , « ans .
ruhe , Mondstr . 2a.
_ (6363)

Lieferwagen
6/30 Fiat , fahrber .,
billig zu verkf. bei
Albert Stöber , Hoch¬
stetten, Kaiferstr .163

( 70372 )

rj

Wj

l

Manche Frauen
verstehen es

eine Teestunde so gemütlich zu
machen, daß man eigentlich stun¬
denlang sttzen bleiben möchte . Sie
achtenaufÄleinigkeitenund wissen ,
daß z. B . der Tee aus einem
schönen , geschmackvollen Service
getrunken, noch einmal so gut
schmeckt. Wir haben reizende , sehe
preiswerte Sachen . ,
Es lohnt sich wenn Sie kommenzu

MnMDML
Fornspr . 1178 , Kals « rstr « 120

Glas -— Porzellan — Hausrat

Stellengesuche

Ig . flß . Mann , mit
Führersch . Kl. III .
sucht sich in gutgeh .
Gesch . mit ein . Ein¬
lage v . 1000 Mk. z.
beteiligen . Zuschr . u .
5972 an b . Führer .

Elektro.

Ingenieur
34 I ., mit guten
Zeugn ., seit Jahren
im AuSl . tät . , sucht
alöb . pass . Stellung .
Angebote unt . 6347
an den Führer .

Jüngerer , tntellig .Mann
sucht vormittag »

Jeschästigunn
gleich welcher Art .
Zuschrift , unt . 6345
an den Führer .

Tüchtige», perfektes

SüHittftt
such, Stelle auf so-
fort oder später , in
gutem Hause . Gefl .
Angeb. unter 6183
an den Führer .

Jstustee «

mit sämtlichen Büroarbeiten vertraut ,
sucht sich baldigst zu verändern .
Angebots unter Nr . 6387 an b. Führer .

Kaufmann
26 Jahr «, In nngek. Stellg . , sucht sich
z» verändern . Gew . Korrespondent , Buch.
haltungSkenntnisie , Führerschein . Selb ,
ständige» Arbeiten gewöhnt . Angebote
unter Nr . 6369 an den Führer .

MM !
Anzeigen-
Sttilufiü
für unsere

Morcenansfabe

nachm.
2 Uhr.

Oilene Steilen
Führende Firme tor ätherische oeie u. Riechstolle
sucht bestens eingeführlc »

Vertreter
für Me Selsen . . Parfümerie , nab Nährmittel ,
fabriken.
Angebote mit Angabe von Referenzen au » dem
Kundenkreis unter Nr . 71607 an den Führer .

zuverlässiger ^ 0 « wllgtNfUlfkkk
nicht unter 26 Jahren , der auch Repa
raturen ausführen kann (Handwerker
bevorzugt ) von gut eingeführtem Fern -
tran »portunternehmen sofort gesucht .
Bei zufriedenstellender Leistung Dauer ,
ftelluug. Angebote mit Zeugnissen unter
Nr . 70925 an den Führer .

Größere badische Weingroßhandlung
sucht einen gewandten , jüngeren

Küfer
der in der Kellerei selbständig
arbeiten kann und gute Kenntnisie
in der Weinbchandlung hat . Bei
guter Eignung kommt Dauerstellung
in Frage . Bewerbungen mit Leben» ,
lauf und Zeugni »abschristen unter
« r . 70827 cm den Führer .

lucht 6telliinfl
in Iages-M
Angeb . unt . B 6069
an den Führer 8 .-
Baben . ( 6006

Rübchen
bc« gut wettznähen
u. kochen kann, zul
in Kurhotel a . Zim¬
mermädchen tätig , f .
auf 15 . Olt . od . 1 .
Nov . Stellg . in gt
Hause . Angeb . unt .
71365 an d . Führer .

TüchtigerRübchen
sucht sofort Stellung
in frauenlos . Hau « ,
halt . Zuschriften u .
Nr . 6378 an den
Führer .

3000 M
BELOHNUNG
Elnfam liegt das Forfthaus mitten ln der Heide.
An einem stürmischen Abenö - die Försterskrau
ist allein im « aus - kiopkt ein Fremder an die
lür und bittet um ksten und UnterKuntt kür die
Flacht. Die Försterskrau besteht stch den Mann
genau. Dann führt Ne ihn in die Küthe rum
Abendbrot . Belm Ehen Ntzt die Frau neben dem
Wandersmann und freut stch über feinenAppetit.
Einmainur eilt Ne hinaus , um „nach dem rechten
ru fehen" , dann leistet Ne ihm wiederSeselifchaft .

Inrwischen hatte Ne folgendes lelefongefprüch
geführt : „Fiter Försterei rur Fleide. sofort Kom¬
men. Der Mörder, desten Steckbrief gestern in
Verleitung stand, ist bei mir aufgetauchtl" Flach
einiger Zeit führt ein koiireiauto vor, gefesteit
wird der ianggefuchte Mörder abgefsthrt. Die
Försterskrauhatte ihn an feinem hinkenden 6 ang
und dem fehlenden Finger der rechten « and er¬
kannt . 3000 Mark Belohnung erhielt Ne für ihre

Aufmerksamkeit.

Wer Zeitung lieft, welk ftets ßefchelbl

Suche auf sofort
tüchtigen

Solz- und
Sellerkiiser
in Dauerstellung .

Kost u . Wohnung im
Hause. Zuschriften
unter Nr . 70830 an
den Führer .
Kräst . Junge , nicht
unter 16 I ., als

Mehqer -
lehrlina

od . letzt auSgelernt .
Mehger -

gefelle
auf sofort gesucht.
Angeb . unt . 71027
an den Führer .

Eisenbeton -
Polier- oder
Vorarbeiter
nach Rastatt ge -
sucht . Eintr . mög¬
lichst sofort . Zuschr.
unt . R . 4101 an d .
Führer , Rastatt .
Werkzeugfabrik und
Grotzhanblg . sucht
bei Industrie und
Handwerk einschl.
Autowerkstätten ein .
geführten

Angebote unt . 70351
an den Führer .

Ehrl ., zuverl . ölt .
Allcinmädchen

ln 3 Pers .-Privat -
hau »h . auf 1. Rov.
gesucht . Porzuftelle »
morg . v . 10—11 n .
nachm, von 4—5 U

De . Hölzer,
Gutschsteaße 1.

(6313 )

Selbständ . ( 70840

Mädchen
sür Haushalt i . Ge.
schäflshaus gesucht.
Lohn Mark 30 .— .
Porzust . : Boeckhstr .
14 , Laden .
Solides , tüchtigesRübchen
für alle Hausarbeit ,
( außer kochen ) in
gröberen Haushalt
mit 3 Kindern gef.Gute Behandlg . zu,
gesichert. Angeb . u .
70944 an b . Führer
Auf sofort fleißiges

Küchen-
mädchen

gesucht. ( 70082
„Trompeter von

Säckingen "
Kaiserallee 0 .

Tüchtiges , fleißiges
Mädchen

welch , selbst, kochen
kann u . Hausarbeit
mit übern ., f. sofort
gesucht. ( 6382
Kondit . Kaufmann ,

LndwigSplatz 61 .
Suche auf 15. Okt.
1836 ein jung . ehrl .
Mädchen

für Laden u . Hau - -
halt . Ein weiteres
Mädchen vorhanden .
Näheres Hebelstr . 17
im Laden . ( 6381
Tüchttftk- ( 70985Rübchen
f. Zimmer u . Küche
auf 15. Oktob. »es.
Gafth . Krone , Mühl ,
bürg , Rheinftr . 77 .

Mann
z. MilchauStragen

sof . gesucht. ( 6343
Amalienstr . 30, II .

Immobilien
Wegen SodesfaU

große, neu eingerichtete

6Meit und Schlolsmi
gegr . 1900 Im Bezirk Bruchsal , mit
Wohnhaus , in schönster Lage zu verkauf.
Angebote unter Nr . 6145 an den Führer .

Einlamilien-
Iintis

a . Umgeb. ftarl «r„
in schöner Lage zu
mieten evtl , zu kf.
gesucht. 1000—2000
RM . bar . Erw . 4
bis 5 Zimm ., Bad ,
« araae , gr . Marten .
Angebote unt . 6288
an den Führer .

mit 32 Ar großem
Obstgarten , in Bab .»
Baden , 2 Etagen (3
u . 4 Zim ., 3 Mans .,
Bad u . Zubeh .) , in
best . Zustande , um -
ständehalb . zu ver¬
kaufen . Gute Kapt .
tolSanloge . Zuschr.
unter Nr . 70847 an
den Führer .

Saggenau

Bauplatz
830 qm, schöne ,

sonn . Berglage , zu
verkf. Angeb . unter
0805 an d . Führer .
Verlag Gernsbach .

Kapitalien

RM . 10000
erststellig, auf Hau «
in bester Lage, im
Sleuerwert von M
100 000 .— , sof . ges .
Angeb . unt . 71366
an den Führer .

35t . Herr , m. schön .
Einf .-HauS u . Ge¬
schäft , in geordnet .
Verh ., kath.,1,75 gr .,
d. -blond , schlank , w .
mit Pass . Dame in
Verb , zu tret . zw .
Heirat . Zuschr. mit
Bild unt . Nr . 6243
an den Führer .

32iähr . Frl „ Sude -
tendeutsche ( Karls¬
bad ) , heit ., Häusl .,
musik ., sportl . , eieg . ,
vorn . Ersch., lOOOJi
Vermögen , sucht
Lebenskameraden
( in sicherer Posit . ) .
Zuschrift , unt . 6303
an den Führer .

Warme
MMan tischuhe I
Damen -Handschuhe QflWolle , gestrickt . . . . . . 1 .48 1.25 ". OU
Damen - Handschuhe 1 All
Wolle , gestr . m . Stulpen . 1 .78 1 .50 I . 4U
Damen -Handschuhe QflTrikot , gelottert . 1,08

". OU
Damen -Handschuhe 1 Cf)Trikot m . Stulpen . . , . . , | - uU
Herren -Handschuhe f «c
Wolle , gestrickt . . . . 1 .78 1. 80 I . UÜ
Herren - Handschuhe i ne
Trikot , gelottert . 1.00 148 I . UÜ
Klnder -Handschuhe cn
Wolle , gestrickt . Qrfjße 3 " . Uli
(Größensteigerung 5 Pfg )
Knaben - Handschuhe an
Wolle , gestrickt , krflft . Qualität . Gr , 3 B>9ll
(Größensteigerung 10 Pfg .)
MSdchen ' Handschuhe 1 in
Wolle , gestr . m . Stulpen . Gr . 4 l ' IU
Größensteigerung 5 Pfg )

Tiermarkt

Schnauzer
Mittelschlag u. Rie >
sen, Rassettere , un¬
ter 10 die Ausw .,
best . Schutz, u . Wach ,
Hunde, Rattenfänger
verkauft ( 4102
Zwinger S . Stolze ,

Rastatt ,
Badener Str . 30a .

Verloren

Am 30. 0 . ( 6388

Kontobuch
, wisch . Walfisch u .
Kronenstr . 36 »er -
loren . Für Finder
wertlos . Abzug , g .
Belohnung Kronen ,
ftr . 36, Bergmann .

Es ift Fülle»
llllmögiilv

ittt » ganz« Kund-
lchafi in unserem

verbreitung «bezirl
monatlich,n besuchen
Der ..Führer ' kann
Sie durch etn« Smp -
sehlung täglich in Sr -
innerung dringen -
Sollt » Para»« tüi
Sie kein Borteil
»ntstehoud

va .» Krlsgsduvb der
badisohen Frontsoldaten

WALTER OERTEL :

Von
Mülhansen
bis Loretto
Heldentaten badischer Truppen im Weltkrieg

Mit Vorwort dos Horm R - Ichsat —tt -
h - lt - ra ROBERT WAGNER .

Preis des Buohes MkJ .50
Steif kartoniert mit farbigem Umschlag . —
112 Seiten stark (Großformat ). Mit zahlreichen

Zeichnungen und Kartenskizzen .

Zu beziehen durchs

Führer-Verlag G.m.b.H.
Abteilung Buchhandlung , Karlsruhe ,Lammstraße 1 b und durch unsere Ge¬
schäftsstellen in Bad - Baden □. Offenbar * ,
sowie durch jede größere Buchhandlung .

VaSifches Staalscheater
Spielplan vom 5. bis iS. Oktober 1936.

SamSlag , 8 . OH . : E 8 . Th .-Gem
901—1000 . Urauffübrung . Leicht
bewölkt bis heiler . Lustspiel von
Heinrich Gall . 20—22.30 (5 .—) .

Lonutag . 1 . Okt . : Nachmittags :
2. Boiftellung der Sondcuniete
für Auswärtige . Prinz Friedrich
von Homburg . Schauspiel von
Heinrich v . Kleist. 15.15— 17.45
(0 .50—2 .60) .
Abends : C 8 . Tb .- Mem, 1001 bi «
1100 . Feftvorstcllung zum Ernte
danktag . Znm ersten Mal wieder
lwlt . Marlba . Oper von Flotow .
20 bis gegen 23 (5 .— ) .

Montag , 5. Okt . : NS » Knltlirge -
»ncinde . Prinz Friedrich von
Homburg . Schauspiel von Hctn ^
rich v . Kleist. 20—22 .30 (0 .50
bis 1.10) . Der 4 . Rang ist für
den allgemeinen Verkauf freige-
balten .

Dienstag , «. Okt . : 8 3. Th .- Gem .
1101— 1200. Zum ersten Mal wie¬
derholt . Leicht bewölkt bis heiler .
Lustspiel von Heinrich Gall . 20
bis 22 .30 (4 .50) .

Mittwoch . 7 . Okt . : A S (Mittwoch -
miete ) , S . 2 , 2 . Martha . Over
von Flotow . 19.30 bis gegen
22 .30 (5 .— ) .

Donnerstag . 8 . Okt . : D 3 (Don -
nerstagmiete ) . Th .- Gem . 1 . u , 2.
S .- Gr . Zum ersten Mal wieoer -
holt . Mensch mit nus . Schauspiel
von Hermann Burte . 18.30 bi»
23 (4 .50) .

Freitaa . 8 . Okt . : F 8 sFrritagmiete )
16 .,Wem. 1401—1500 . Leicht bc*
wölkt bis beiter . Lustspicl von
Heinrich Gall . 20—22 .30 «4 .50».

Samstag , 10 . Okt . : E 4 . Hö.- Wem .
1201— 1300. Neu einstuiiert . Tief¬

land . Oper von d 'Albert . 20 bl»
gegen 22 .30 (5 .70) .

Sonntag . 11 . Okt . : Nachmittags :
NS -Kulturgcmeinde . Manshak «
hat 's hintern Obre «. Schwank¬
komödie von Jordan und Mar¬
low . 15 bi» gegen 17 .15. Kein
Kartenverkauf im StaatStheater !
Abends : U 4 . Th .- Gem . 1501 bi »
1600 und 101—200 . Wiener « lnt .
Operette von Johann Strauß .
18.30—22.15 15.— >.

Montag . 12. Okt . : Bruckner -Feier .
lAnt . Rruckner , gest . 11 . 10 . 1896 ).
Erste » Sinfoniekonzert . Gastdiri¬
gent Professor Hermann Abend-
roth . 18 .38—21 .30 ( 1.30—4.50) .

Neuanmcldungen kür die JahreS -
vlaSmiete , Platzsicherung und Sin -
sonickonzerte werden bei der Thea¬
terkasse entgegegenommen .

Di « zweite Rate (Oktober ) btt
JahreSplatzmtete kann bis 5 . Okto¬
ber bei der Kaste de» StaatStheater »
einbezahlt werden . Vom 6 . Oktober
1836 ab erfolgt HauSeinzug . Gang -
gebühr 30

BorverkanfSttelle « :
Werktags : Badische» StaatStbea »

ter , Tel . »288 (9.30— 18 , 15 .30— 17
Uhr ) : Musikalienhandlung Kriv
Müller . Kaiserstrabe »« . Tel . 888 :
Auskunftsstelle d . BerkebrSverein ».
Kaiserstraße 150. Tel . 1420 : Zig
fandlg . Brunnert , Kaiserall «« 2«.

el 4851 : Kaufmann Karl Holz-
schub, Werderplatz 48, Telefon 508.
In D u r l a ch : Karl Schwier »,
Mustkalienhandlung , Adolf-Hitler -
Stratze 51 . Telefon 458.

SonntagS : Badische« StaatSthra »
ttt . Tel . 6288 ( 11— 18 U6 ».)

Auf 5 % lse 1. Hhp.
Zins Hi - voraus ,

cAi 2000 .—
gesucht.

Angebote unt . Nr .
235 an den Führer
Ofsenvurg .

Wer inseriert
schafft Arbeit !

Heirat
Unter dem Schutz eine» gütigen treuen ,

evang . Manne » zwischen 40 u . SO Jahren ,
möchte ich. mittelgroß , gesetzten Alter » ,
nicht unvermögend , zur H»u »frau erzog,
einem höh. Beamten . Arzt (auch auf
dem Lande ) oder dergleichen.

glülkl. SeimstM
bereiten . « eetrauentv . Bildzuschriflen
unter Nr . 70695 an de» Führer .

<Rad. § ugo Cbieirkß
Gcfce 0 (afser* and üferrenstr .

■zeigt die exquisitesten
Herbstneuheiten

OQeider
CJJ(äntef

fähsen
Oluffouer

fflandscfiuRe

für CDamen

verwößnfeßen Gescßmacks



FILM voll HEUTE
Wieder ein Spltsenfllm

der Ufa !

<Herräier <$ >
Willy Birgel — Lida Baarowa
Jugend über 14 Jahren erlaubt
Bag. haute 4.30 6.15 8.30 So. ab 2.30

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijjtf

Die starke Nachfrage Mit weiter an I
Letztmals Ober Sonntag
Luis Trenker 's Meisterwerk:

Der KaiservonKaiilornien
4.00 6.15 8.S0 So . ab 2.00 Uhr
Jugend ). Ober 14 Jahre zugelass .

Stärker als
Paragraphen

mit Paul Hartmann
Manja Behrens
Hilde von Stolz
4 .00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

2 . Woehe verlängert !

<S> SciOakkord <$>
Willy Siegel , LII Dagover
4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr
Heute und morgen 8.30 Uhr numeriert

rESJ

ui

iE
ünMIthtö

Samstag ,
den 3. Olt . 1936.

E 3. Th .-Gem.
901—1000.

Uraufführung

! Leicht bewölkt
bis beiter

Lustspiel von Gall .
Regie : MichelS.

Mitwirkende :
Erdig , Frauendor -
fer . Genier . Kerfer,

Staneck. Ehret .
Gi-'mmecke. Höcker .
Kloeble. Michels.

Müller . (69400 ,
Anfang 20 Uhr.
Ende 22 .30 Nhhc.

Preise 1)
(0 .70—5.00 RM .) .

• RAUEREI
AG .REIFArG .

NURNBERa

Cafedes Westm& Si
Karlsruhe am Mühlburger Tor - Straßenbahn -Linie 1, 2, 5, 7

Ab Samstag * den 3 . Oktober 1936i

große Okloberfeß
JUattkias fcftiej II

die bayerische Attraktion bringt la . Ifonxer , und Tanümusift ?
Gesangsquartette für Koschat - <>nd Alpenlieder , Jodler -Solis und Duette , Vorträge auf

abgestimmten Kuhglocken , Schuhptattter - Tänze
Dazu : Die Festdekoration - Stimmung - Humor - Tanz

Jiia Seal feiere : Das gute "§ tnner -Export sowie das bekannte fie <Aen - j3ier
der Braueiei J . G . Reif A .- G , Nürnberg . 71095

Jeden Samstag Polizeistundenverlängerung bis 3 Uhr .

i

Mein sg*oße \ Gbfot #

So . 4 . Oft . , nschm. :
Prinz Friedrich von
Homburg . AbendS :
Festvorstellunq zum

Erntedanktag :
Martha .

Damenhflle
p.sjsnectii
WaldstraBe 36

Karlsruhe /Tel . 4839

Grüner
Sonntag , den 4. Oktober:

11—11.45 Morgenkonzert (kein Musilzuschlaq)
Orchester : Hanauer Trachtenkapelle auS Kehl a . Rh.
Leitung : Musikdirigent Hermann Gerhardt .
Anschließend Uebertragung der Red« de- Führers
a. d . Bückeberg mit Großlautsprech , im Stadtgarien .

15^0- 1*30 Großes DovvelSettkonzert
• ui Anlaß der ttaukulturwoche . des Erntedankfestes
und zu Ehren der beim Heimatabend mitwirkenden

Trachten des Landes .
Mitwtrkende :

Kapelle des Jns .-RcgtS . 109,
Leitung : Stabsmusikmeister Johannes H eisig .
Hanauer Trachtenkapelle auS Kehl a . Rh.
Leitung : Hermann Gerhardt .
Gesangvereine : ArbetterbildungSverein . Junker &

Ruh . Liederkranz Darlanden ,
Leitung : Chorleiter Franz Müller .
Tanzschule Olga MertenS -Leger.
Harmonikaspielring Karlsruhe 1929.

AuS dem Programm :
Musikvorträge . Chorvorträqe von über 180 Sängern .
Tanzvorführungen der Tanzschule Olga McrtenS -
Leger auf der Schaubühne des StadtgartenfeeS .
Rundfahrt der Trachten in lampiongefchmücktenBoo¬

ten auf dem Stadtgartenkee (Serenade ) .
Rach Einbruch der Dunkelheit : Bengalische Belench»
tung der Seeuferanlagen . Festillumination der See¬

ufer - und Rosengartenanlagen .

Baum
GandI

Eintrittspreise : Erwachsene 50 Pfg .,
Abonnenten 30 Pfg ., Militärpersonen (vom Ober¬
feldwebel abwärt - ) 25 Pfg . . Kinder die Hälfte .

Bet schlechtem Wetter findet die Veranstaltung in
der Festballe statt . Die Beleuchtung der Stadtqar -
tenanlagen wird nur bei Regenwetter nicht durch,
geführt . Bei trockener, kühler Witterung findet die
Veranstaltung in der Festhalle und die Beleuchtung
der Stadtgartenanlagen nach Schluß der Festballe«
Veranstaltung statt . Kartenvorverkauf bei den Sladt -

garlen -Einnehmern

Auf zum

Erntedankfest
nach

Wolfartsweier
am kommenden Sonntag

Der Bürgermeister 704#o

Kabarett

9ust

Heute
nachmittags -

uorsteiiung
Geöffnet bis 3 Uhr

Der soll nur kommen !
Ob Sisefnsn Hsrbst » od « rWinter -Mcmt« l benötigen , unsere
Lager sind jetzt bis zum Bersten gefüllt . Gewaltig grofi
vnd ibarzeugend sind wieder alle Hilier-leistungen .

Gabardine - Mäntel 78 .- 58 .- 48 .- 35 .-
Ulster u . Paletots 98 .- 78 - 58 - 28 .-
Cheviot -Mäntel 68 .- 58 .- 48 - 34 .-
Loden-Mäntel 48 .- 42 .- 36 .- 28 .-
Valmeline -MMntel 48 .- 42 .- 38 .- 32 .-
Regen -Mäntel 22 *° 195° 17*° 13*°

Ihr Besuch lohnt sich . Sie werden von der reichen Auswahl
snd der bekannten Preiswürdigkeit überrascht sein bei den

gewissenhaften Fachleuten für Herren * und Knabenkleidung

Karlsruhe
Kaiserstr . 74 Adolf -Hitler - Platz

&es tfwäftS ’Tr Öffnung u . £ mpfefttungt
Der verehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung
zur gefl . Kenntnisnahme , dass ich mit Heutigem die Wirtschaft

Zum (Ffannenstiet
Karlsruhe - Durlacherstraße 53

übernommen habe . Es wird mein Bestreben sein , die Gäste
durch Ausschank von ff . Schrempp - Printz - Bier , best¬

gepflegte badische und pfälzische Weine , sowie reichhaltige
warme und kalte Küche zufrieden zu stellen .

Gleichzeitig empfehle ich meine renovierte Kegelbahn !

famstag und . fonntag Jfonzerl !

Es bittet um geneigten Zuspruch llllPl DlBllOld II . FvBII
70886

Die Renovierung upserer Gaststätte

ZUM GRÜNEN HOF
ETTLINGEN 71094

( Ecke Badenertor - u . Rastatterstr .) , beliebter Ausflugs¬
ort , Halteft . der Albtalbahn , iTt beendigt . Der Pächter Herr

Franz Kramer , metzger u . Wirt
bietet in Küche und Keller das

Beste . Wir laden zum Befuche ein .

ERÖFFNUNGS -KONZERT
durch Musiker des 3 . Bataillons des Infant .- Reg . Nr . 87
am Samstag , den 3 . Oktober 1936 , abends ab 6 Uhr

BRAUEREI HEINRICH FELS

An die Karlsruher
Bevölkerung !

A « Sonntag . de » 4 . d . Mts ., begebt das
dentiche Volk das Erutedaukseii als » atio -
» ale » Feiertag . Z » m Leiche » der Bcrbuudcu -
beit a » d des Dankes dem deutschen Bauern¬
tum gegenüber für die glückliche Einbringuug
der Ernte und zur nochmalige » Betonung
der Bedeutung der Gaukulturwoche bat die
Stadtverwaltung ibrerieits die Beflagguug
aller städtischen Berwaltnngs - , Dienst - , Schul -
« ud Wohngebäude a » diesem Tage augeord¬
net . Ich ersuche die gesamte Einwoduerschast .
llch diesem Borgehe » anzuschlicben und am
4 . d . M . ihre Häuser und Wobnuuge » »u be-
slagge ». (70376)

Karlsrnbe , den 2. Oktober 1936.

Der Oberbürgermeister .

Silberner linker
>73 ■

Samstag und Sonntag

Konzert mit lanz
Bürgerliche Küche / Weine erster Keilereien

MONINGER BIER

3 t . Zeit und ‘Trau .70888

- •—> Ondulieren Sie sieh selbst
mitdem Idultn Ondilitr Ipptrtt .TEVQ '
Ondulierthall und Irodcen. DieWellenkommen
lertigausdeiriApparatundsindäußersthaltbar

TEWEXsthonidas Haar, madu es
seidenweidt.vollundglänzend.
Verhindert Haarausfall, besei
*igt)ii<kenderKopfhautu Sdiup
pen.undfördertdenHaarwudts
Geeignet für alle Frisuranen

aiek Itr Herree .
Frais LU BM

8a sehaa «lr acUtaai ans , trotz | Jatst atal vir stets bleadaa «
roßer Oeldausgaben, weil uns die I eedlltsrt . haben keine Kosten
Hier-undWasserwellennichthielten. | mehr, weil wir TEWEX benutzen.

Otlfiiekieivdlmi « II Bilden liegt ktl .
Zubestellenbei :Tewex-Vertriek. Maeke > lltf9 Schlieflfach 163

KJ

3m *Tteqina
conferiert

Wilfried Wilden
der p opu 1 äre Conferencier und

stellt vor :

Lya Demy
die ratfige u . elegante ung . Tänzerin

Ly Pao und Reo
d . Kom .-parodistilche Stepsentation

Margit Rubel
die lebende Puppe , das Universal '

Phänomen

Hans Dörrwächter
und seine Jungs begeistert nach

wie vor das Tanzpublikum .

Morgen Sonntag nachmittag
Vorstallung bei kleinen Preisen .

Karlsburg
Akademiestrasse30

71368

Samstag
u . Sonntag

Preisabschlag
Tanz

Ausflugs- unO WeesMlen
Der Aivtalbutzu

Ab 4 . Oktober bis 2. November
1936 werden von Karlsrnbe nach
Herreualb folgende verbilligte Fahr¬
ten ausgeführt :
a ) am 4 . Oktober Karlsruhe ab

6 .30 . 8 .30 u . 13.30 Uhr :
b) ab 11 . Oktober icdeu Sonn - und

Feiertag Karlsruhe ab 8 .30 . 7 .30
und 13 .30 Uhr : der Aug 7 .30 Uhr
hält bis Ettlingen nur in Karls -
ruhe - Rüvvnrr . Fahrpreis ab
Karlsruhe 1 .20 RM . , ab Ettlin¬
gen 1.05 RM . :

c ) jede « Mittwoch eine Kaffeefahrt
Karlsruhe ab 13 .30 Uhr . Fahr¬
preis ab Karlsruhe 1.— RM . .
ab Ettlingen 0.85 RM .

Rückfahrt gleichen Tags mit belie¬
bigen Zügen .

Karlsruhe , den 2. Oktober 1036.
Deutsche

Sisenbabu -Betriebs -Geiellschast .

Versuchen Sie bei mir Ihr Glück
Ziehung 20 . u . 21 . Oktober 1936

Lospreis Ws 3 — H « ■- H ' » H 24 .- RM.

Staatl . Lotterie -Einnahme K U N IC E L Karlsruhe
Versand nach auswärts Kalsarstr . 165 .

Der

Verlag f Standes ,
amrwesen. soll tv
jeder deutschen Fa
mili« angelegt wer
oea Preis nur 5«
Pfennig , kart . in V
Leinen geb. 1 RM
Bet Doreinsendunf .
15 Pfennig f. Porti
beilegen) .

Zugendbulv
vom Fülirer

, ll RM . 2 .40,
mit Geleitwort von
Baldur d Schtrach.
Mit , ahlretch . Jllu -
ltrattonen f unsere

Jugend

Pimpf
im Dienst

DaS amtNche Hand-
buch f daS deutsche
Jungvolk Enthält :
Sport . Spiel . Ge.
ländedienft . Karten ,
lesen. Heimabend
usw PreiS 1.75 M

Bilder
nationalsozialistisch .
Fübrer in grober
Auswahl .. vorrätig

SitlerbilLer
IN der Preislage
von 65 Pfennig bis
m 60 Mart .
Schöne Ausnahmen
oon Reichsminister »,
SA .-Mhrern . der
Reichsleite , usw
Ferner sind tn un .
ierem Vertag Bil¬
der deS ReichSitatt ,
Hallers R Wagner .
Minlsterpräsidenten

Walter Köhler ,
siulluSministerS Dr
Walter . Jnnenminl .
sierS Psiaumer , des
BeztrtSIeilerS der
D .A .F . Fritz Platt -
ner u . des WebielS.
fübrerS der H .J
Friedhelm Kemper
erlchtenen . lvetziere
ln der Grütze 42
aut 32. Photo . lein
Druck , zum Preis
von RM . 5-— ) .

Sn beziehen Im :
Führrr -Perlag

G .M.H.H., Abl .Buch -
händig .. Karlsruhe

Lammstrabe
ferner m unseren
GefchäftSstellen ln

Offenburg und
Baden -Baden

ist mein8 überwältig ©

große Auswahl
in allen Preislag ®0-

Ob Anzug
Manteloder
Sie finden ste * 5

das Richtig ©
besonders auch fur

sehr starke Herren
bei

Rud . Hugo

Ecke Kaiser - und Herre

Einige Prelsbelsplelei
Winter - Ulster . oR - o h

68 - SS - SS - 115 - 135-

Sacco - Anzüge , 2 und ateiiig
53 - 68 - 88 - 110 ."

»Afertlge Anzüge , , q _ i52 .'
98 - 115 - 123 .- 138 ' 10

Maß - Anzüge „„
128 .- 138 .- 148 .- 158 - 163

. Caf6
Museum
• ANNY SCHEFFER«

dl « hervorragend « Paganlnl - Gelgerln mit
Ihrem erstklassigen Herrenorchester

• SZiS TANZABEND •

OHtober-
eastspiei

IJfanditaret und Kaffee

3r . Jlaget ,
. . .
Schöne Räume im Jfcn u. 2 len f4odi
Grosses Bestellgeschäft — Telefon 699.

PreuB .-SOdd .

Klassen lotterie
Ziehung 1 . Kl . 20 . u . 21 . Oktober

V. v4 V, Los
3 .. 6 .- 12 -

s t. o

24 .- RM . pro Klasse
Staatl .

Lott .- Einnahme

Hund
Offen bürg ,

Adolf - Hitlerstr . 47.

Kulturwoche des Gaues Baden
der NSDAP -— -

AMAerWmat'Abrnd
gestaltet vom Landschreiber von Biel
(0 .1( .8ulter ) durchgekührt von derLtadt
und dem Verkehrsverein Karlsruhe

Samstag , den 3 . Oktober 1936
FESTHALLE

Hermann Burte spricht !

Helmatspiel : . und das ist Badens GlUcHl“
Spielleitung : Oberspielleiter Felix Baumbach

Mitwirkende : Trachtenkapellen , 250 Trachtenträger , die Qiottertäler
Nachtigallen , die Markgräfler Lerchen , die Kaiserstühler Amseln ,
Narros vom Oberland u.e .m . 70492

AnschlieBend : Tanzunterhaltung mit Trachtentanzen , Reigen u. a-
Eintritt : RM. 2 - , 1.- u . -.50 Vorverkaui ab Mittwoch Lloyd -Reise -
BUro : Kaiserstraße 159 — s Beginn : 20 Uhr — Ende : 3 Uhr

- V4- S Oo

to-

Preuß .-Südd .

Klassen -
Lotterie

ZIEHUNG I . Klasse
20 . und 21. Oktober

7s Los RM . 3 .-

pro Klasse

CateOde gS

GollflD RöniP
mit Orchester

Erstklassige Konrertmu ^
Reiche Ze tuncsausw »1*1 )

Samstag , Sonntag T *JJ
*

^
Samstags Verlange '

PARK - SCHLÖSSLE i » 1

Das ideale
Samstag , Sonntag (J
Besuchen Sie die Japan -Stube . ^ 7, ^ >
e Sonntag Nachmittag TAh ^ ^

uli - Enungjt
Spielzeiten : Wochentags S Jt *1'
Sa . 6.15 8 .30 - So . 4 00 6.15 »
Ab heute bis einschließl .

Jfer6s <manö ^ i

Beiprogr . und Wochenschau ' jipo-
Sonntag 4 Uhr : Jugendvo 1̂

OntnlönsioirKf
mit neuem

Donnerstag , 7. Clieber nach
Abi . früh 7.30 U. , Riickf . J."

Fahrpreis hin und zurück ^
Anmeld . b . Herrn, llramcr . (7‘̂

Danzigerftratze 20, Tel . 19*- ^

Gasthaus z. ocn |>
*jj

LangenDrü£ü>
Sonntag u . Montag

Ta»?
Tanzkapelle Friedrich FrU

Edwin GrUneh ®r®
^ riiir

Bekannt gute Küche , e
ff . Biere . Es ladet freunO» #
70381 Emil Midienfeld *'

■ Sie letzten 2l3fl00 dZwetlcMC
sind etis » " "" Jld

5A 4 .651

KOChDUM^

Kochapiê J
Trauhen 3;

Lose sind zu haben bei den Karlsruher Einnehmern :

B Kaiser . Ai lee Nr . 5
DlGgSnZer , Elnx . dians - Laahsatfabe

HOlZ « Karlstraße 64

Klinkel « Kaiserstraße 165
Dr. Meyer , Hebelstraße 11
Frh. V.Teufffel , Douglasstr. 6
Zwerg , Hebelstraße 11

68540

500 ^

Kamerun * zgg & Jr

Bananen;;;
aus deutschen r *

KranzteiPt .
. . und in der hyg -

nannf '“*
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